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Sl>achdem ich den 21. Februar. 1764. meine Instruction von 

Jhro Durchl. dem Herzoge meinem Gnädigsten Fürsten 
und Herrn, und von E. Hochwohlgeb. Ritter und Landschaft 
erhalten hatte, trat ich nicht lange darauf meine Reise nach 
Warschau an. Ich traf dafelbst nicht eher als den 15. April 
ein, weil ich fowol wegen des schlechten Weges, als aus Man­
gel einer Nachricht, ob ein Quartier für mich in Warschan 
ausgemacht wäre, mich 14. Tage in Königberg aufzuhalten/ 
genöthiget wurde. 

Gleich nach meiner glücklichen Ankunft nahm ich Ge­
legenheit den Wohlfel. Rußisch-Kaiserl. Bothschaster Grafen 
von Keyserlings Exeell. aufzuwarten, um durch dessen gütige 
Vorsorge und Freundschaft, die Bekanntschaft einiger Erl. 
Magnaten in seinem Hause zu erlangen. Dies geschähe auch, 
und ich wurde an vielen derselben, und den damaligen Eanz-
ler des Fürsten Primas Durchl. Mlodziejowski präsentiret, 
durch dessen gütige übernommene Besorgung ich einige Tage 
darauf die angenehme Nachricht erhielt, daß ich gleich nach 
denen Pfingstseyertagen meine Andience bey Jhro Durchl. 
haben sollte. 

Den 2z. April hatte ich also das Glück und die Ehre 
die Creditivs Jhro Hochsürstl. Durchl. Meines Gnädigsten 
Herrn und E. Kochwohlgeb. Ritter und Landschaft an Jhro 
Durchl. dem Fürsten Primas gehorsamst zu überreichen, und 
Hochdenenselben die Angelegenheiten meines Gesuchs bestens 
zu empfehlen. Er nahm dieselben fehr gnädig nach seiner an-
gebornen Leutseligkeit und Neigung zur Gerechtigkeit entge­
gen, dankte für die bezeigte Aufmerksamkeit, und versicherte, 
sobald die Durchl. Respublique versammlet seyn würde, 
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Vorstellungen zum Besten des Hochsürstl. Hauses und meines 
geliebten Vaterlandes zu verwenden. 

Nachdem ich nnch von dieser Schuldigkeit mit vieler 
Zufriedenheit losgezählt hatte, legte ich die folgende Tage mei­
ne Besuche bey den übrigen hier anwesenden Erl. Hrn. Hrn. 
Senateurs, und Staatsministern ab, und empsohl Denensel-
den auch auf das verbindlichste die mir aufgetragene Angele­
genheiten des Hochsürstl. Haufes, und E. Hochwohlgeb. Rit­
ter und Landschaft ihrer vielvermögenden und gerechten Un­
terstützung. 

Aller Orten wurde ich mit vieler Gnade und Distin-
ction aufgenommen, und erhielte von allen, insonderheit aber 
von denen beyden Fürsten Czartoryski Durchl. als von dein 
Hrn. Großkanzler von Litthauen, und von dem Hrn. Woi-
woden von Rußland die allerstärksten Versicherungen, bey al­
ler Gelegenheit die Curländische Affaire, als ihre eigne nach 
ihrer bekannten Denknngsart anzusehen, um Jhro Durchl. 
dem Herzoge Meinein Gnädigsten Herrn, und E. Hochwobl-
geb. Ritter und Landschaft zu überzeugen, wie sehr Sie sich, 
nach der Gerechtigkeit der Sache, dazu verbindlich hielten. 

Wie ich hierauf die Ehre hatte Jhro Excell. den Krou-
Großmarfchall Grafen Bielinski aufzuwarten, konnte ich 
nicht so glücklich werden, daß Hochdieselben das Schreiben 
von E. H. R. und Ldschaft annahmen. Sie entschuldigten 
sich beständig damit, es nicht entgegen nehmen zu können, als 
bis die Durchl. Republik die Curländische Sache entschieden 
hatte, baten mich deswegen um Vergebung, und versicher­
ten, nichts desto weniger ein Freund von Jhro Durchl. dem 
Herzoge Meinen Gnädigsten Herren, und meines Vaterlan­
des zu seyn, und zu bleiben. 

Der 
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Der Conventions-Reichstag nahm den 7. May sei­

nen Anfang. Jhro Durchl. der Prinz Adam Czartornski 
wurden einmüthig zum Reichsbotenmarfchall erwählet, nach­
dem die damalige Gegenpartie die Landbotenstube, und den 
andern Tag darauf die Stadt verlassen hatte. Den io. ver­
einigte sich die Landbotenstnbe mit dem Senatorenfaal, und 
der Reichstag wurde hierauf glücklich und ruhig fortgesetzt. 

Wahrend dieser glücklichen Beschäftigung hatte ich die 
Ehre dem Durchl. Reichsbothenmarschall zn der erhaltenen 
Würde gehorsamst zu gratnliren, und Denenselben so wie vie­
len andern Erl. Magnaten und Hrn. Hrn. Landboten die An­

gelegenheiten Jhro Durchl. des Herzogs Meines Gnadigsten 
Herren und E. Hochwohlgeb. R. und Ldschast gehorsamst zu 
reconunendiren, imd derselbeit vielvermügeitden Ansehen, nnd 
Autorität gänzlich zu übergeben. 

Mein nur anvertrauter Gesuch fand auch so viel Bey-
fall bey allen denjenigen, die ich die Ehre hatte aufzuwarten, 
daß ich auf meiner Ehre und mein Gewißen versichern kam?, 
nicht einen Einzigen weder geistl. und weltl. Standes ange­
troffen zu haben, der nicht von der Gerechtigkeit meiner Ne-
goriation sollte überzeugt gewesen feyn, und der nicht zuerken­
nen gegeben, wie sehr Er wünschet, bey aller Gelegenheit zur 
Befriedigung und eines glücklichen Erfolges derselben alles 
mögliche beytragen zu können. 

Dsn 17. erhielt ich die angenehme Nachricht, daß einige 
Nnntii nach Inhalt ihrer Instruction die Curländische Ange­
legenheiten in wenigen Tagen im Vortrage bringen würden. 
Weil mm die Vorwürfe der Beratschlagungen des Reichs 
so viel waren, und ich daraus schließen konnte, daß die Cur-
ländssche Sache nicht sobald vorkommen dürfte; fo legte ich 
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sn diesem Zwischenraum der Zeit meine Besuche bey denen 
sämtlich hier anwesenden fremden Ambassadeurs und Mini-
stres ab, welche mich auch mit Ihren Gegenbesuch zubeehren 
nicht unterliessen. 

Den 28. hatte ich die Ehre die abermalige neuerhalte­
ne Creditivs an Jhro Durchl. den Primas, und an Jhro 
Durchl. den Reichsboten-Marschall, von Jhro Durchl. dem 
Herzoge meinen Gnädigsten Herrn, und E. Hochwohlgeb. R. 
und Ldschaft früh morgens abzugeben, auch die Copicn da­
von Jhro Ercell. dem Großmarschall Grafen Oginski gehor­
samst nützntheilen. Sie wurden allgeinein sehr gnädig mit 
dieser Versicherung entgegen genommen, daß man nicht uu-
terlaßen würde, davon auf dem Reichstage den besten Ge­
brauch zu machen. 

Die Assaire von Curland kam d. zo. auf dem Reichs­
tag vor. Der Anfang wurde mit Verlesung der Creditivs 
an Jhro Durchl. den Primas, säiml. Erl. Senateurs, und an 
den Fürsten Reichsboten-Marschall, und sämtl. Nuntien ge­
macht. Hierauf hielt ein sehr geschickter und gelehrter Land-
bothe Sosnowski, Notarius von Litthanen und Ritter des 
weissen Adler Ordens eine wohlausgearbeitete Rede in wel­
cher er bewies, wieviel gerechte Ursach die Durchl. Republik 
hätte, Ihren ersten rechtmäßigen belehnten Lehnsfürsten in 
feinem wieder erhaltenen Besitz, feiner mit Unrecht abgenom­
menen Fürstenthümer zu befestigen, zn schützen und zu erhal­
ten. Sein gründlicher Vortrag fand einen solchen allgemei­
nen Beysall, als der Vorschlag des damaligen Grafen Stol-
nick Poniatowski, unseres jetzigen Allergnädigsten Königes 
und Oberherrn, daß man nach aller Billigkeit auch durch die­
se Constitution vestsetzen sollte, daß wenn Jhro Durchl. der 
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Nenoa von Curland wegen hohen Alters, oder schwächlicher 
Gesundheit nicht Selbsten das Lehn empfangen könnte, doch 
c>hro Durchl. der Erbprinz für Ihn, und Sich Selbsten die 
^»ldiaung leisten sollte. 

Die erhabenen Eigenschaften dieses weisen Monarchen 
»eiaten sich auch bey einer andern Gelegenheit in einer anbe­
tungswürdige.: Größe, als Er einen von denen Nuntien, der 
anzuführen beliebte, das? man die (^mlämische Sache, bis auf 
den Krönuugs-Reichstag aussetzen muste, um dem künftigen 
Köniae nicht in seine Vorrechte zu greiffeu, zur Antwort 

cv.4, hoffe die göttliche Vorsehung wird uns einen König 
aeben ̂ der allezeit Gefliesten seyn wird, den Beyfall der Na-

l» erhalten. Da Sie nun also das vornimmt, was die 
Gerechtigkeit, die Billigkeit und das Ansehen der Republik 
von l̂ r fÄdert, so übernimmt Sie ja also einen Theil der 
Last des künftigen Königes, der Ihr allezeit dafür viel Dank 
schuldig bleiben wird. . ^ ^ 

Der Punkt der Constitution, der Curland angleng, 
wurde also ohne Widerspruch, nachdem das Original der 
Damiger Convention war vorgezeiget, und verlesen wor­
den, in allen seinen Abtheilungen in einer Session angenom­
men, und unterschrieben. Sobald ich den andern Tag dar­
auf, eine Abschrift davon, fo wie es im Diario von 1764.^ en 
?. August pag. 42. anzutreffen ist, erhalten hatte, m derselben 
fand daß man sich darinnen zuwider unserer Fundamental-
Meseke weaen der freyen Disposition, nach Ausgang des jetzt 
alücklich reaierenden Hochsürstl. Stammes, erklaret hatte, be-
a b?.«ich gleich zu dem Wohlsel. Hrn. Ambassadeur Gra­
fen von Keyserlingk Exeell. und bat Ihn auf das inständigste: 
Er möchte doch nach feinem hohen Charakter, und bekannten 
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vielvermögenden Ansehen sorgen, daß diese dem Vaterlands so 
nachtheilige Stelle geändert würde, weil ich selbst, da es schon 
unterschrieben wäre, keine Vorstellungen deswegen mehr ma­
chen könnte und dürfte. Er gab mir aber zur Antwort, daß 
es nicht angienge, und daß man nicht alles ans einmal ver­
langen inüste. Ist es nicht gennng! fuhr Er fort, in der 
Hauptfach? fo weit gkommeu zu feyn. Wäre es dein Lande 
nachtheilig, da man die Constitution von i?z6. angenommen 
und die?orwu!sm keximims mit bestätiget hat; fo würde 
ich gewiß nicht gleichgültig dabey bleiben. Ich liebe es, als 
ein Landsmann so vollkommen, als alle wahre Patrioten, 
und werde inskünftige durch die aufzurichtende Traetaten mit 
meinem Allerhöchsten Hofe schon Sorge tragen, daß durch ei­
ner Garantie, und der künstigen Constitution unfer Vater­
land bey einer Fürstl. Regierung/ und als eine Barriere be­
standig beybehalten werden soll. Mehr Treue, Eifer und 
Wachsamkeit konnte ich znm Besten meines geliebteil Vater­
landes, ohne alle Erinnerung, wie es meine schon abgestatte-
le Berichte an den Herrn Landesbevollmächtigten von Grott­
hufs Hochwohlgeb. werden deutlich bewiesen haben, nicht be­
zeigen, noch wahrnehmen. Ich mnste mich also in die Um­
stände schicken, und der Hosnnng eines glücklichen Erfolges 
meiner gerechten Vorstellungen künftiger Zeiten alles über­
lassen. 

Den 5. Jnnii hatte ich die Ehre den Herrn Hofrath 
Tottien gleich nach seiner Ankunft Jhro Dnrchl. dem Fürsten 
Primas zu präfentiren, und mit Ihm zusammen Hochdenen-
selben vorzustellen, wie es bey jetzigen Umständen sehr zuträg­
lich wäre, daß Jhro Durchl. geruhe» möchten, den oberwehn-
tm Punkt der Constitution, mit einen; Schreiben begleitet, 
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m Jhro Durchl. dem Herzoge unfern gnädigste» Herrn, und 
an den Herrn Landesbevollmächtlgren zu schicken, und Jhro 
Dnrchl. den Herzog zugleich zu ersuchen, selbigen ohne Ver­
zug, in denen Kirchspielen bekannt machen zu lassen, damit 
mskünftige sich keiller mit der Unwissenheit gegen den künfti­
gen Könige, unser» Mergnadigsten Könige und Oberherrn 
entschuldigen könne. Jhro Durchl. der Primas nahmen die­
sen gehorsamsten Antrag sehr gnadig aus, und versicherten, 
daß es nicht allein von Ihn», sondern auch von dein Fürsten 
Reichsboten-Marschall sollte wahrgenommen werden. 

Die erhaltene Dankfagungs - Schreiben von Jhro 
Durchl. dem Herzoge, Meinem gnädigsten Herren, und von 
dem Herrn LandeSbevollmächtigten an den Fürsten Primas, 
und säintl. Erl. Senateurs, an de» Prinzen Adam Reichs-
botheii-Marfchall, an den Fürsten Woiwoden Czartoryski, an 
den Großmarschall von Litthaue» Grafen Sginski, und an 
den damaligen Herr» Grafen Stolnick Poniatowsky, als un­
ser» jetzigen Allergnädigsten Könige und Oberherrn hatte ich 
das Glück den i;. abzugeben, und die gütigsten Versicherun­
gen Ihrer Zufriedenheit darüber zu erhalte». 

Der Königl. preuß. Resident Herr von Benoit inachte 
mir auch den 18. bekannt, wie Er von feinem Allerhöchsten 
Sonverai» mit der letzten Post die Versicherung Seiner Zll-
friedenheit vollkommen darüber eingezogen, daß die Durchl. 
Revublik Jhro Durchl. den, Herzoge Ernst Johann auf dem 
Convocations-Reichstage, in feinen Gerechtfamen und Beütz-
lichkeiten bestätiget hätte. Und mich noch mehr von denen 
allcrgerechtesten Gesinnungen dieses Grossen Monarchen zn 
überführen, zeugte Er mir die Stelle selbst in seinen erhalte­
nen Depechen. 

B Der 
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Der Schluß des Reichstages uahete heran, und unsere 

gegenseitige hier befindliche Landesleute machten fich Hosnung, 
daß bey den» Verlesen der Constitution noch dieses wurde dein 
Cnrländischen Punkt beygesüget werden, daß die Sich selbst 
removirte Officianten wieder eingesetzt werden sollten. Ihre 
Erwartung lief aber fruchtlos ab. Der Sieichstag wurde den 
2Z. Junii mit einer General-Conföderation glücklich geendi­
get, und der Curländische Punkt ohne einen einzigen Sslvo 
unterschrieben. 

Die Antwortschreiben Jhro Dnrchl. des Primas an 
Jhro Durchl. den Herzog, Meinen Gnädigsten Herrn lud 
l-ic. und an den Herrn Landesbevollmächtigten mit dem 
beygefchlossenen Punkt der Constitution des Convocations-
Reichstages, und die Antwort Jhro Durchl. des Reichsboten-
Marschalls erhielte ich den i. Julii. Den Posttag darauf 
giengen fie auch mit ineinen gehorsamsten Berichten nach Mi-
tan ab, fo wie sie in dem oberwehnten Diario von 1764. p. 
41. und 48. anzutreffen sind. 

Den 7. August machten die Heyden Hrn. Hrn. Ambas­
sadeurs der Höfe Petersburg und Berlin in einer Conference 
mit Jhro Durchl. dem Fürsten Primas bekannt, daß der Hr. 
Graf Stolnick PoniatowSki unser jetzige allergnädigste König 
und Oberherr, derjenige Candidat zur Krone ans den künsti­
gen Wahlreichstaqe seyn würde, Welchen diese hohe Mächte 
vorzuschlagen nnd zu recommandiren hätten. 

An eben diesem Tage nahm ich auch Gelegenheit mir 
dem Herrn Seeretaire des Fürsten Primas Dnrchl. wegen 
Meiner Andienee, die ich im Wahlfelde baben sollte, zu spre­
chen. Er machte mir bekannt, daß der Hr. Canzler des Für­
sten Primas schon die Solennitäcen, wie sie zu denen vergos­

senen 
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senen Zeiten beobachtet worden, aufgezeichnet gefunden, und 
daß ich vafelbst zu sitzen hinkommen würde, wo der Delegirre 
1668. feinen Platz, nemlich unter Nuntien von Preussen ge­
habt, weil Curland iiugleichen wie Preussen als ein Lcersr 
anzusehen wäre. Dies beunr- îgte inich ganz ungemein. Ich 
gab dahero diefen beyden Hrn. Hrn. und nachgehends vielen 
Erl. Hrn. Hrn. Senateurs zu erwegen, daß sich solches gar 
nicht auf Curland anwenden ließe. Denn die Herzoge von 
Curland befassen fo gut das jus i-egsros mircencli, als die ü-
brige teutfche Fürsten, und die vormalige Herzoge von Preus­
sen. Dahero könnte man Ihnen dieses Vorrecht nicht beneh­
men. Und ich hoffte also nach denen ältern Beyspielen des 
Hrn Lengnichs den Platz zu bekommen, wo die knvoyes von 
Preußen nnd Neubourg gesesseu. Meine Vorstellungen fan­
den endlich Beyfall, und mir wurde insonderheit von Ihr» 
jetzt glorreich regierenden Königl. Majestät unseres Allergnä-
digsten Königes und Oberherrn, wie ich die Ehre und das 
unschätzbare Glück hatte, Allerhöchstdieselben zu der Würde 
eines Candidaten umenhänigst zu gratnliren, gnädigst zuerst 
versichert, daß ich meine Audieuce fo, wie ich sie verlangt, er­
halten würde. 

Von dem Herrn Landesbevollmächtigten erhielt ich d. 
15. die sogenannte Protestatio»» und Manifestation des Hrn. 
Kammerherrn von Heyeking, mit welcher Er die Gültigkeit 
der Landbothenstnbe ohne allen Grund zu bezweifeln, und 
durch dieses Attentat die Irrungen in unfern» Vattr'ande, 
noch grösser zu machen, imenbiret hätte. Ich unterlegte sel­
bige gleich Jhro Durchl. den» Großkanzler von Litthauen, 
und den» Fürsten Wciwoden von Rußland, als Confodera-
tions. Marschall, und bar nach Jnnhalt meiner Additional-
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Instruction, daß E. Hochw. R. und Ldft deswegen klaglos 
gestellet werben möchte. Dieses Unternehmen des Hrn. von 
Heycking befremdete Deueuselben nngcmein, und Sie verspra­
chen dahero, daß Er von den inü>Azcoribus citiret wer­
den sollte. 

Ehe noch der Wahlreichstag angieng, wurde die Ver­
fertigung der psüorum Lonvencorum von denenjenigen Män­
nern unternommen, welche ans dem Convoeations-Äeichstage 
dazu waren bestimmet worden. Wir gaben uns dahero alle 
Mühe, daß der Punkt von Curland in denselben nach unsern 
gerechten Verlangen eingerückt würde. Wir konnten aber 
nicht alles erlangen, was wir wünschten und hofften. Brach­
ten es aber mit vieler Sorge, Mühe und Fleiß doch so weit, 
daß er so, wie er hier lud >->c. v. beygeschlossen ist, denenselben 
einverleibet wurde. 

Den 27. August nahm der Wahlreichstag seinen glück­
lichen Anfang. Der Hr. v. Sosnowski Notaire von Litthauen 
wurde durch eine einmülhige Wahl zum Reichsbothen -Mar­
schall erwählet. Den Tag darauf erhielt ich von dem Herrn 
Landes-Bevollmächtigren meine Additional und Snperaddirio-
nal-Instruetions E. Hochw. R. und Ldfchaft mit vielen Brie­
fen an denen Erl. Hrn. Hrn. Senateurs, welche ich den zo. 
desselben Monats ahzugeben die Ehre hatte. 

Der Päbstl. Nuntius hatte den z. Sept. seine Andienee 
auf dem Wahlfelde mit vieler Pracht lind einem grossen Ge­
folge. Der Rußssch-Kaiserl. und der Königl. Preußische Both-
schafter aber wäre» beyde krank. Dahero schickten Sie ihre 
Creditivs und Reden dnrch ihre Legations-Secretaires dahin, 
welche daselbst verlesen wurden. Um 4. Uhr nach Mittage 
halte ich den meine Audience. Ich wurde von dreyen 
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Landbochen empfangen, und in der Szopa geführet, woselbst 
Mir der Reichsbothemnarschall einige Schritte entgegen kam, 
und in den Cirkel derer Durchl. und Erl. Hrn. Hrn. Sena­
teurs herein nöthigte. Bey dein Eintritt desselben empfin­
gen mich des Hrn. Großmarschall Oginöki Ercell. nnd wiesen 
mir den Stuhl zur Linken Hand an, zwischen den Reichs-
bothen-Marschall, und Jhro Durchl. den Großkanzler von 
Litthauen. Ich setzte mich hierauf gleich hin, stuud aber nach? 
dem ich die Erlaubnis, wie gebräuchlich erhalten, bald wieder 
auf, und überreichte meine Creditivs an Jhro Durchl. dem 
Fürsten Primas, und an des Herrn Reichsbotheu-Marschall 
Ercell. Daraus setzte ich mich gleich wieder nieder. Und so 
bald die Credentialcs verlesen waren, hielte ich meine Rede, 
lud l̂ ic. L. welche Jhro Durchl. mit lud I îr. v. lind der Hr. 
Reichsbothen-Marschall mit lud t.ic L, beantworteten. Hier­
auf emvfahl ich mich Jhro Durchl. dein Fürsten Primas, de­
nen sämtl. Hrn. Hrn..Senarenrs, und dem ganzen versamm-
leten Ritterstande der Durchl. Republik. Wurde wieder fo 
begleitet, wie man mich empfangen hatte, und fuhr darauf 
mit meinem Vetter den Herrn von Medem, in einem mir 6. 
Pferden bespannten prächtigen Wagen des Wohlsel. Rnßisch-
Kaiserl. Herrn Ambafladeurs Excell. in Begleitung sechs Ta-
warsischen und deren Bedienten, einen Stallmeister, 2. Reit­
knechte und 6. Laquaien nach der Stadt zurück. 

Den andern Tag darauf hatte ich früh Morgens die 
Ehre den damaligen Herrn Grafen Stolnick Poniatowski, 
als Unfern jetzigen Allergnädigsten Konige und Oberherrn 
unterthänigst aufzuwarten, an Allerhöchst Dieselben die von 
mir verlangte Rede abzugeben, und zu bitten, daß Dieselben 
die zeithero großmüthige bezeigte Freundschaft gegen Meinen 
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Gnädigsten Fürsten und Herrn, gegen mein Vaterland, und 
mich uunmehro bey der Herannahung der Erfü^mg meiner 
inbrünstigen Wünsche, in eine Königl. Huld un^ Gnade ver­
wandeln, und aufheben möchten. Sie nahmen dieses uner-
wartere Bekenntnis meines Herzens und meines Verlangens 
sehr gnädig auf, lind versicherten mit den gnädigsten Auedrü­
cken, daß wenn es die Vorsehung so schicken sollte, Ihnen nichts 
liebers seyn würde, als Jhro Dnrchl. dem Herzoge reelle 
Dienste zu leisten, und das Land und mich von dieser Nei­
gung zu überführen. 

Den 6. Augnsti versammleten sich nach Mittage alle 
Woiwodschaften auf dem Wahlfelde. Wie sie sich alle in Ord-
nnng gestellet, und dem Auge des Zuschauers die prächtigste 
Aussicht gemacht hatten, die man nur sehen konnte, fuhren 
Jhro Durchl. der Fürst Primas von einer Woiwodschaft zur 
andern, die Stimmen wegen des vorgeschlagenen Landidaten 
einzusammleu. Alle sthrien emmüthig, es lebe Stanislaus 
Poniatowski! Die Einigkeit, Sicherheit und Ordnnng war 
so groß, daß man kein Beispiel davon in der Historie aufzu­
weisen haben wird. 

Den Tag darauf wurde der König um halb 5. Uhr 
nach Mittage proelamiret, und diese glückliche Wahl durch 
Kanonenschüße dem Publice bekannt gemacht. Um 6. Uhr 
begaben Sich Jhro Majest. Unser Allergnädigster Konig und 
Oberherr, mit einem sthr zahlreichen Gefolge zn Pferde un­
ter viel taufend Freudensbezeugungen seines Volks, nach der 
St. Joh. Kirchen, allwo das 1 e veum iguclamus unter Ab-
sturung des groben Geschützes, und einem freudigen Vivatge-
schrey gesungen wurde. Nach vollendetem Gottesdienst ver­
fügten Sich Allerhöchst Dieselben, mit allen anwesenden Ma­
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gnaten des Reichs, nach dem Königl. Schloß. Der Herr 
GroZmarschall von Anhauen schickte gleich daranf einen Of-
fieier zu «nir, und liessen mir durch denselben bekannt machen, 
daß Morgen um halb ii.Uhr vor Mittage die Zeit angesetzt 
wäre, da alle auswärtige fremde Ministres zur Audicuce bey 
Jhro Konigl. Majest. gelassen werden sollten, um Allerhöchst 
Denenselben zu der glücklich vollzogenen Wahl Glück wün­
schen zu tonnen. 

Wir erschienen alle zu der angesetzten Zeit Hey Hofe. 
Und nachdem der Päbstl. Nuntins, der Königl. Preuß. Am-
basiadeur und einige andere mehr, die zeitiger dahin gekom­
men waren, ihre Ändience gehal't hatten, wurde ich auch zu 
derselben durch den Fürsten Kronkammerherrn Poniatowski 
Dnrchl. und den Großmarsichall von Litthatten in das Au-
bieneezimmer Jhro Majestät des Königes Unseres Allergnä-
digsten Oberherr» geführet. Jhro Majestät stunde» unter 
dein Baldachin, und ich hatte die Ehre Allerhöchstdenenfelben 
dieses Compliment im französischen zu machen. 

Sire 
Wie glücklich bin ich, Ew. Königl. Majest. im Namen 

Jhro Durchl. des Herzogs, Meines Gnädigsten Herrn, und 
der Stände von Curland zu der glücklichen Gelangung zum 
Thron allerunterthänigst zu gratuliren, Allerhöchstdenenstlben 
eine glückliche lange nnd glorreiche Regierung anzuwünstheu, 
und Meinen Herren, mein Vaterland und mich Ew. Königl. 
Majest. Hu'd, Gnade und Königl. Protection allergeh orfamst 
zu empfehlen. 

Jhro Majestät der König beantworteten dasselbe mit 
diesen sthr gnädigsten Ausdrücken: Sie sind ein Zeuge von 
der Bemühung und Freundschaft gewesen, die ich angewandt 

habe, 
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habe, dem Herzoge, und einer so noblen und Mustern Nation 
zu dienen. Sie können Jhro Durchl. dem Herzoge versichern, 
daß eine jede Gelegenheit iuskünstige mir sehr angenehm seyn 
wird, Ihm davon noch mehr Proben zu geben, und der Rit­
terschaft von dein gnädigen Wohlwollen, mit weichem ich 
auch besonders Ihrer Person, die mir sehr angenehm ist, zu-
gethan bin. 

Den 12. Sept. wurden dieLonvems von Jhro 
Majestät dem Könige Unsern Allergnädigsten Oberherrn in 
der St. Joh. Kirchen, mit den gewöhnlichen Solennitäten 
beschworen, und Allerhöchstdencnselben darauf das Diplom, 
LleSioms überreichet. 

Wie einige Tage darauf bekannt wurde, daß die Lit-
thauifche Conföderation sich mit der General-Conföderation 
des Königreichs vereiniget hatte, und daß folglich der Herr 
Kammerherr von Heycking, von denen inlkiMoribus keZni 
würde citiret werden, schickte der Herr Cabinets-Ministre v. 
der Howen und Ritter des weissen Adler Ordens Ercell. und 
Der gewesene Herr Oberhauptmann von Mirbach, dm Herrn 
Major von Heycking zu mir, und ließen mich durch densel­
ben ersuchen, ich möchte doch machen, daß er nicht citirt wür­
de. Ich gab ihm aber zur Antwort, es könnte Ihnen nicht 
unbekannt seyn, daß, da ich von Jhro Durchl. dein Herzoge 
Meinem Gnädigsten Herrn, und von dem ganzen Lande, als 
Landes - Delegirter abgefchicket wäre, ich nichts unterlassen 
könnte, was mir in meiner Instruction zu besorgen wäre 
ausgetrag 'n worden. Uebrigens wünschte ich um desto mehr, 
daß der Herr Kammerherr von Heycking ein Mittel aussin­
dig machen könnte, seinen begangenen Fehler zu verbessern, 
weil es mir bekannt wäre, daß der Churfächsisthe Resident, 

gegen 
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gegen einen sehr grossen Ministre schriftlich declariret hätte, 
daß Jhro Königl. Hoheit der Prinz Carl gar keinen Antheil 
an der Manifestation genommen, noch nehmen würden. 

Den 28. Sept. vernahm ich von den Herrn Secretair 
Jhro Durchl. des Primas, daß er das exKorrstOrmm tut» 
1.1c. p°. gestern an den Herrn Landesbevollmächrigren mit der 
Post hätte abgehen lassen, weil er mich nicht in meinem Quar­
tier angetroffen und denselben Posttag nicht hat versäumen 
wollen. 

Man fieng an die Uneinigkeiten in Curland immer 
ernsthafter zu betrachten. Dies erfuhren der Herr Cabinets-
Ministre von der Howen und der Herr Oberhauptmann von 
Mirbach, a!s sie von Jhro Durchl. dem Kron-Kammerherrn 
verlangten, an Jhro Majestät dem Könige unfern Allergnä-
digsten Oberherrn präfentirt zu werden, lind Er Ihnen zur 
Antwort gegeben, wie Sie solches verlangen könnten, da Sie 
weder die Constitution der Durchl. Republik, noch dahero den 
König, noch auch ihren rechtmäßigen Fürsten und Herrn er­
kannt hätten. Es könnte dahero dieses nicht geschehen, und 
Er müste Sie vielmehr anrathen, nach Hause zu gehen, und 
ihren Pflichten erst ein Genüge zu leisten, ehe Sie wünschen 
könnten, sich Jhro Majestät den, Könige zu Füssen zu legen. 

Jhro Durchl. der Fürst Groß-Canzler von Litthanen 
hatte Ihnen einen gleichmäßigen Rath, wie Er es auch selbst 
zu sagen gnädigst beliebte, ertheilet, nachdem Er ihre Sup-
plique, die Sie an diesen grossen Minister abgegeben hatten, 
gelesen, und noch dieses hinzufüget: Sie verdienen gewiß nach 
allen Gesetzen der Gerechtigkeit die schärfste Strafe. Ich will 
aber aus Mittleiden, nicht einen solchen Gebrauch davonma­
chen; sondern Sie nochmalen anrathen, nach Hause zu gehen, 

C weil 
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iveil eine solche Supplique, die so viel Vergehen in sich fasset, 
an Jhro Majestät dein Könige nicht kan abgegeben werden, 
damit Sie sich nicht denen cieszAreweius aussetzen, die der Hr. 
von Aloe erfahren. 

Währenden diesen Vorfällen wurde eine gedruckte 
Schmähschrift in die Stadt verbreitet, die viel Beahndnng 
sich zuzuziehen drohete, Sie war voller Beleidigungen gegen 
Jhro Majestät dem Könige, der Durchl. Republik, und un­
fern gnädigsten Fürsten und Herrn erfüllt. Den IZ. Oetobr. 
hatte sie das Schicksal aller Pasquillen. Sie wurde durch ei­
nen Richterlichen Spruch des Groß-Marschall Amtes, vom 
Scharfrichter öffentlich verbrannt. 

Den 27. Oetobr. nahm ich Gelegenheit mit Jhro Dnrchl. 
dem Fürsten Groß-Canzler wegen des Ceremoniels nochma­
len zu sprechen, welches man bey der Ankunft Jhro Durchl. 
des Erbprinzen wahrnehmen würde. Er antwortete mir sehr 
gnädig darauf: daß Er schon deswegen mit Jhro Majestät 
dem Könige, eine Unterredung gehalten, daß alles regulirt 
wäre, und daß Er mir selbiges in kurzem würde zustellen las­
sen. Bey dieser Gelegenheit bat ich Ihn auch, mir seinen 
gnädigen Rath zu ertheilen, ob ich unser Creditiv von Jhro 
Dnrchl. dem Herzoge, noch vor der Krönung Jhro Majestät, 
dem König abgeben sollte, weil ich wahrgenommen, daß sol­
ches heute von dem Englischen Hrn. Residenten geschehen. Er 
billigte gänzlich mein Verlangen, und sagte dabey, cs zeigt 
allemal »»ehr Attention an, wenn Sie es eher als später ab­
geben. 

Ich hatte also das Glück, in einer dazu erbethenen Au-
dienee, in Beyftyn des Herrn Hofraths, den zi. dasselbe Jhro 
Majestät den, Könige unfern Allergnädigsten Oberherrn aller-

unter-



unterthänigst zu überreichen, nachdem ich vorhero dieses Com» 
pliment Allerhöchstdenenselben gemacht hatte: 

Merdurchlauchtigstcr Großmächtigster König, 
Allcrgnadigsler König und Herr! 

Durch Ew. Königl. Majestät glücklichen Gelangung 
zum Throne, erhalten Jhro Durchlaucht der Herzog von Cur­
land, mein gnädigster Herr, das unschätzbare Glück, als Lehns-
Fürst, die Wohlfarth seines Hauses und seiner Fürstenthü-
mer Ewr. Königl. Majestät Weltbekannten Großmut!) und 
Lehnsherrschastlichen Beschützuug allergehorsanist zu überge­
ben, und sich und seine Familie Allerhöchsideroselben sörtdau-
renden Königlichen Huld und Gnade zu empfehlen. 

Wir haben also die Ehre Ew. Königl. Majestät das er­
haltene Creditiv in aller Unterthänigkeit zu überreichen, und 
Allerhöchstdenenselben die allerehrsurchtsvolle Versicherungen 
einer unverbrüchlichen Treue und Devotion Ihrer Durchlaucht 
des Herzogs zu widerholen; mit welcher Sich Dieselben Zeit­
lebens bemühen werden, sich der Königl. zugewandten Huld 
und Gnade je mehr und mehr verdienter zu »lachen. 

Jhro Majestät der König nahmen hierauf das Credi­
tiv sehr gnädig an, lasen es gleich durch, und bezeigte» in den 
allerhuldreichsten Ausdrücken ein ungemein gnädiges Wohlge­
fallen, über der dadurch wahrgenommenen Attention Ihrer 
Durchlaucht des Herzogs, und schlössen noch mit diesen Wor­
ten voller Huld und Gnade gegen mich, es ist mir auch lieb, 
daß ich daraus ersehen habe, daß Sie länger hier bleiben, weil 
ich so viel Ursach habe, Sie zu lieben. Ich legre mich diesem, 
göttlichen Monarchen mir gerührtem Herzen allerunterrhä-
wgst zu Füssen, und überreichte an Allerhöchstdieselben die !.ddi-
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tional-Jnstrnctio» in Original, mit einer Übersetzung, wel- > 
che ich schon einige Tage vorher» an denen Erl. Herren Staats-
Minisrer» abgegeben hatte. Jhro Majestät nahmen es nicht 
weniger nach Dero Weltbekannten Leutseligkeit entgegen und 
erlaubten mir noch babey allerumerrhänigst anzuführen, baß 
Ritter und Ldschasc mir kein Creditiv hätte zuschicken könne», 
weil der bevorstehende Landtag erst den 12. Nov. seinen An­
fang nehmen würde, aus welchen» ich dasselbe zu erhalten, 
mir die angenehme Hosnung machte. So bald ich aus den» 
Audienz-Zimmer war herausgekommen, und mich bey Jhro 
Durchlaucht dem Fürsten Groß-Cauzler von Litthauen wegen 
der gehabten Audienze bedankt hatte, übergaben mir Diesel­
ben das beygelegte Ceremoniel lud l->c. <Z. damit ich es möch­
te übersetzen lassen, um selbiges dem Herrn Hof-Marschall 
Baron von Knigge zu feiner Notice mittheileu zu können. 

Jhro Durchlaucht der Erbprinz trafen den 9. Nov. 
glücklich in Warfchan ein, und »veil Höstderofelben Lqmpzxs 
einige Tage später ankam; so hatten Jhro Durchlancht erst 
den 21. Ihre Audienz bey Jhro Majestät dein Könige uuserm 
allerguädigsten Oberhe»ren. Jhro Durchl. der Erbprinz wur­
den sehr gnädig empfangen. Nach gehabter Audienz kamen 
wir 21. Landsleute alle zun» Handkuß, und diejenige, die noch 
nicht präfentiret waren, wurden von den» Erbprinzen Durchl. 
Jhro Majestät dem Könige vorgefrellet, worauf Allerhöchst­
diefelben mit Dero Weltbekannten Huld und Gnade zu nns 
sagten: Ich theile mit Ihnen das Vergnügen, fo Sie darü­
ber empfinden, daß Sie das Glück haben Ihren rechtmäßi­
gen Erbprinzen hier zu sehen. Nun muß man auch sorgen 
und bemühet seyn, durch Ruhe und Einigkeit, wie hier in 
Pohlen, die Glückseligkeit seines Vaterlandes zu erhalten. 

Den 
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Den 22. schickten Jhro Majestät der König nur durch 

einen Ihrer Hofcavaliers ein Bittet, in die Kirche zu gehen, 
um Allerhöchstdieselben mit be» der Krönung aMiren zu kön­
nen. Den 25. kam eben derselbe Hofcavalier, und «lachte mir 
auf Befehl Jhro Majestät des Königes bekannt: daß gleich 
nach vollzogener Krönung, so bald als Allerhöchstdieselbm 
aus der Kirchen zurück seyn würden, sämtlichen fremden 
Ministres Andienze ertheilet werden sollte. 

Gleich nach glücklicher vollzogenen Solennität hatte ich 
die Ehre mit Denenselben Jhro Majestät dem Konige unserm 
Allergnädigsten Oberherrn, der auf dem Thron faß, im Na­
men Jhro Durchlaucht des Herzogs, meines gnädigsten Herrn, 
und E. Hochwohlgeb. Ritter nnd Landschaft zu der glücklich 
vollzogenen Krönung allernnterhänigst zu gramlirem 

Den 26. Nov. war Ball und groß Soupö bey Hofe, 
wozu ich auch die Ehre hatte mit gezogen zu werden, so wie 
vorhero schon 4. mal mit Jhro Majestät dem König zu Mit­
tage zu speisen. 

Das Antwortschreiben des Hrn. Landesbevollmächtig­
ten, wegen des erhaltenen ^clkorcscorii hatte ich die Ehre den 
i. Decembr. an Jhro Dnrchl. dem Primas abzugeben. Dm 
z. desselben Monats nahm der Krönungs-Reichstag seinen An­
sang. Die einmüthige Wahl eines Reichsbothen-MarschallS, 
fiel ans die Person des Herrn Grasen und Starosten Mala-
chowski. 

Hierauf hatte ich die Ehre, die von Jhro Majest. un­
ser^ Allergilädigsten Könige und Oberherrn neuerwählte Erl. 
Hrn. Hrn. Canzlere zu der angetretenen Würde gehorsamst 
zu gratulircn, an Denenselben eine Copie von meiner Addi-
tional-Jnstruetion lind Supplique lud I_ic, U. abzugeben, und 

L z mein 
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mein Gesuch Hochdenenfelben und dsm ganzen Erl. Ministerio 
nochmalen ergebenst zu empfehlen, auch mit vielen Gründen 
vorzustellen, wie die benachbarten Puissance, wenn der jetzt 
glücklich regierende Hochsürstl. Stamm, weiches Gott abwen­
den wolle, ausgehen sollte, nicmalen zugeben werden, daß 
Curland in seinen Gruudveriässungen gestöhret würde, und 
mrfhören könnte, unter einer Fürstl. Regierung zu stehen, und 
eine Barierre abzugeben. Ich hoste auch um desto mehr, fuhr 
ich fort, bey Jhro Majestät den: Könige, unfern allergnädig­
sten Oberherrn und der Durchl. Republik ein allergnädigstes 
Gehör zu finden, je mehr die Constitution von i?z6. schon 
deswegen das Land ausser aller Bensorge, nach Imihalt der 
glücklichen ausgerichtete!» Unterwerffungs-Verträgen in Si­
cherheit gesetzt hatte. 

Den 7. erhielt ich darauf bey Jhro Majest. den» Köni­
ge meine Audience, in» Audience- und nicht wie vor diesem, 
im Vorzimmer, um an Allerhöchstdenenselben mein von E. 
Hochwohlgeb. R. und Ldschaft erhaltenes Creditw-Schreibcn 
allcrnnterthänigst abgeben zn können. Ich hatte also das 
unschätzbare Glück und die Gnade an Jhro Majestät nnsern 
Allergnädigsten Könige nnd Oberherrn mit diesem Conlpli-
ment dasselbe allerunterthänigst zu überreichen. 

Ew. Königl. Majest. habe ich die Ehre das erhaltene 
Creditiv der Ritter und Landschaft der Herzogthümer Cur­
land nnd Semgallen, welches Sie mir aus ihrer öffentlichen 
Versammlung des Landtages zugcschickt hat, allernnterthä-
nigst zu Füssen zu legen, und hie allerehrsurchrsvolle Versiche­
rungen der akervollkommensten Trene nnd Submission zu 
wiederholen, mit welcher Sie sich Ew. Königl. Majest. Wclt-
gevriefenen Königl. Huld und Gnade zu empfehlen das größ­
te Glück hat. Al-
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Allerl, öchstdiestlben nahmen es nach Dero Weltbekann­

ten angebohrnen Huld und Großmut!, sehr gnädig entgegen^ 
lasen es gleich durch, und antworteten mir mit dicftn Wor­
ten: Es ist mir sehr lieb, daß man dieses Creditiv einem 
Mann ertheilet hat, von Dessen Attachement gegen mich, ich 
vollkommen überzeugt bin. Um desto angenehmer ist es mir 
auch, Sie damit chargirt zn sehen. Ich bedankte mich dafür 
allerumhänigst, und fügte noch hinzu, daß ich auch mit Jhro 
Königl. Majest. allergnädigsten Erlaubnis wlmschte, noch eine 
Suppligue abgeben zu dürfen. Jhro Majestät nahmen es 
auch mit aller Königl. Huld und Gnade entgegen und lasen 
dieselbe mit der Aufmerksamkeit durch, baß Allerhöchstdieselben 
die Gnade hatten, Sich bey einem jeden Punkt mit mir zu 
unterhalten. Bey dem zm> Punkt verdoppelte ich alle meine 
allerunterthänigste Vorstellungen. Und bat Jhro Königl. 
Majestät auf das allerfubmisseste, bey dieser allerglücklichsten 
Zeit, da wir den besten König und den rechtmäßigsten Herrn 
hätten, die einzige Königl. Huld und Gnade für meinen gnä­
digsten Herrn, das Land und mich zn haben, daß derselbe der­
gestalt in der künftigen Constitution abgefaßt würbe, daß auch 
keine Beyforge wegen der Glückseligkeit künftiger Zeiten, dem 
Lande übrig bliebe. Jhro Majest. der König antworteten 
hierauf sehr gnädig: Haben Sie nur Gedult, wenn wir mit 
der Hauptsache fertig feyu werde», so wird stch auch das übri­
ge geben. 

Der Herr Cabinets-Mmister von der Howen und der 
Herr Oberhauptmann von Mirbach hatten den Decembr. 
durch den gewesenen Herrn Hauptmann v, Heycking, die bey-
gefügten Suvplique lud l.ir. l. an Jhro Königl. Majest. un­
fern allergnädigsten Kömge und Oberherrn, als Allerhöchstdie­

selben 
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selben ans der Kirche kamen, abgeben lassen, anch darauf eine 
andere gedruckte «Schrift gleichen Inhalts, dem Publice ve­

rkannt gemacht. 
Da nun Jhro Majest. der König solches sehr ungnä­

dig aufgenommen haben sollen; so wurde Ihnen der Hof ver­
boten, weil sie auch zuwider denen Befehlen des Erl. Mini­
stem sich die Freyheit genommen, dennoch die Suppliquen 
abzugeben. 

Den 9. hatte ich die Ehre das erhaltene Schreiben E. 
Hochwohlgeb. Ritter und Ldschaft an den Herrn Reichsboten' 
Marschall Grafen Malachowski gehorsamst zu überiefern, 
mein Gesuch Ihm, und die folgende Tage, allen Magnaten, 
kliiMi-is Zrsrus, und insonderheit denenjenigen, welche mit 
Verfertigung der Constitution beschäftiget waren, nochmalen 
auf das allerverbindlichste zn empfehlen, mich dabey anf den 
7. Punkt meiner Addirional-Instruction, und den z. Punkt 
meiner an Jhro Majestät unfern Allergnädigsten Könige nnd 
Oberl̂ rrn allenintertbänigst abgegebenen Supplique zu be­
ziehen, und dahero zu bitten, daß nach Inhalt derselbe», das­
jenige, was nicht deutlich in der Constitution des Convoca-
tions-Reichstages ist angeführt worden, nach der Constitution 
von i?z6. zu erklären, und alles Uebrige in der künftigen 
Constitution dieses Krönnngs-Reichstages festzusetzen und zu 
bestätigen. 

Die Meisten nahmen unsere gründliche Anforderungen 
und Vorstelllingen mit derjenigen gütigen Anfnabme nnd Ver­
sicherung entgegen, init welcher Sie sich Mühe geben wollten, 
so viel als möglich seyn würde, dieselben zn befriedigen. Hin­
gegen waren einige Magnaten nicht zn bewegen, unser gan­
zes gerechtes Verlangen anzunehmen. Obgleich Jhro Durchl. 

der 
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der Erbprinz mit nicht genug anszurühmendcr Huld nnd 
Gnade gegen das Vaterland, unsere Vorstellungen beständig 
und unermüdet bey aller Gelegenheit lebhaft unterstützten. 

Wie wir aber nichtsdestoweniger täglich fortfuhren, die­
selben zu wiederholen, und alle Gründe anführten, die uns 
unr nützlich seyn konnten, unfern Endzweck zu erhalten: sag­
te einer von denen Erl. Herren Magnaten zu mir: Sie ha­
ben Recht, alles dieses zu fordern. Wir verdenken es Ihnen 
auch nicht; allein die Unistände find anjetzo nicht von der Art, 
daß diese Materie kan berührt werden, und ich sage es Ihnen 
nochmalen: es kan nicht seyn, und gehet nicht an, haben Sie 
aber Geduld, die künftigen Zeiten, fuhr er fort, werden Ihren 
Anforderungen vorteilhafter seyn. Man muß nicht alles auf 
einmal verlangen. Genug, Sie werden zufrieden feyn, wenn 
Sie nur alles vernünftig in Erwcgnng ziehen wollen. 

So nachdrücklich nnd vielbedeutend anch diese Antwort 
war, so wenig unterlies ich dennoch nicht, meine Vorstellun­
gen aller Orten beständig zu wiederholen, wo ich nur glaubte, 
daß dieselben Eindruck inachen könnten. 

Wenige Tage darauf erhielten wir den Entwurf zu dem 
vipwmsce Investimi-T Wir fanden in demselben, daß man 
nach dem Exempel der letzteren Investitur von 1759. 517. 
jn dtM Lvilice Diplamsnco, die Lonstimriones von 1726. 
wieder in dem Eyde eingerückt harte. Da nun dieses zuwider 
dem Inhalt der Constitution von 1756. lief, welche doch zum 
Fundament der ganzen Sache ist gelegt worden; so überga­
ben wir die beygefügte Note lub ^,c x.. und baten auf das 
beweglichste, daß selbige weggelassen werden möchte. Der Er­
folg zeuget auch?- das man unsere Vorstellungen sehr gründ­
lich gefunden, und daß E. Hochwohlgeb. Ritter und Löschst. 

D also 
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also nicht Ursach hat, von der Weltbekannten Gerechtigkeit 
Jhro Majestät des Königes, unseres Allergnädigsten Ober­
herren, und der Durchl. Repubublik zu befürchten, daß die 
letztere Constitution jemals zuwider derjenigen von i?z6. und 
unfern Fundamental-Gesetzen könnten erkläret werden. 

Der Bischoff'von Kiow, Exeell. brachten den 
2v. Deeemb. als der Curländische Punkt der Constitution 

IUI-. Q, verlesen werden sollte, viele Beschwerden wider 
Jhro Durchl. dem Herzoge meinem gnädigsten Herr», und 
E. Hochwohlgeb. Ritter und Ldschft. vor, weil dieselbe nach 
denen Beylagen zum Diario, vom io. Febr. 176z. daserste-
re velillerium und pvtirum eingegeben, und weil Jhro Durchl. 
der Herzog daselbst P->Z. 148. stch dergestallt darüber erkläret 
hätten. Sein Vortrag fand wenig Beyfall. Indessen be­
wirkten doch feine nicht nachzulassende Vorstellungen, das der 
Punkt lud t.,c. kvl, mit in der Constitution hereingekommen. 
Hierauf wurde der Reichstag denselben Tag um z Uhr in der 
Nacht glücklich geschlossen, nnd den 21. das l)eum i.gu-
«jsmu? in der Kirchen gefnngen, nachdem vorhero an Jhro 
Majestät dein Könige, unserm Allergnädigsten Oberherren, 
die Glückwünsche und Danksagungen deswegen waren abge­
stattet worden. 

Die Lehns-Enwfängniß Jhro Durchl. des Erbprinzen, 
wurde den zr. Decembr. nach dem Ceremoniel lud luc k>?. 
mir mit dem Unterschiede, daß das Evangelien-Buch auf dem 
Schooß Jhro Majestät des Königes war, und daß der Zug 
wegen der grossen Kälte, nur gerade durch die Cracauer Vor­
stadt nach dem Königl. Schlosse gieng, prächtig uud mit vie­
len Solenniräten, glücklich vollzogen. Die Reden, welche Jh­
ro Durchlaucht der Erbprinz bey diesen Feyerlichkeitm gehal­
ten sind fub I-ic. v. und e. mit beygefchiossen. Den 
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Den i. Ja"> dieses jetztlauffenden Jahres, war die Cour 

den Hofe sehr zahlreich, nm Jhro Majestät dem Könige, zu 
dem glücklich angetretenen Neuen Jahr, Glück zu wünschen. 
Der Herr Cabinets-Minister von Howen, der Herr Ober-
hanptmann von Mirbach lind der Herr Hauptmann von Hey-
cking, hatten sich auch daselbst eingefunden. Wie aber ihre 
Gegenwart von Jhro Durchl. dem Fürsten Großkanzler von 
Lirhauen, und von Jhro Durchl. dem Krön-Kammerherrn 
wahrgenommen wurde, erhielten Sie von Hochdenenselben 
den Befehl, gleich den Hof zn verlassen, weil Sie sich, nach 
Ihren Ausdrücken unterstanden, zuwider des schon ersteren 
errheilten Allerhöchsten Befehls, dennoch daselbst zu erscheinen. 

Jhro Ercell. der Krön-Groß-Marschall BielinSki ga­
ben den 2. ein grosses l)>ns Ihrer Durchl. dem Erbprinzen. 
Wir Curländer waren alle mit dazu eingeladen. Dieser wür­
dige und grosse Minister hat bey aller Gelegenheit, so bald Er 
wieder seinen Dienst nach der Krönung angetreten, sehr viel 
ättzcl̂ mem gegen Jhro Durchl. dem Erbprinzen bezeiget, 
und zum öfteru mir das gnädigste Compliment gemacht: ich 
möchte Ihm nicht übel nehmen, daß Er bey meiner Ankunft 
das Schreiben nicht angenommen. Die Umstände wären da­
mals von der Art gewesen, sich dergestalt zu benehmen; Da 
aber nunmehr» die Curl. Sache, durch eine Constitution von 
Jhro Majestät dem Könige, und der Durchl. Republik abge­
macht wäre, so sollte ich Jhro Durchl. dem Herzoae, meinem 
gnädigste!, Herrn lind der Landschaft, seine Freundschaft voll­
kommen versichern, und das Niemand mehr Antheil an der 
glücklichen Beendigung derselben, als Er, nehmen könnte. 

Den 4. erhielt ich die Antwort lud I.U y^des gewese­
nen Herrn Reichsten-Marschalls Hochwohlgeb. an dm Hoch­
wohlgeb. Lanbbotcn-Marschall von Schröders. 

D 2 Jhro 
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Jhro Majestät dem Könige, unserm Allergnädigstcn O-

berherren, hatte ich die Ehre den 5. in einer dazu erbetheuen 
Audienz meine Supplique 5ub l-ic, K. als eine Antwort auf 
diejenigen, so der Herr Cabin. Minister von Howen, der 
Herr Oberhauptmann von Mirbach und der Herr Hanptm. 
von Heycking, im Namen der vorigten Hrn. Hrn. Ofsician-
ten, und dererjenigen, die ihre Aemter verlohren, haben ab­
geben wollen, allerunterthänigst zu überreichen, und Aller­
höchstdieselben allerdemüthigst zu bitten, darüber ein Königl. 
^.slponüim, nach Merhöchstderoselben weltbekannten Hu'd, 
Gnade und Gerechtigkeitsllebe zu ertheilen. Jhro Majestät 
nahmen es sehr gnädig entgegen, und versprachen, wenn Sie 
es würden gelesen haben, Dero Allergnädigste Willensmey-
nung darüber wissen zu lassen; wie aber Jhro Majestät der 
König kurz darauf erfahren, daß der gewesene Herr Haupt­
mann von Heycking, wieder eine Supplike lud k-tt an Jh­
ro Ercell. dem Krön-Groß-Canzler kurz vor der Lehns-Em-
psängniß, abgegeben hatte; so wurde durch diesen Erl. Mini­
ster, dein Herrn Krön-Groß-Marschall, auf Allerhöchstem 
Befehl Jhro Majestät des Königes, bekannt gemacht: daß 
Allerhöchstdiefelben verlangten, wegen dieses abermaligen Ver­
gehens, denen dreyen oberwähnten Herren Curländer, nicht 
allein nochmalen den Hof, fondern anch länger in die Stadt 
zu bleiben, zu verbieten. Da aber dieses noch nicht erfolget 
ist, so vermuthet man mit vieler Gewißheit, daß durch Vor­
stellungen Jhro Ercell. des Herrn Kron-Groß-Marschalls, 
Jhro Majestät allergnädigst nachgegeben, Dero gegebene Be­
fehle noch nicht zu vollziehen, um Ihnen dadurch Gelegen­
heit zu geben, durch Ihre eigene Entfchliessung die Allergnä­
digste Willensmeynung Jhro Majestät des Königes alleruu-

terthä-
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terthänigst zu befolgen, und sich nicht noch mehr durch zuwi­
der geseme Handlungen der Allerhöchsten Gnade Jhro Maje­
stät des Königes, als unseres Allergnädigstcn Oberherren un­
würdiger zu inachen. 

In Gefolge aller dieser angeführten Umstände, decla-
rirten uns den 8. das ganze Erlauchte Ministerium, daß Jh­
ro Majestät der König, auf Ihre abzugeben wollende Äip-
pliquen, dahero kein kechonsum ertheilen könnten, weil sie 
wegen ihres strafbaren Inhalts, nicht wären angenommen 
worden, indem man aus meiner »vuppligue ihre ungegründe­
te Klagen und Anforderungen deutlich ersehen hatte, und weil 
das obecjiemise schon erfolgt wäre, wodurch also 
alles dasjenige, so in dieser Sache vorgenommen, gänzlich aller-
gnädigst genehmiget, und approbiret wurde. 

Dm 9. erfolgte der Spruch lud l^ic, 1°. in der Sache 
des Herrn Kammerherrn von Hencking. 

Den 17. Jan. als am Gebnrths-Tage Jhro Majestät 
des Königes, übergaben Allerhöchstdieselben in Gegenwart ei­
niger Dames, vieler Einheimischen und aller auswärtigen Her­
ren Ministres, das Diploms Investitur«:, lud kUt, mit de­
nen allergnädigstcn Ausdrücken, Jhro Durchl. dein Erbprin­
zen, welcher mit der allervollkommensten Erkenntlichkeit, und 
vieler Ehrfurcht, darüber seine Danksagung abstattete, und 
daraus dasselbe an mich abgaben. 

Die keverlsles lud I^ic. V. das klsnäswm cibe6ienti-, 
lud I^it. UNd das Diploms Inlixnium, luk l^ic. X. find 
mit überzeugende Beweise von der gänzlichen glücklichen Be­
endigung meiner gehabten Negotiation, und der glücklichen 
Belohnung der allgemeinen Wünsche meines geliebten Vater­
landes. 

D Z Den 
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Den ZO. desselben Monats hatte ich darauf meine Ab­

schied-Audienze, als Landes-Delegirter, bey Jhro Majestät 
t>em Könige, unftrm allergnädigstcn Oberherren, in welchem 
ich die Ehre hatte, Allerhöchstdenenfelbcn dergcstallt inein al-
lerunterthänigstes Eomplimcnt zu inachcn. 

Die höchstbegiückte Beendigung der Angelegenheiten 
meines Vaterlandes, haben Ritter und Landschaft der Hcr-
zogthümer Curland und «vcmgallcn, die angenehme Gclcgcn-
heit gegeben, mich zurück zu bcruffen, und mir diese schmei­
chelhafte Befehle aufzugeben, Ew. Konigl. Majestät deswegen 
die allerehrfurchtSvolle Daukfagmig der allcrgctrcucstcn Eiu-
psindungen einer wahren Erkenntlichkeit alleruutcrthäiugst ab­
zustatten, mit weiche «sie sich der Fortdauer Allcrböchstdcro-
selben König!. Huld und Gnade so vollkommen zu empfeh­
len das Glück hat, als Sie sich Zeitlebens bemühen wird, mit 
allermöglicher Treue und Soumißion, sich Allcrhochstderselben 
immer würdiger zu machen. 

So unschätzbar mir dicsts Glück ist, mich von dcm letz­
tern Auftrage der Ritter und Landschaft, mit Ew. Königl. 
Majestät Allergnädigstcn Zufriedenheit alleruntcrihänigst zu 
aequittiren ; fo sehr wünsche ich auch, daß mcm längerer hie­
siger Aufenthalt, als Minister von Jhro Durchl. dein Herzo­
ge, meinem gnädigsten Herrn, zu Ew. Konigl. Majestät al-
lergnädigstem Wohlgefallen gercichen mögc. 

Jhro Majest. der König antworteten hierauf mit dicfen 
sehr gnädige.» Worten: Es ist mir ungemein ang-nchm zu ver­
nehmen, daß Jhro Durchl. der Herzog Sic längcr au mcinem 
Hofe lassen, und daß Sie also Ihre RUation an die Curlänbi-
schc Ritterschaft, welcher Sie von mcinem nnverändcrtcn gnä­
digen Wohlwollen versicheren, schriftlich ablegen werden. 
Warschau, den zo. Jan.  ̂ttö (5'Nijl vst'.' Mebem 

als tonhcö-Delczincr, 



l^ic. 
Olliiüme sc IllulirilTime ?rmceps^ 

alters, qu38 2 delütu^ine Vettra sci rne 8en3tumqu6 
^1, c!irecia5 rect-pi, ^iceri8, per5pe<5tum mik! plane ett, c^uoä 
c^niöc^ui^ ex Vecreto Lon5cx6er3tX t^eipubÜc« in 5uum vuca-
tusque lui favorem em3N3vit, (Zenerosu8 Dominus Otto Lrne-
iiu8 6e ^eciem Lamer3riu8 Lc ^ques, Sc Vorninns 
<Ikritiopkoru8 Antonius Göttien, 0!litu^ini8 VeÜr-e De!e^3ti» 
utque t3le8 a (!onfcec!erati8 0rc!inibu8 reco^niti, dellitucüni 
Velirn omnia renunciaverit. ()uemä6mo6um enim ^uÜitia 
xrimum ett I^e^um robur 3c iirmamenmm, eorum vero om-
nium, c^ui potentem c^u3mpi3m exercent, 6ecu8 3c ornamen-
tum, it3 cc>nAre^3tu8 ^u6 6ncZum 8en3tU8, 3c L^ueüri poli 
)v. pene 2NN08 cvr^unKns 0r6ini Gabens unice pra? oculis 
Lonttitutionem an. t?;6. c^u<e äe Vuc3tibu8 LurlancZiX 8emi-
ßzUiX öisponit, Lc (üommiiIioni8 6e anno 1726 36 ?aäia con-
veniencla prorotz3tionem ex3i^X iÜ3rum okservantiX circa re-
co^nitionem Illulirill. (^e1ücu6ini8 VeürV aci äi<^08 vucatus 
lurium nec voluit, nec potuit 6ero^3re. ?er^rst3 proincie mi-
t?i 2c Zenatui visa eli conlian8 l^Xc Zlluürill'. Le!5ituc!ini8 Ve-
ürX in KempubliLam, c^uX nuüo 3KeÄu, ^ucitur K6ucis, Lc 
Quantum ÜI3 optime iiki 6e ^Ilulir. (^e!ütu6ine Velira poNice-
tur, esm scüicet incrs Limites I^e^um iidi pr^icriptgrum se ls 
conserv3(ur3M, 3c xr^lenti (cnsce^eratorum Orclinum Con-
iiitutioni pro t'e latX Piene satisfaäiuram, ita eti^m m univer-
ta (Zenerosa Lurl^iX 3c 8emiZ2ÜiX ^odi!it38 Celfim^ini Ve-
ürz sudjecia cZeditam eiciem exkideut obecüentwm, Lc aä unio-
nem animorum 36c^uc3tur, non cjubitat. Ke autem 3 c^uopiam 
in futurum i^nvr3Mi3 HupremT Volunt3ti8 HmpliAmorum Vr-
6inum I(.eiput)j. alle^ri vuleat) üc curss llluür. (^elütu^ini Ve-

ttrX 
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quer!, ut Annexe ea6em donttitutw per lmAulos l)jkri<^us 

Ducatuum Quorum publicum nocinam cleciueatur, Lc. Koc 
p2Äo qui6 t<eipuk!ieX» c^ui6 luv Vuci ^ekeant, omnes aZno-
V snc, tidic^ue tautum imputare poll^ut, c^um 3Mec^uAM (jllpo» 
ficioni Keipub!. paruerint in ^rava mimbus, quX le pallos fuills 
s)reetenc!ur>t, nunczuam aucjlentur. 

I^ilii! i^itur miki relitzuum ett quzm ut feücem Ululir. 
<5elktu<^im ucl l)uLaru8 suc)8 reciicum Ar-atulatus, sc c^iu-
turnsm faultiüimamque eorum ^ukerngtionem ex animo pre-
<?stU8 omnem Quantum in me eü, erirc^ue lemper 26 pr«Lttgn> 
6a l:bi oKci3 prvmptituäinem meo 3L cotius 8en2tus Nomine 
tel^n^m pollieear, prout plena eum s^ciiÄione pollicevr, Li^ 
xermane^v. VarlsviX 4 ^uüi »764. 

IliuliriilimX <^eliicuc!ini8 Vestr« 
rrgnsiat. Durchlauchtigster Fürst, 

h habe aus dem andern von Ew. Durchl. an mich und den Senat abge-
^ lassenen Schreiben gnüglich ersehen, daß der Wohlgeb. Herr Otto Ernst 
von Medem Konigl. Kammerherr und Ritter, und der Herr Christoph Anron 
Tottien Ew. Durchl. Delegirte, welche als solche von den Conföderircen Stan­
den erkannt worden, Ew. Durchl. alles dasjenige berichtet haben, was durch 
den Schluß der Conloderirten Respublique zu Dero und des Herzogthums 
Nutzen emaniret. Denn gleichwie die Gerechtigkeit die fürnehmste Starke und 
Befestigung der Gesetze, die Ehre und Zierde aber aller derjenigen ist, so eini? 
nige Macht ausüben, also hat der unlängst versammlet?, und n.ich fast zc>. 
Iahren mit dem Ritterstande vereinigte Senat, welcher die Cuisttution von 
Anno !7z6. die über die Herzogtümer Curland und Semgallen und die Pro­
rogation der Commission von Anno 1726. disponiret, einzig und allein für Au­
gen gehabt, deren Befolgung in Anerkennung der Rechte Ew. Durchl. weder 
derogiren wollen noch können. Ueberdies ist nur und dem Senat Ew. Durchs, 
beständiges Vertrauen auf die Respublique welches von keiner Leidenschaft ge­
leitet wird, sehr augsnehm gewesen, und so sehr sich Dieselben von Ewr. 
Durchl. bestens verspricht, daß nemlich Dieselben Sich in den Schranken der 

Ih- ' 
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Ihnen vorgeschriebenen Gesehe halten, und der gegenwärtigen bor Sie gtt 
machten Constitution der Conföderirten Stande Gnüge leisten werden, eben sa 
wenig zweifeit Sie, daß der ganze Ew. Durchs, unterworfene Adel von Cur­
land und Seingallen Denenselben den schuldigen Gehorsam beweisen, und zur 
Vereinigung der Gemüther gebracht werde. Damit aler von Niemanden inö-
kunftige die Unwissenheit des höchsten Willens oer ansehnlichen Stande der 
Respublique vörgewandt werden kenne, so besorgen Ew. Durchl. daß die hie-
beigefügte Coustirution in allen Kirchspielen Ihrer Herzogthümer bekannt ge? 
»nacht werde, und alle dadurch erkennen, was sie der Respublique und ihrem 
Herzoge schuldig sind, und nur sich selbst beymessen können,- daß sie, ehe sie 
der Verordnung der Respublique Gehorsam geleistet, in ihren Beschwerden, die 
sie erlitten zu haben vorgeben, niemals werden gehöret werden. 

Mir ist also nichts übrig, als daß Ich, nachdem Ew. Durchl. zu De­
ro glücklichen Wiederkunft in Ihre Herzogtümer gratuliret, und eine glückli? 
che Regierung derselben von Herzen angewünschet, in meinem und des ganzen 
Senats Namen alle mögliche Bereitwilligkeit Denenselben Dienste zu leisten, 
versichere; gleichwie ich mit voller Ergebenheit versichere und st^tS verbleiben 
werde. Warschau d'n 4. Iulii, ^764. 

Ew. Durchlauchten 
k. 

Ducarus 
INukrillimum principem krnettum Warmem pro Duce dur-

lancZi^ Lc 6emj^2ÜiX a Kepub! in Lomitiis Lonvocationis 
a. c. aAnimm juxta e?ata eorunc^em Lomitiorum circa puci-
ticam l)ucatuum suorum polleNonem Lc usurr7 omnium ^uri-
um, prouc eciam 0rc!inem ^.^ueiirem circa iplm8 Iura Sc ?ri-
vileAa nec non Livitates in kocce Vucmu, juxca ?a<^a 6ubje-
Aioms Sc p'ormulam t<e^imini8 conservarc promitumus. 

?Oas Herzogthum Curland. 
IHir vrrsprechen den Darchl. pursten Ernst Johann, welcher von der Res­

publique auf dem ConvocationS Reichstage für einen Herzog von Cur-
laud erlcmttt worden, nach dem Ausspruch desselben Reichstages bey dem geru-

E h'gen 
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hiqm Besiß seiner Herzogthümer, und dem Gebrauch aller Rechte, wie auch 
die Ritter und Landschaft bey ihren R-chren und Privilegien, und auch die 
Städre in diesem Herzogthum nach den Unterw.'rffungö-Pacten und der Regt-
mentS-Formul zu erhalten. 

d?. 
(5eMssune H keverenckilime Primas?rimeque Princep8 R.eZnL 

lVla^nicsue l)ucatu8 l^itlivaniT, 
delsillimi Z^everenclislimi tllustrillimi Cxceitenrillimi Vomini 

^en2tore8 öc. Ivlmiliri 8tatU5, 
ZlluKriÜlme Zc ^xcellentissime 0r6mi8 Kczuestri8 I^aresc. kalce» 
nec non lllulirissimt Sc. ^xcelientislimi pgZatinatuum ^errarurn 
Sc. OlüriÄuum t>Iuncii zccjne umverle inci^te (^r^o k^ueüriz 

Ke^ni polonia: t^g^nique Ducatus l^ickvaniX 
Oommi Colenciislimi, 

^>mnibu8 a natura inlttum est incitamentum, czuo czuisque 
sui ipsius felicicirem reckcZere cuplt stutum. IVIec!ia seliei^ 

tatem qu-eren6i prout 6iv<irtZ, lic -ilia eminentiora sunt ac 
pr^ftantlilima, Huibus communis plurimum lictdilitur; (>ul6 
zAirur mirurn c^ui ec> co IIa Lorant re?iczui8 palmsm re-

esse, Zc. jzm Oratorum ?rincis>em e^ixille, 
nes ac! I)eo8 nuüa re prvpius accecianc, Hu«tM lalutem iiomini-
bu8 c^ancjo. 

?vK tri^em iüsm c^uam .^erenislima kegpublics expor-
ta ek sorcem con^reALti elti8 (?.e!si^imi tllnstrissimi Teveren-

3L IVIc^niiiel I)omini, säluci totiu8 inclv^ ?olon^ ^en-
ti8 prolpicere, sc ^loriX eju8c^em ab anttHui8limi8 temporidus 
radicat-V tutnrem coniiituere. Omninm ln^eximiZ sapienriz 
V«-Üra collo^ca lpe^, omne? ad illa cnmmunem expetunt 
sclicltZtem ac exspo6i?znt; 6c qui^ni Optil^a c^UXczue ac lal^ker-
fM!3 ipergre licerer^ jgrn ^S^rlcx Xque ac commncio ^^.ren,N-

t^eipudiic^e conlulcaullimu conülw LeUIÜuiu KeverenciM-
mi 
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rrr nc ksaxnikici vomini medium inter Vv8 conMtuittis üwm; 
qui zenerum UkerrimX ^enci8 feliei^rum expertistimu8 pukli-
ce protpericans 6t prommor, ^2m eum, quem necesse est 6Ui-
^ere, qualis qu2l'i8 ür talem prcLvi6emus, quem tibemer 6i1i^e-
mu8, ^ quem non umare nc^n nssi osori felicn2ti8 ae äelicza-
rum ^eneri8 kumani possibüe. 

Le!li8fimu8 durläN^iX 2c 8emiA2ÜiT vux Ernestus 
Zc)2nne8 Dominus meu8 c!ementi8iimu8 ̂ ussit me referre -»6 
8ereniss. !<empud!ic3m cum oKeivli^timA i2lut2tione arcientis-
iiM2 vom, qua pro felici Lvnsu!t2ti0num puklicarum Sc prss-
lentium Ll^äiiunig Lomitivrum exiru funcZit. d^ec infortunia 
perpeila nec 2räua quX 2Ü38 intervenerunt momenrs impec^ire 
xvruerunt, quin semper vux meu8 communem cum ^ereniss. 
Kepu!)Ilc3 üilurem kakere tocu8 fuerit c>ecup2ru8. lam ex vvro 
ipsi suecessit. ^uliitia 2c lervata pacIa cerernam S>ereniss Kei-
vuküc^ ^tvriam; Duci lautem cvnciliarunt. LenefaÄorum 
Oelütucio sua iempiternam lervakit memoriaMz Sc in 6evin<5ii^ 
limi animi telleram omnem ^zbic vperam, ne uilum unquam 
in le ?rincipi8 k^ucwrii requssitum öeliöerari vic!e2tur. pro 
6c:kitl8 tiL 3niM2tu8 l)ux meu8 certe con^6ir, 8ereniss. Kem» 
puklicam ^enevolentiam suam er^2 !!!um cvntinuare, cauii8-
que 2c juribu8 eju8^em prXÜcüt) esse, nc>n cZecii^nsturam, quoä 
repetit2 ii6e!ium Vasalli ?rineipi8 odlequiorum 6e!arione 6e» 
iiäeranüime petit. 

Lelli^sime Sc t^everenäi^sime ?rim28, primeque ?rincep8 k^e^ni 
?o1oniX H. kvla^ni Vuc-itu8 l^itkväniX, 

Ce1Li8limi, ^erencZ>8simi, U!ustri8tnni, ^xcellemizsimi vomini 
^enatore8 Sc klimstri 8t2M8, 

lUusi-rz^me S< kxceüenNZtime Or^ini8 bquettri8 I^2ressk2lce, 
nee n<^n UluÜri5Ümi Sc iixc^lenuLLiml Lultiuu^cuum lerrsrum 
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Sc WkricKuum 5?uncii stque univerie inc!/te Or6o TqueKris 
^.e^ni pvloniX !^aZnique l)ucatu8 I^ickvania?, 

Oomini Oommi Lo!encZMmi, 
> ' 

Vnstruxit me quoque (^enero5u8 Or^o ^questris vucatuum 
^ LurlancliX Lc. ^emi^aÜlX ^erenist'. KeipukIicT A ipstu8 nomi-
r»e K6e!ia lua odsequia exponere. jpst tam ^ravirer in 
votis est, quam uc constlia ^^renist^ k<eipub1icT 36 talutarem 
lZiriZantur iinem, Lc 18 ^eniali ista c^ie eli^atur, quem publica 
szws cZeücZerat, quemque ^e^iX virrmes >ceptro 6estinarunt. 
(Zranstimo non minus animo veneratur. Lcrenist. k.eipudIlcX 
pro justitiX paäiisque lervancjls facilitatem, qua 5c Oucem no-
si^rum circa Vucstus luo8, ()r6inem Lquestr^m vero circa 
vmnia ejuscZem ^jura ac privilegia conservavit. ^ I^ajoridus 
nostriL nodi8 re!i5ium» servatam lemper 3 8ereniss. Kepuklica 
^em cZedita pietare ac kc!e!itare prosequi, e^näenl tZc ?osteri8 
nostri8 inte^errime okl'ervanc!am relinquimu8. ^vn enim con-
oe6ec ^ereniss. Kespublica, ut fururorum no«; terricet tristi8 
c^uX^am cogicatio. Sterns ?rivi!e^iorum nostrorum, l^iber-
tscum ac t<e^iminj.8 tormas sancita est autorita8, illec ne quiä 
ullo unquam tempore cjero^etur, ic^ est, quo6 3 Zdnte mc!)ta 
sure-c lidertatis sua^ xelotisstma Lc lperat Lc. omni vener3tione 
iöc ot)servanti3 exorat Orclo Lquestris. 

I'r.inslar. 

Dlirchlauchtiqster >md Hochwürtiqster Primas 
<znd erster ^ürst des Honigreicho Poblen >md Grol^herzogll'ums tiir^alleu. 

Durchlauchtigste, Hochtrürdigst«', Erlaizchte, Hochgeborne 
Herren SenatcurS und E taalsminj ri. 

Erlauchter und Hocl'qeborner Herr Reichsl?otenmarsi-Hakl 
trie auch Erlauchte und Hochgeborne Herren Reichsboten 
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derer Woywodschaften, Lande und Districte und ganzer berühmte RittersiaB 
des Königreichs Pohlen nnd Großherzogthums Litthauen 

Höchstzuehrende Herren! 
jedermann hat von Natur einen Trieb wodurch er seinen Zustand glücklicher 

zu machen Verlangen tragt. Gleichwie die Mitttel die Glückseligkeit zu 
suchen verschieden sind, so haben doch diejenigen einen Vorzug und sind die für? 
trefflichste», wodurch die gemeinschaftliche Glückseligkeit mehrerer befestiget wird. 
Was ist es also zu bewundern, das deneujenigen, welche sich darum Muhe geben 
ein besonderer Preist bleibe und das; der sürnehmste Redner bereits gesaget, daß 
die Menschen durch nichts der Gottheit naher kommen, als wenn sie die Glück­
seligkeit der Menschen befördern. Sie Durchlauchtigste, Erlauchte, Hochwür­
dig sie und Hochausehnliche Herren, sind nach dem traurigen Schicksal, welches die 
Durchl. Respublique betroffen, versammlet, um für die Wohlfarth der ganzen 
berühmten polnischen Nation zn sorgen, und ihrem von den ältesten Zeiten her, 
gegründetem Ruhm, einen Beschützer zu geben. Aller Hosnuug ist auf ihre aus? 
nchmende Weisheit gesetzet, alle erbitten sich und erwarten vou derselben die ge? 
meinfchaftliche Glückseligkeit; und warum sollte man nicht recht haben das beste 
und heilsamste zu hoffen; Sie hoben schon Durchlauchtigste, Hochwürdigste, und 
Hochansehnkche Herren, durch einen der Ehre und den Nutzen der Durchl. 
Respublique heilsame» Rath denjenigen mitten unter sich gestellet, der die Are 
der Glückseligkeit eines freyen Volks kennet, und die öffentliche Wohlfarth be? 
fördern soll, wir sehen schon denjenigen, welchen wir lieben sollen, er sey auch 
wer er wolle, als einen solchen zum voraus, den wir gerne lieben werden, und 
welchen nicht zn lieben, nur demjenigen, der die Glückseligkeit und Freude des 
menschlich» Geschlechts hasset, möglich ist. 

Der Dur *«l. Herzog von Curland und Semgallen, Ernst Johann, mein 
gnadigster Herr, hat mir den Befehl erteilet, der Durchl. Respublique nebst dem 
verbindlichsten Gruße, die eifrigsten Wünsche so Er für den glücklichen Ausschlag 
der öffentlichen Beratschlagungen und des gegenwartigen Wahl-Reichstages 
thut, an den Tag zu legen, weder das ausgestandene Unglück noch andere wich? 
rig? Umstände haben behindern können, taß mein Herzog nicht äusserst bemü? 
ht'r gewesen, mir der Durchl. Republi^ue eine gemeinschast!. Glückseligkeit zu 
haben; ' Seine Wünsche sind erfüllet, die Gerechtigkeit m d gehaltene Vertra­
ge haben der Durcbl. Respublique einen unsterblichen Ruhm nnd dein Herzoge 

' ' E z die 
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die Wohlfahrt zu Wege gebracht. Jhro Durchs, werden diese WolMaten in 
unvergeßlichen Andenken behalten, und zu Bezeugung des dankbarsten Herzens 
ansierst bestrebet seyn, an den Pflichten eines Lehns.Fnrsten nichts ermangeln 
zn lassen, da mein Herzog, also feiner Schuldigkeit nacheissert, hat er das si­
chere Vertrauen, daß die Durchl. Respublique Ihre Wohlgewo^nheit gegen 
Ilm fortsetzen, nnd seinen Angelegenheiren und Rechten Schuh angedeyen zn 
lassen geruhen werde, als worum Er mit wiederholter Versicherung des treuste» 
Gehorsams eines LehnS-Fürsten angelegentlichst bittet. 

Durchlauchtigster und Hochwürdigster Primas 
und erster Fürst des Königreichs Pohlen und Großherzogthums Litlhauen, 

Durchlauchtigste, Hochwürdigste, Erlauchte, Hochgcborne 
Herrn Senarores und StaatS-Ministri, 

Erlauchter und Hochgeborner Herr Reichsbotenmarschall 
wie auch Erlauchte und Hochgeborne Herren Reichsbote» 
derer Woywodschasten, Lande und Distnele und ganzer berühmte Rmerftand 

des Kölligsreich Pohle» »nd Großherzogthums Lmhaue», 

Hochzuehrende Herren! 
^?ine Wohlgeb. Ritter und Landschaft der Herzogthümer Curland und Sem? 

galten hat mich gleichfals instrniret, der Durchl. Respublique ihre Treue 
und Gehorsam zu bezeugen. Sie wünschet nichts mehr, als daß die Rath? 
schlage der Durchs. Respublique einen heilsamen Endzweck erreichen mögen, 
uud daß an den: feierlichen Tage derjenige möge erwählet werden, welchen die 
allgemeine Wohlfahrt verlanget und welchen Konigl» Tugenden zum Seepter 
bestimmet. Sie verehret nicht weniger mit dankbarem Gemüthe die Bereit­
willigkeit der Durchs. Respublik in Ausübung der Gerechtigkeit uud Haltuug 
der Vertrag? mit welcher Sie Unfern Herzog bey seinen Herzogthümer«, die 
Ritter und Landschaft aber bey ihren Rechten und Privilegien conserviret. C'S 
ist Uns von Unfern Vorfahreil angeerbet den Uns von der Durch!. Respublik 
gehaltenen Glauben durch Treue und Gehörsinn zn verehren, uud wir hinter? 
lassen auch dieses Unfern Nachkommen zur feyerjichen Beobachtung. Denn die 
Durch!. Respublik wird nicht zugeben, daß irgend ein trauriger Gedanke der 
Zukunft uns schrecke. Die Aufrechthaltung Unsier Privilegien und Regierung? 
Form ist auf ewig festgesetzt worden, daß dieser ttiensalö einiger Abbüich ge? 

sche? 
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schche, ist was Rittsr und Landschaft von einem berühmten Volke, welches 
um die güldene Freyheit eifert, hoffet und mit aller Ehrfurcht und Gehorsam 
bittet. 

I^ir. l). 
R.elpc)n5um LMssimi?rim2Ü8 k^eZni cZatum dur!3n6iX 

Oeneroso cZe ^1e6em. 
^AM Mulirillnni Vekri Oacis (^uro^isc; k LemiZalliÄ?, quam (^enero-

ÜL ^odiüdütis eorunäem. vucatuum per le vi^ni-
nissime j^e^ate rrunsmiila aci Lampum lnuie propere Lle^tieniL ^oltrsO 
vota, per c^u^m Zrato animo I^eipudlicse LennMs eomplec^idur. Oubi-
lcmäi, locum VeKer ?rmceps n»n t^adet I^e^em ^lelirum futurum cii-
vinitus äeüinatam, Velin /Vinplill'imi Ducis, Veiira I'or-
tilluni X^iri surn, Oräinatienes, I^eges, nc ?rivile^ia, iarta, tec^a, ac in-
teZra Innere eonservatururn, nci c^uvci Orclines I^eipudlicN optima 
in res ratwnesczue Velirns volunrate propensillnni viuni inellori niocio 
semper per 1ibenrer<^ue Lontriduent. 

I'ranslat. 

Antwort des Durchlauchtigsten Reichs Primatis', so Er dem 
Wohlgebornen von Medem Curlandischen Abgeordneten 

gegeben. 
^o wohl Ihres Durchlauchtigsten Herzogs von Curland und Semgallen, 

, als E. Wohlgcb. berühmten Landschaft derselben Herzogthümer, durch 
Sie Würdigster Abgeordneter auf diese Unsere ersprieSliche Wahlversammlung 
überschwre Wünsche, nimmt der Senat der Respublique mit dem dankbarsten 
Herzen entgegen. 

Ihr Fürst darf nicht zweifeln, daß wir einen König haben werden, 
der sowol Uns von oben herab bestimmet, und anch Ihres Durchlauchtigsten 
Herzoges nnd tapferste Manner, Ihre Rechte, Ordnungen,'Gesetze uud Frey-
Heuen heilig und unverletzt erhalten werde, worzu auch die Stände der Res? 
publique nur dem geneigtesten Willen gegen Ihre Angelegenheiten, zu allen 
Z^leu das Ihrige bestmöglichst und willst betragen werden. 
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r.ic. x. 
keiponlum perilluÜris vomini 8o?no^8^i ^re5c!ialcz Orckmz 

Lqueliris» eoäem (?enerolo Domino I^eAäto c!e lVlec^em 
cZatum^ 

^^üul prnsscmtius niliilque jucunäius esse avditror, illa gin'mi iideique 
vuluntate, quse ex mutui amoris 6^ ossiciule .^ratldutilnis prnma-

nat son^e; I^uculentum eiusmoäi tekimomum exitiibet IVodis Illuliris-
sunus j^i'nelws Joannes I)ux Lurounv ZelmZalllnz 8erenilsnn:V l^ei-
pubüc«« ^niuciarius ?rinceps summa, prucientia, iute^ei'rim» 
)uiUtia, incl^ta maMauimitate, ac omniMna virtute ornatiisnnus, ac 
una cum eociem II1ui>rWm0 Duce üniverla Lurouum ^ Hemi^aliorum 
I^iovincia ^seroic^ inäoüs ac Narti spnitus, in p!uriniis omni sevo 
prcvs^antissimis viris iuizcunliislimli. (."um itaque ^lodiliilimi Or^tores 
patam viäeatis Lellilsimum ?rincipem ?rimatuin 1^.el;ni I^ottn, ex jmc 
i'upremo mter reLise auwntatis i^stil;itt, immeusa sollicitu^iue, summa 
prucientia, pientillimo ^ei» immertali amvris teneritu<1ine Kempu-
blicam I^oliram prospere tzloi'iote moclerantem, cum vnieatis?r?s-
clariNmum senatum, ?ic)funciii?'nnv cvnlilio, viAil^utiil'unu ac 1i?eroi-
CA maAlianimitate, bvno publico impensum cum cienique cl^re eernatis 
Z^eötiiszmum Oräinem Lquessrem, Miamis votis <!^ maximis co-
natibus pro salute I^atriN cievotum, atque cum a6 parUcjpativnem la-
dsris <^1 Morias ^oürss Veldis spe^atlillmis concurratis suKra^üs. 

eoäem Ke^io san»iune, cui m Li^Ismuncio ^VuAusw iitlem 
odtulistis, e inaZna Vitellmrum k'ami^ia ^eultum cujus nec cur6a cie-
corem, nec lauciem vox u!Ia capit, suturum I^e.s.em ^vKium eU^en-
<^um 3c venerauäum venialis; ?roiu6e ^ratci pe<^c>re ^c>c communis 
Z<elpud!icse ^oliröv boni iutentum ac Kuciiosum excipimus eslicinm, 
ac in !)emMissizny sinu I)ei ter vpti'mi maximi sislicitatis au^u-
ris ^ in. Inn^iiiima t'«:cula Zei'vatons arcientia vom, suma spes <!^ in-
eiladiles pluul'us ^uüros collocamus. 

Irans-
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Die Antwort des Erlauchten Herrn Sosnowski, Reichsbo­
tenmarschalls, so Er gedachtem Wohlgebornen Abge­

ordneten von Medem gegeben. 
As ist meines Erachtens nichts vortrefllchers und angenehmers, als die Ge; 
^ sinnung eines treuen Herzens, welche ans der Quelle einer Gegenliebe und 
einer pflichtmäßigen Dankbarkeit entspringet. Ein deutliches Zeugniß hiervon 
giebt Uns der Durchlauchtig^ Ernst Johann zu Curland und Semgallen 
Herzog, Unserer Durchlauchtigsten Respublique Lehnsfürst, der mit höchstex 
Klugheit, unverletzten Gerechtigkeit, geprießenen Großmnth, und aller ersinn? 
lichen Tugend ausgezieret ist, und mit diesem Durchlauchtigen Herzoge zugleich 
die ganze Provinz der Curlander und Semgaller, welche zu aller Zeit an vier 
len Mannern von heroischen Gemüth und tapfern Geiste fruchtbar gewesen« 
Da ihr also offenbar fther, vortrefliche Redner! daß der Durchlauchtigste Fürst 
Unsers Reichs Primas, bey dieser Höchsten Würde einer gleich als Königs. 
Aurhorirat, mir unermeßlicher Sorgfalt, gröster Weisheit, heiligsten Eifer und 
der Zärtkchkcir einer unvergänglichen Liebe Unsere Respublique glücklich und 
rühmlich verwallet, da ihr sehet, daß der vortreflichste Senat, mit den weise­
sten Nachschlagen, auf das wachsamste und mit heroischer Großmmh sich voö 
das allgemeine Wohl Verwender, da ihr endlich deutlich wahrnehmet, daß die 
auserlesenste Ritterschaft durch die brünstigsten Wünsche und mit gröstem Be­
streben sich dem Wohl des Vaterlandes widmet, und da auch Ihr mit TheM 
nehmung an Unserer Bemühung und Ruhm Uns Euren BeyfaÜ gebet, und 
zur Erwahlnng und Verehrung Unsers künftigen KdnigeS aus eben dem Kös 
nigl. Gebiüte, dem Ihr in Sigismunds Augusto Eure Treue angetragen, au» 
der grossen Familie det Vmelier entsprossen, dessen Ruhm und Lob nicht gnuH 
zu erheben ist, kommet; so nehmen W»r diese zum allgemeinen Wohl Unsrer 
Respublique abzielende gefließene Bemühung mit dankbaren Herzen an, und 
setzen Unsere brünstigen Wünsche, unsere feste Hosnung und unaussprechliche 
Zufriedenheit auf die Güte des Allerhöchsten Gottes, des Urhebers unserer 
Glückseligkeit und des Erhalters derselben bis zu den spätesten Zeilen. 

F l.it. 
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I.ic. k. 
Lxkortatoria aä ^obilirztem Uuc^l'cuum durlzn^ia? 6c 8emi^!ia?. 
v^xtra spem omnem meum acciliit. poüquNM Oominstiones VeülNii 
» ^ UL^UL non reco^novüVe Ducenr I^rne^um lolinuem I^ironem pio 
vero IL lel-^itimo Duce (.ui'Iunc^ia; Domino Xei^so, non Vkmi5 qui!)u^ 
t^ÄM 1'UM0tiI)US, !eä ce^'to I^untio aä ML ticlutum e!^ot. (um P'IINUIM 
enim innotuisset Vodis Ltadutum (.omitiorum (^unvocAtionis, quo, ML7 
worato Duci. puciiica Ducstuum ^'url. ö. Lemi^llive scilcriditur pol-
Mio ^ jus. quoä IpN gä eo^ciem Ductus virtute conliirutioiüs 1736. 
attridutum suit, minime vacil^lie decjaratur, nec opinaii quickem po-
tui. ut Dominat. X^elirse. I^o re>pu-?i^to, a!teri cieditsm susin odeäien-
twm tekari aäimc cuperent. l^uoä vero ms^is in ea o^inione cvn-
tirmaverit, Uluä ek. <^uoä e^^net ipso /^ulkoritAte Conloeäerntorum 
vräinum 1<eipud1icse Duci I^rnesso s«!u.ni 15ironi commcnä^verim, ut 
^r^fatum Lomitiorum Lttttumm publicum in Ducatidu^ reciäeret, ac 
promulzaret. 5eä expe^ationem mesm. quse lucce viäi. temeraria 
ciu»zä!im scripta, -ic veluti äenuntiationeL quLeäsm Kod-jitsti slterius 
le^itimi Ducis cu^auäi«:. rei veritati, expresl've l^eipudlic^ menti 
aciversontes feseüerunt. c^rte non aliiM, qul,m iuleUcillimum 
/Xutdoridus suis aiiaturn !unt fru^um. Latis equiclem. super^ue crit 
Lnsuturis suäiciis Argument!, aä meritas ex iis. qui pudiicmri Ducutu-
um (^ur^u^i«; «c Lemi^llii« tranquiNitatem perturb.int, sumcncj.^ p<x. 

vel -ex 02 sola rstione, quoä pröLlenL I^eipudlicA? oräi'lmtio prode 
»mtli, perspettaque omnidus suei'it; ex eo wmen. <^uo j',np.u1us Domin::t. 
Vestrn»;. ^c unum quc^rique I^orum comple^or smoie, quemque mi^i 
^ primatus in kac Kepudlica, Ltatus jpse meus inl'piiat, cupieus 
vehementer, ea omni«, qu»; pro liac redeljj quorunc^m voluntnte, im-
penäent, m^la avertere, ultima Imc tsnäem vice vommat. Veürns sä-
Annitas' esse voiui. <^uoc! cum prse^ntibus saccre intenäo, per pro-
»ir'mm 1)vnum Ve!irum. sc ca, quss X^0i)iL carissmia e^e P< i1unt, V 06 
v!)testor, ne amplius proterviae !>piritu äuci pntik»mini, l^eipud^ictO 
^)f>min^6 Veerse oiisequi nc)n fu^i^tis, leä reco^'nito qu?m primum Du-
ee t^rnesso 'oanne. utpote vero 6^ le^itimo I'rmcipe Vestro, Eitlem 
sci norm^m reti^e ientientium l^ratrum V elirc»rrim siäem vI)e^ienti!UN 
mreÜL, jura tam^ue L^croüuiöie lerviüs. (̂ uoä ü live mevun seuuis-
^ ' suuum 
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limum Konsilium rmn placuerit, äuledo equickem mkixime odlVmawS 
Veltrup ummc>!>. uut ^uvare, uud ev'mcere nequuquum poterc», ut com^ 
mM'orum ^ Lmnitiis Lvnvoeutiams, puli le^em nempe promul^ntam 
uä klSL usque tempore iueile vodis venia cunceäutur. 8i uutem pröe^ 
ien8 Iinc in^a uäkortAtlu. eum quem opto, m auimis Veüiis eKettum 
eli sortitiu'a, quum primum coumiune donum uä explenclos äuntaxst 
conutus Vekrus turdure äelleritis, umplislunv. spero futurum ett Vobis 
Är^umentu. Quantum me Veüra tm^unt commocta. ^uoäque lim Ücc. 

1'ranzlsr. 
Erinanung an den Adel der Herzogthümer Curland und Sem­

gallen. ̂  
^6 ist wider meine ganze Hofnung gewesen, als mir nicht durch ein übel ge­

gründetes Gerüchte, sondern durch gewisse Nachricht hinterbracht worden, daß 
Sie Meme Herren bis jetzo den Herzog Ernst Johann noch nicht vor emen wah-
ren und rechinbäßigen Herzog von Curland uud Semgallen und Ihren Herrn 
erkannt haben. Denn so bald Ihnen die Verordnung des Convocarions-Landra-
ges bekannt morden, durch welchen gedachtem Herzoge der friedsame Besitz de? 
Herzogthümer Curland und Semgallen versichert und dcclariret wird, daß das 
Recht, so ihm auf selbige Herzogthümer Kraft der Constitution von 1736 ertheilet 
worden, nicht im geringsten gekrauter sey; so habe ich gar nicht vermurhen können, 
daß dieselbe«, mir Verwerfung Desselben, einem auderu, den Ihm schuldigen Ge­
horsam zu bezeigen uoch gewillet wären. Was mich aber in solcher Meinung 
noch mehr bestärket, ist dieses, daß ich selbst durch Amhoritar der confoderirken 
Stände der Refpublck dem Herzog Ernst Johann anempfohlen, daß Er vorbe­
sagte Reichetagsverordnung in den Herzogthümer» öffentlich bekam machen sollte» 
Es haben aber verschiedene verwegne Schriften und vermeintliche Drehungen ei­
nes andern rechtmäßigen Herzogs an den Adel, so der Warben der Sachen und 
dem ausdrücklichen Wulen der Respublik entgegen sind, welche vor Ihre Urheber 
gewiß die unglücklichste Würkung haben werden, meine Erwartung betrogen. Es 
wird also hinreichend genug auf lünflige Gerichte seyn, diejenigen zu bestrafen, 
welche die öffentliche Ruhe derer Herzogthümer Curland und Semgallen stohren, 
auch nur dieferwegen, weit gegenwärtige Verordnung der Respnblir allen bekannt 
und wissend genug gewesen; nach der Liebe jcdeuuoch womit ich Ihnen allen, 
und eine», jeden unter Ihnen zugeiy ' ' bin, und welche mir das Prnnat in dieser 

Z s Reös 
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MeSpubkick und mein Stand selbst mir einflösset, da ich aufs eifrigste alles aus 
der Widerspenstigen Gesinnung drohende Uebel abzuwenden begehre, habe ich 
jetzo zum letztenmal dieselben noch ermahnet haben wollen. Und indem ich sol? 
ches durch gegenwärtges zu thun willens bun so beschwere ich Sie durch Ihr 
eignes Wohl, und durch dasjenige was Ihnen am liebsten seyn kann, daß Sie 
sich nicht weiter von dem Geist der Verwegenheit leiten lassen, und sich dem Ge-
horsam der Nespublick Ihrer Oberherrschaft nicht entziehen, sondern mit for-
dersamster Anerkennung des Herzogs Ernst Johann, als Ihres wahren und 
rechtlnäßigen Fürsten, demselben nach dem Beyspiel Ihrer wohlgesinnten Brü­
der Treue und Gehorsam schweren, und das geschworne heiligst hallen möge,^ 
Wenn aber dieses mein billiges Anrathen nicht Beysal! finden sollte; so werde 
ich zwar Ihre verhärtete Gemülher beklagen, ich werde aber nicht Helsen noch 
auf einige Art bewürken können, daß Ihnen der Vergehuugen, wegen von dem 
ConvoeationS.'ReichStag, nach bekannt gemachter Verordnung, nemlich bis auf 
tiefe Zeit leichtlich Vergebung errheilet werde. Wenn aber meine gegenwartige 
Ermahnung diejenige Würkung, die ich wünsche, in Ihren Gemüthern her-
vorbringen wird, indem sie vorerst das allgemeine Wohl durch Vollbringnng 
Ihrer Unternehmungen zu stöhren aufhören werden, so hoffe ich Ihnen auf die 
vollkommenste Art zu zeigen, wie sehr mich Ihr Bestes rühre und daß ich sey :c. 

Huoä lervancwm eilt, ex pnrte k k^^natum Vni'tnvZkv Perms-
gentium, sc ex pmte dellNimI I^^reä'ltarii Curlsnä^v 

postquum pro lnvcstitma 5ns, nnciientia luivsta 
Lere:iil!imum Ke^em sävenerlt. 

i. > 
quiclem ("urlAncüaz Oux ventmu» eli mco^niw, iäeo, 

^ qu.» in online sci reci^ienclum illum servsnäs eiVent, 6^ antenus 
^rs^iesduntur, s^ie non nnnotantur. 

2. (^lillunuL Oux post näventum suum Vnriavimn, unnm ex 
princlpulioribns itineris sui domitikus mittet sei IHustriiimmm 5>^pre-
5»?um ^liresclislenm N. I). I^itliugnise, veluti vice loeum Lupremi 
UmtMialci Ke^ni tenentew. ^ aä LeMMwum ?rünatem. Uli cienuii" 

^ ^ tiancio, 
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t«m>äo, qnoä V:u^!vi5m appnlerit, cnpi^tqne privatim 5?. I?. Mjeülztey! 
V^n^ru'ri L>L rec^uir^ndo IVotmn ^r^ewntium in IIIuKrinm .^enu-
dormn 6^ ^Iini!>rormu. ^luic imuüter sie pr^ientia Oueiti i'ui Vnri'ln i-« 
p^rtein ci^ntw. donam vokmtutem, ^c'UilV. prim^tem vis,t:mdi t',^ni' 
üe:mcw. ^.lios /Xulicos suos 6i!ponet näennämn on-nes ^cnutores <^ 
KUnIi^05 Lecnncünn informationem ad iüuttr. ^upremo ^^rel'^uileo tia-
ditam, iis cie eaäem privl^ntia Ducis reserei^äo. Mnltr. I^lurefednlcus 
(7eIK!V. ?a!atinum ^ (.ieneralem 'serr^rum ivnlli??, nri ^lotwrato, cn, in-
^remum exercitus I^e^rii in ioeum !ns>remi exereituum Dneis n 
^nile^um conveniet äe mittencia exeudia i^Üitnri aä plilutimn i)ncis. 
pr^estunäosque !5i omnes konor^s ^lilitares in exrelVu äe I^>!litio, 
re^relVn uä iüuä. (üeililsimns Primas mittet aliqn^m ex primis in ^.u-
1a l'na perlonis nä ^ratninnäam (üe!s,lVimo l)nei i'eiicem in !<exi-im l,ci-
ventum, <^ ciemonkrunänm ketiti^m äe l'pe Domi tnae lpknn snlutnn-
rli. Illustres nutem ^enntores, <!v iVliiMri onmes, dene vii'is äielms 
j^oris nerson^iiter (^oll'tll'nnum ^urlanäi^e Dueem. visitancii M^tia uc-
ceäent. 
' - .^. .^civenientes 5>en^tores ^ Wnistros 5e (7ei<Mmus I)ux 
kac metdoäo est fnsceptmus. ^Vävenienti Tenatori ^rimi Ordini^, 
^linjstro. Primarii ^ulici l.'eij'issimi IXicis odvinm idnnt:ui leres /^trii. 
Üj tptemet OUillimus !)ux uä pennitimum (.'onclave, introtiucmque 
l-mspitö aä (.'udieulum exeipienäis I^otpitidns uptum, ciextrani ceäet 
l-inlpiti, smistrnm vero Ipiemet in seäonäo coiloquenäo tenedit ma-
num. iüuididns nutem Lusteilunis ^inoridus, Ol'fieinÜdns ntrisqne 
(lentis, Au!ici Primarii (Üelslslimi l)ucis idunt odvium penn!timn,n 
donclave, tpl'e vero aä secunäum tnntum proceäet, ^ seäencjo 5>ni-
Kram ci^bit ^lofpiti, äextrani ipl'emet kudedit manum. /Vdenntes ;->r<L-
recenüto mocio, ut er^nt excepti, reäueentur. 

4. lilustrillimo ^larese^ulco ^1.1). Ditlivam'N k (^eisistimo ?r>n-
cipi Palatino ktM«, uti locum 5!npremi vncis tenenti, omnes Imno-
res ^iiitares in accessu aä Lelsissnnnm Oueem, k äiscessu 9d eociem, 
prxestari äededvint. Lenatondus primi 0räinis ^ klmikris ^iVites t!lm 
in loco pr?e!iän, c^uoä aä port^m ^'oneiavis Nantes, dusteÜLmis ver» 
^linoribus ^ ONcialibus utriusque dentii» Umtum ?ortam (.oncta» 
VlL l^ces vr^sentaliunt. 

Fz  S-^c -
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5. notitia ah ^lustriilimo ^I^resc-l'aseo cliet A hör» 
^.uäientiaz apucl Lereniilimuni Ke^em, ('eliiiinnus Oux euni suo 
liatu cilseeäet versus /Vrcem Ke^iam via ^ platea, quam äcimelüet 
Zs^uz evmmoäicirem juäieadunt. InL.recüenti portam ^.rcis I^Iilites ar-
ma pr^esentabunt. Oeseencientem de Kdecia l). O. /^uliei Ke^ii susei-
pient, ciueentque per ^racius, äe ciuidus ai'cenäentem aci primum liip-
ziocaustuni, ubi Bültes Ke^iminis Kquestris tenent eustuciiam> expe-
ciabunt in soribus IVZu^niüei (.'urialeL Luccamerarü Ke^u cum ^a^ni-
ilco IVIa^iliro (üeremoniarum, ibiäemque cliin Rüttes Arma proelenta-
izunt, ^ IVIaMiiieus Na^ilier (^'eremoniarum ablunc inlormare äebebit 
(Üeli^nnum l)ueem äe perlonis, czu^ i'ublequ enter Cejsilslmo Ouei oc-
current. IIIuKris IVsa^niüeus 5mc.-eamerarius Ke^ni, aut eo adlente» 
ex ciispolitione s<. I^Iujestatis leeum l'Ijus supplens iuteipiet delsäii-
mmn I)ucem in tonbus piimi (^onelavis. Intrantem auteni aci secun-
äum (.'vnelave, Iliuiii ill'uni ^lurel'ednlci tenentes luos scipiones in ma-
nibus lalutabunk, iUie» aci (.'vnelave, in quo Lerenillimus Kex au-
ciientiöm äare snlet, introclueent. 

finita auciientia Leisillimus I)ux hoc moäo, qui acivenit, aü 
Klieäam reciucetur. 

I' r<ui;!.vr. 
Ceremoniel, welches von Seiren des Hofes und der zu War­
schau bleibenden Magnaten, und von Seiten des Durchlauch­
tigsten Erbprinzen Peter, Herzoges von Curland und Seui-
gailen beobachtet werden soll, wenn selbiger zur Belehnung 

und Privat-Audienz bey dem Allerdurchlauchtigsten 
Könige kommt. 

I. 
a der Durchlauchtigste Herzog von Curland unbekannter weife ankommen 
wird, so wird dasjenige, was sonst gewöhnlichermaaßen bey dessen Etupsan? 

ge pflegt beobachtet zn werden, und auch sonst geschehen ist, hier nicht angeinerket. 
2. Der Durchlauchtigste Herzog wird nach seiner Ankunft zu Warschau 

öen Vornemsten von feiner Reise - Suite zu den Durchlauchtigsten Großmarschakl 
von Litthauen, der anjeho die Stelle des Cron. Großmarschallo vertritt, und zu 
Len Durchlauchtigsten Primas schicken, und Ihnen bekannt machen, daß er za 
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Warschau angclaugct und ein Verlangen trage Key Sr. Könkgl. Majestät seine 
Aufwartung zu machen, und zugleich um eine Notice von den gegenwärtigen 
in der Königlichen Residenz sich befindenden Erlauchten Senatoren und Minisievn 
anhalten. Diesen, wird er zugleich von der Ankunft seines Herzoges zu War? 
sch ul Nachricht geben, und zugleich sein Verlangen, dem Durchlauchtigsten Pri­
mas aufzuwarten, bekannt machen. Die übrigen von seinem Hefstaat wird er 
laut der Nachricht von dem Großmarschall, zu allen Senatoren und Ministern 
hinsenden, ihnen die Ankunft ihres Herzogs zu hinterbringen. Der Erlauchte 
Marschall wird deu Durchlauchten Woywoden und Generaleu von Reußen, der 
anjctzs an Stelle des Großfeldhcrrn zum obersten Befehlshaber der Cron Armee 
gesetzt ist, ersuchen lassen, eine Ehrenwache vor dem Palais des Herzoges zn 
schicken, und demselben die Honneurs beym Ein - und Ausgange aus dem Palais 
zu erzeigen. Der Durchlauchtigste Primas wird den Vornehmsten von seinem 
Hofstaat zu dem Durchlauchtigsten Herzoge schicken, um Ihm zur glücklichen 
Ankunft in die Königi. Residenz zu gratnliren und ihm zugleich bekannt machen, 
daß er die Hcfnung habe Ihn in feinem Palais zu bewillkommeu; die Erlaucht, 
SenatoreS und Ministri insgesamt aber, werden an denen ihnen gefälligen Ta? 
gen und Stunden persönlich dem Durchlauchtigsten Herzoge von Curland die Vi­
site geben. 

z. Tie ankommende SenatoreS und Ministros wird der Durchlauch­
tigste Herzog folgendermaßen bey sich empfangen: Einem ankommenden Sena-
teur vom ersten Rang, und einem Miniftre, werden die vorucmsten vom Hof­
staat des Durchlauchtigstcu Herzoges bis an die Thüre des Vorhofes, und der 
Durchl. Herzog feldsten bis an die letzte /Vutücdmndre entgegen gehen, und 
wenn er den Gast bis zu semem wohl ausmeublirten Gemach eingeführet, wird 
er selbigem die Oberstelle geben, er selbst aber wird bey der Unterredung zur 
linken Hand fitzen. Denen Erlauchten kleinern Castellanen und Reichsbeamtcn 
beyder Nationen aber, werden die vorncmsten Hofbedientcn des Dmchl. Her? 
zoges bis an das letzte Vorgemach entgegen gehen, er selbst aber nur bis an 
das andere Zimmer hervortreten, und im Sitzen wird der Gast ihm zur lin­
ken Hand die Stelle nehmen, er Selbst aber die Oberstelle behalten. Die 
Weggehende werden auf vorbesagte An, wie sie empfangen worden, zurück ges 
führet werden. 

4. Dem Erlauchten Großmarfchall des Großherzogth. litthauen und 
dem Durchl, Fürsten Woywoden von Reußen, der neuMch die Stelle des Groß-

Feld-
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Keldherru vertritt. Werden alle Krieges-Honneurs bey der Ankunft bey dem 
Durchl. Herzoge, und beym Weggange von demselben müßen erwiesen werden. 
Vor denen SenaieurS vom ersten Rang, und denen Ministris, werden sowohl 
die äußerste Schildwachen, als auch, welche vor der Thür des Gemaches sie? 
hen, vor den kleinern Castellanen aber und Reichsbeamten, beyder Nationen, 
nur die, so vor der Thüre des Gemaches die Wach« haben, das Gewehr prä-? 
seutiren. 

5. Sobald der Erlauchte Marschall die Nachricht gegeben, an welchem 
Tage und zu welcl>er Stunde der Durchl. Herzog bey dem AllerdurchlauchugL 
sten Könige Audience haben könne, so wird derselbe sich mit seiner Reuterey 
durch diejenige Strasse, welche feine Domestiquen vor die bequemste halten, 
nach dem Königl. Schloße begeben. Wenn er durch die Pfone des Schloßet 
pqssiret, werde» die Soldaten das Gewehr präfentiren. Wenn er auö der 
Kutsche steiget, so werden Selbigen die Konigl. Herren Hosbedienten empfangen, 
und Ihm die Treppe hinauf führen, bey welchem, wenn Er zu dem ersten 
Gemach hinauf kommt, allwo die König!. Reutergarde die Wache halt, die 
Hochwohlgeb. Konigl. Hofunlerkammerer mit dem Hochwohlgeb. Herrn Cere; 
monienmeister Ihn bey der Thüre erwarten werden, und daselbst werden vorbe-
sagre Soldaten das Gewehr prasentiren, und der Hochwohlgeb. Herr Ceremo-
nienmeister wird sodann den Durchl. Herzog benachrtchrigen, was für Personen 
Demselben ferner begegnen werden. Der Erl. und Hochwohlgeb. Reichsumer-
Cammerer, oder in dessen Abwesenheit, derjenige, so nach der Anordnung Jhro 
Konigl. Majestät dessen Stelle vertritt, wird den Durchl. Herzog an der Thüre 
des ersten Gemaches empfangen. Beym Eintritt in das andere Gemach aber, 
werden die Erl. Marschälle, welche ihre Marschalls-Stabe in Händen haben. 
Ihn empfangen, und alsbald zu dem Gemach, in welchem der Allerdmchl. 
König Audience zu ertheilen pfleget, hineinführen. 

Wenn die Audience vorbey ist, wird der Durchl. Herzog auf eben die 
Art, wie Er angekommen, zu seiner Kutsche zurück gesühret werden. 

l.ir. 
8erenil?nne 3c ?otentillime R.ex 

Domme dlememillime! 
L. k. MiMus Vcüra annuemw eis per OnveMa, 

L. raüoue Ducatuum (^Uunäin k LemiLAUiN «mea Üawerut Lere-
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nii7. kekpudllcA, disce Oucatibus exliibuit ^ratiam Sc clementiam omm 
sevo veneranäain, ut nnllus äuditem, 8. K. IVlajestuti VeKrn fequentia 
^elsissimi l7urllmäi!» 6c Zemi^illin Ducis eorunäemque Oneatuum (Ze-
nervi, Oräinis l^qn^stris, luuniZIima petita juxta äatain mitu Znstruttio-
neni Z.K. ^luseswü jam exiübitam fud^e^iilnne exponere, 6c ut iis» 
äem eonl'enlu omnium Oiäinum per (^onliitutlonem cieseratur, supplico 
odl'ecratione exorare^ 

1.) l^It 8. K. ^la^eüas Vestra tam )ura vucalla tenore Invetti-
tnrV OM'. i)uci legitime äatN, quam etiam Privileg 6c ^jura 0rc!inis 
Lquestris, imptimis pu^ia Lelt^!'. Ducis cum Lenerolo Oräine I^queKr» 
anterioridus 6c novilsmns temporidus inita, Lonventuum conclusa, non 
rnmus privite^ia, Immunitates, ?a^ia Zuh'eAienis, I^ormuiam Ke^imi-
nis, t)ecil?ones (^ommÄsoriales, I^auäa publica, omnesque dene acqui> 
litas 6c in j^e^ibus LnräinaNbus sancitas I^ibertate3 ac prsero^ativas 
tam in eccleliai^icis quam politicis, uti etinm omnia ac l^n^uia sura 
!iorum Oucatuum ^ener:üiter ac special iter iirmillime ex Gratia 6c cle» 
lneutia Z.K. IVIc^estutis Vestroc; per Lonstitutionem eouln'mxire cli^netur. 

2.) X't tenore Lv,Mtutil)nis ultimorum Lonvocationis Lomitio-
rum^ VUpotitiones line ailensu domitiali ex Kelultatis Zenatus Lonli-
tiorum sa^az, non minus Oiploma lnvestiturss Ke^io ?rincipi Larolo 
conceünm 6c omnes exinäe orti a^us utpote ^suridus Keipublicuc con-
traria, äenuo per Lonliitntionem adro^entur, 6c pro semper irritis äe-
clarentur. 

Z.) In (Constitutione (üomitiorum (Üonvocationis centinetur, t^uo^ 
Ducatus 6u,lanä 6c Leini^ast. pot^ extin<^am, lineam Ualculinam mocier-
ni Oucis acs liberum Keipudüc«; äisposttionem reciire ctebeant; (."um per 
doustitutionem üuni omnium Oräinum conseniu ^l,m cautum iit» 

ut Doccitus Lurlanciia: 6c Lemi^ailisg snd re^iniine Oncali permaners 
ciebennt, illuä iäem 6c per conc^Zin tcnn l^on^itutione moäerna 5u-
pm äicla quam Z. K. MMaris VeNr^ per LonventA clemcnüs-
l'nnnni coulervationem pa^torum LndjeNonis 6c ^ormulss Ke^iminis, 
^u.iuL Nterna iancitn est auckoritas, comprelienäi viäeatur. He tamen 
^"Ntl-nni8 aliquanäo interpret!itioni!)U8 locus relmquatur, 6c ne iata 
hu.Q j)ucutilms pro dementia L. K. Veerse Ljusciem-

^ Ler. Kojp. summa ^utmia eveneruut, tnüidus raüone futuronmt 
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misceantur, cor Ducis per totam vi'töm larnentatio-

^ibus fiäelium suorum lubäitorum peilociiatur. ac ii occaslone rlMtu-
chionis luorum jurmm i!1a, quse perennem Ducatuuni saiutem concer-
5mnt, in ancipiti polita üiissent. i^o .a L. K. 5^^'ellate Veüra lumiiüinü^ 
Precikus contenciit Dux 61 (ien. ^obiütas ut llonstitutio (^wnitiorum 
iLonvocation^ A.c. Mxt^ illa, qu^2 uunquam sat venerauäa juliitia I<e-
ßia ac Leremss. Keipudl. per Loniijtutionem anni liatuerat cie--
xlaretur, Ü5 ut pol^ extincwm lineani znasculi'uun moäemi DuciL Du-
oatuL Lurlanäiae 65 LemiFallise circa Kevinen Ducale conservari 6e^ 
beaut per LonKitutioitem caveatur. 

4.) Vt Lonventio (ieäl>.nenii8 neu aliter expUcetur, quam in 
Rantum, quateuus ^ura IVodilisaUL non ^eciit prout per Kesponsum 
Ke^ium aimi 1746. jam äeterminata est. 

Z.) (^um Duci ac Dräini l^queliri juxtir in^Icationem pafwrmu 
^ibjeKIonis 6L (^omitiorum (^onsritu^ionm^, DiMä^ntuim Lurwnäorum 
zu I^itkuania cie^eutium äei'iäerla leZitinia poüulata pi'omovere in^ 
cumdat, icieo Dux ^ Drä« ?IqueKri8 omni veneratione petunt, ut Z. 
5^. Alaje^aL Vestra Leremll'. Kespublica ilionmi Diiiiäentium (^ur!an' 
^ormu clementilliiuam rationem !^al>ere ciiMentur. 

sunt 8ereniliime Kex, quae una cum 8.K.^?^e.s^atlL ^/e^ras 
«dementia, Hju^äemque LerenitV. Keipubüc^ ulterionduL pro Duca-
tzidus <^urlanäi»z Zemi^a-ljicv paterniL asl^ctidus manäato nomine 
I)ucis ^obilitatis Iiumillime exoro. Ipse vero cum su^eMjimÄ ^c'. 
votioue ^in seternum permaueo. 

Lereniisuue ac potentillime Kex 
Zacrse Ke^i^e IVI^jeliatis VeKrsv 

Oomini mei i^Iementlismü 

^umillime 5ubje^issmmL 
O. 1^. <ie Neüem, I^e^atuL (^uilanckise. 

L'rans^t. ^ , 
Allerdurchlauchtiqster, Großmächtigster König, 

M.rgnaoigster Konig llnd Herr! 
J^rc? Konujl. ^.ajesrät dasjenige was di? Durchl. Resplchs. öur<k 

<xm^entÄ wegen der Herzegthümer Curland utch E.en»ga^cn vcr: 
hcvo 



AM 5l 
Hers schon festgesetzet, allergnädigsi gebilliget, so haben Höchstdieselbe diesen HeÄß 
'^oaibümern eine besondere und ewig zu verehrende Huld und Gnade erzeigek> 
daß ich Vahero kem Bedenken trage, I.K. Majest. folgende untenhänigste Bit­
ten des Durchs Herzoges von Cnrland und Semgallen und E. W. R. und Ldft 
solcher Hcrzogchümer nach der mir gegebenen und Jhro K. Majest. schon über­
reichten Instruktion allerunterthänigst zu unterlegen, und daß mit Einwilligung 
aller Stande durch eins Constitution solche nachgegeben werden^ demüthigst zu 
bitten. 

1.) Daß I. K. Majest. sowol die Fürstl. Rechte nach dem Inhalt de» 
dem Dnrchl. Herzog, rechtmäßig gegebenen Belehnung, als auch die Privilegs 
und Rechte des Ritterstandes, insonderheit die Pacta, welche der Durchl. Hett 
zog mit E. W. R. und Ldschft. in den vorigen und neuern Zeiten eingegangen» 
die Landtag!. Schlüsse, wie nich: weniger die Privileg, 

Ke^iminis, d'ommijs. Oecis. Landtägl. Schlüsse 
und alle wohlerworbene und m den Cardinal . Gesehen festgesetzte Freyheiten und 
Prärogativen, so wohl im geistlichen als weltlichen, wie auch alle und jede Roch? 
te dieser Herzogrhmncr, insgemein und besonders, auf das kräftigste durch Jhro 
Konigl. Majest. Huld uud Gnade durch eine Constitution zu consirmiren gerus 
hen mögen» 

2.) Daß nach dem Inhalt der Constitution des letzten Convocations-
Reichstages, die Verordnungen, welche ohne Reichsiäglicher Genehmigung nach 
denen Resultaten eines TeluituL (^vnlilü geschehen, wie nicht weniger die Bes 

. lehnungs-Urkunde, welche dem Konigl. Prinzen Carl ertheilet worden, und als 
!e daher entstandene Verhandlungen, als denen Rechten der Respnblick zuwi­
der, von neuen durch eme Constitution abgeschasset, und auf immer vor un­
gültig erkläret werden. 

z.) In der Constitution des Convocations.'Reichstages ist enthalten, 
daß die Herzogthümer Cnrland und Semgallen, nach erloschener männlichen 
Linie des jetzigen Herzoges zur freyen Disposition der Republik verfallen sollen: 
da doch durch eine Constitution von 17 ;6. mit Einwilligung aller Stände 
schon ftstgefetzet worden, daß die Herzogthümer Curland und Semgaken unter 
einer Fürstl Regierung verbleiben sollen, solches auch in der sowol durch die 
jetzige obbesagre Constitution als auch von Jhro K. Majest. durch die 
(-onvenm zugestandenen allergnädigstcn Conservation der LudjeA und 
1'onnul. deren Amhomat ans ewig festgesetzt ist, mit enthalten zu 
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seyn scheinet. Damit jedennoch inskünftige keine gegenseitige Erklärungen siatt 
finden mögen, und die festgesetzte Verordnungen, welche dem D. Herzog und 
denen Herzogtümern aus I. K. Majest. Gnade und der Durchl. Respublik 
höchsten Gerechtigkeit geschehen, in Ansehung des Zukünftigen, nicht mit an? 
Hern nachtheiligen Meynungen vermenget werden, und das Herz des Herzoges 
seine ganze Lebenszeit über, durch die Klagen seiner gerreuen Unterthanen nicht 
beänstiget werde, als wenn bey Gelegenheit der Wiederherstellung seiner Rech; 
te dasjenige, was das fortdaurende Wohl seiner Fürstenthümer betrifft, auf 
was Ungewisses gesetzet worden; dahero bittet von I. K. Majcst. der Durchl. 
Herzog und der Wohlgeb. Adel demüchigst, daß die Constuution des Convo, 
cationS-Reichsrages dieses Jahres, nach demjenigen, was die nie gnug zu ver­
ehrende König!. Gerechtigkeit und die Durchl. Respublik durch die Constitu-
tion von 17)6. festgesetzt, erkläret werden möge, und daß durch eine Consti­
tution möge festgesetzt werden, daß nach erloschener männlichen Linie des je­
tzigen Herzoges die Fürstenthümer Kurland und Semgallen bey einer Fürst!. 
Regierung erhalten werden sollen. 

4.) Daß die Danziger Convention mcht anders erkläret werde, als 
nur in soserne solche die Rechte des Adels nicht verletzet, und wie solche durch 
ein Königl. I^esponiuin von An. 1746. schon bestimmet ist. 

5.) Da dem Herzoge und dem Ritterstande nach Anzeige der LukjLA. 
Pacten und Reichsrags-Constinmonen der Curlandischen in Ltchauen wohnen­
den Dissidenten 1)t.s>äeriA und rechtmäßige Bitten zu umersiützcn oblieget, 
dahero bitten der Herzog und E. W. R und Ldft mit aller Ehrerbietung, daß 
Ihro Kön. und Majcst. die Durchl. Respubl. Sich dieser Dissidenten, als ge-
tohrner Curländer, gnadigst annehmen mögen. 

Dieses lst es, Allerdurchl. König, was ich nebst Ihro Königl. Majest. 
Gnade und Hdchstderoselben und der Durchl. Respublik sernerweuigcn gnädigen 
und vaterlichen Gesinnung gegen die Herzogchümer Curland und ScmgaUen 
auf Befehl und im Namen des Durchl. Herzoges und des Adels demmhigst 
bitte. Ich aber ersterbe mit der unlerchämgsten Devotion 

Allerdnrchlauchtigster »nd Großmächrigster König, 
Ewr. Konigl. Majestät 

Meines Allergncwigsten Königs und Herrn 
u'ueribälugjt gehorsamster 

O. E. von Medem Lurl. Abgesandter. 
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l^ir. l. r. 
Fereniskme ac poteiUissimL R.e:c 

2c Domine lon^e LIementistime. 
ä 5acram KeBam IV?3jestatem VeKram injuria? L^vlolentias nodis 
Ulatas äelerre, ejusäemqne Llemei^tillimam?rote^ionem 

titiam lmmüiime implorare, ipia neceliitate coaüi ü.nnus. 
Omnia jura ^ ?rivi!eZia Ü^odiiitatis LurlanciiN non 5o!um pex 

don^itutionem 1726. 17.^6. iterum in (üonntiis (^onvvcstionis 
imjus anni, con5irmata <!^ conl'ervata sunt; 5eci etiam 1!!ul5r. Duces dur!. 
in rotlra juramenti L. K. Najestati keipudlicse prseüaiM santte pro-
mittere cledent, c^uoci pr^liÄa jura 5arta te^ayue liebere, nüülczue in 
contrarium sacere aut aclmittere velmt. ^Iilulominu8 Illukr. Dux j^rne-
Kus jo!mn^8 Diron, contra i6em juramentum /V. 17^9. per ejn86em l^e-
tzatum prsei^itum, contra Privilegium Kobilltatis §. r8. ry. contra 
k'ormulam KeZiminis Z. 12. ^ ry. 6^ contra statuta, sen j^e^e8 (.'ur-
lai^ciiLe H. 212. nos infra sudlciivtos IVobües partim ex jure piMorit, 
k/potkecss. partim ex iocatu conclutio, przeäia OucaUa certo8 ^.n-
nos Kniete poilläente8 <!^ a 8ereniss!mo Ouce (üarolo Lontra^us linden-
teL, violento moäo proeäMs pollellionidus spoliavit, nodi8^ne s^t ma-
xna ciamna iutulit, ex nnlla aiia rutione, <zuam czuoä Uli, cum iorti öc 
militari manu /Vnno 176z. Lurlanäiam intranti. ^ R.e^imeu ac omnes 
re<Ntu8 Qucales per violentiam occnpmiti, contra jurameuta iläeiitat-8 
L. K. ^.'lajeliati 8eremilnuo Onci (^arolo a nobis prseVta, contra le-
tinia8 admonitiones Quorum iliuitriiVtmorum Domiuorum 8enatorum a 
L. 1^. lVIuje^ate in (7ui lanciiam millorum, contra I?.elultatum 5?enntu8 
Lon5üii t^ie 7- /Vnno 176z. VVgrsavi?s ^aditi iiomaUum omni-
nioäam obeäientiam prsekare noluimus. k t̂ quauquam pro Ävertencic» 
ipolio promitteremus, quoä secunäum Lontrattus noKros, stari« tem-
poridu8 locarium solvere ve11emn8, attamen i^ss a nobls sa^e <ieclara-
tlones non acceptLö snenmt. 

I-Ias violentms lllustriNmus s)ux i^o tempore cvmmijlt, quo 26-
!mc Ip^? a 1^.. IVIaiel^nte uti Domino .^upreino ^ DireAo pro le^iti-
Nio Duce ^tulandisz non Ä^noscedatur, seil potins 5ecunclum pr^^i-

G Z ^ium 



54' 
ttum Kesiiltütum 8enatu5-(7on/i1ij. per (^enerosos snsti^utore^ I^e^n? 5^ 
MuF. Duc. I^itlm^nise, propter cliverlos/^.5tu8 violento^ prszsnnuio«, ubi 
Tie jure venerit, scicitsncluL erat, 6c prius^unin a Lerenillmi^ I'epu-^ 
düca per (,'vnüitutiouem I^iujuL ^uni pro Duce LurlunäiW cieclaratus 
eilet. 

MQ^is autem IljuKriUmus Dux sb Iri8 spoliis ndKinere Fe-
buisset, quo MIM lp5e contra exprellam j^exem ^oniiitutwru8 (le /^o. 
168.^, non in propriu ?erlona suu, seä per ^e^atum juramentum licie-
lltati^ L. Iv. Najestati 6c Keipublicse Anno 17Z9. praeKitit, 6c sie in lr:m-
c!em I^e^i8 inveKitnram ieuäalem äe Ducutibus (^urilineli^ 6c 5iemi^a!-
li-ZL-odtinuit^ 6c prolnäe tum tempert uljlmc pl.?ne nullum ju8 uci prn-
<ii^to8 Dueams liubuit, 6c quo mu^i8 propter eunäem rationeni (lene-
rosa Xodiiita^ Lurlanäi.« ub omni obectientia ilü prseKancia secrmäuin 
Deciiiones l^ommUsoriules äe /Vnno 1717. absoluta erat. 

- (^>>na vero lecunäum sn8 6c /Ll^uitatem spolwti ante omnia re-
tti tuen ci'f tun t, IiumMime lupplicumu8, ut L. K. M^ek. Vekr» Siemen-
tiisune cliZnurl velit, certoR (^ommillarios conüituere, IlZisque ciemmi-
<Zare. ut c^uumprium in Lurlmuiwm se conferant, 6c Nitavias m termi-
no per t .^era8 innoteleentisies prniixo, funciata jurisälciione produtu^ 
<^ue poÜeiüone 6c ciejeö^ione, non attenta orcilnaria, ve! extraorciinu-
ria Appeliutione ant ulli» i'ubterlu^Ü8, per lententiam d'ommi^'oriuleni 
nodr; pMüunn posseKonem prsecliorum vlolenter uclemptorum, cum 
omnidus sru^idus pereeptis perclpienäiL^ue, ut 6c cwmms 6c sum-
ptibu« cIulutis. restituant, acljuciicent 6c aä perficienäam realem tracli-
tionem 5eu lntromilLonem, Mobiles <^uo8 voluerint cum Lamerali, seu 
Z>Iotario pubZico ^ut^sritute CommiÜoriali äeleZent, IZIustrissnnum Du-
cem autem pro retarciencli8 c^^mnis 6c sumtibu8 caulati5 in certum sum^ 
in^m, intru spatium ciuorum Nenilum 6c lud paratiMma executione 
so!ven6mn, coi'ttiemnent, uppeüatione non niü a cielinitivu 6c pnil ple-
»uriam i^uisfa^jonem sententiN salvu. 

Proceilu reiiitutorio non internnssuri 5mnu? Iilu!rrii!imum 
Ducem, !.^ju8 donsiZiarios 6c alios Kobiles spoliorum ^ch'utoreL, acl !u-
6iciu Kelutionnm 8, 1^. klajeüatiL X^ettrse crimmaliter acleiture , 6c czuo-
viam nulwtenus äuki^mns, pr^äittum IljuKriMmum Ducem, propter 
tot tteruca spoUu 6c proprer violatam tkiem in jurnmemo iiäeUmtw S. 
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promissam. ^ 5c proper 5e1om?im. omni jure «ä Oucs-

.tus ^urlanciiaz !>em!^aNiV^ per sententiam juciici^!c;m privatum iri» 
L. t<. ^a^katem X^ettram dunullimis precidus impInramuL. prsecil^um 
INukriiiimuw Duc^m aä rerrerationem jurÄMenti-iicieNtatis, prseäiöio 
moäo enorlniter violati, tam öiu ^on aännttere wvettituram feu<ia-
lem tam äm äiäerre, quousque nos spoliatl omnes in prikinam posseMo. 
nem praeciiorum aäemp^orum. cum omni causa plenarie rcstiruti lueri-
mus» ÜL ^uousc^ue in.cauta crinünaii contra ermciem llluüriiiimum 
Ducem, coram jucilclis Delation um K. IVIajeüatis VeKrae, Lenteuria 
6etinitiva pudllcata aä execuüonem cleäucw suerit. ^uMtia causse 
nottr« treti in omnimoäa. käeUtate 6c tudmiMone ^ermanemuZ! 

Lerenigsime 6c?otenti8Üme R.ex 
Domine lon^e L1ementi8lims 

8ZLras Ivlaje^atis Vel^ra? 

Varsaviss >- sudie^Illim! ficieiiMmi 

<5ie 4. ^9V. ^7^' Wcne^i^us I-Ieinricus ad I^e^kinF, (?ap!ta^ 
neus ^lajor Mitavienlis. 

Joannes?riciericu8 ̂ loläe, (ü^itaneus?rau» 
endur^entis. 

M!de!mus ^Vlexanäer ad l^e^XinZ, Capi^ 
taneus vurdensis. 

(^onttantia VVadlen, vic?ua <üapitanea k<»ri?I 
Qietericus k^rnekus ad ^le^kinA, Cumme-

rarii.^ L. K. ^laje statin. 
<ZeorHiuL (^dril^o^oruL ad ??sucirin^, 

5or Leidur^enii« ^(-kimmerarius L. 1^. ^1. 
lieinricus l^eopoläus a drucken nominasu«? 

?ock. ^sselVor Leidur^eniis. 
vietericus (7»^miruL Keck. 

' <7ieorAiu8 a ^an^äorss, Leneral ^?,jor. 
ferciinanöuL ^.lexunäer L«uo a laude, (7u-

bicularius. 
?ran» 
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l'rAvsUt. 

Allerdurchlauchtigster Grossmächtigster König, 
Mergnckdigster König und Herr! 

wr. Königs. Majestät die uns zugefügte Ungerechtigkeiten und Gewalttaten 
zu unterlegen, und Allerhöchst Dero Allergnädigstsn Schutz und Gercchuge 

keit umerthanigst anzuflehen , sehen wir uns höchst nachgedrungen. 
Es sind alle Rechte und Freyheiteu des Cnrlandischen Adels nicht allein 

durch die Constitution von 1726.— 1756. und wiederum auf dem ConveearionS? 
Reichstage dieses Jahres bestätiget und beybehalten worden; sondern die Durch­
lauchtigsteil Herzoge zu Eurland müssen auch in der Formul, des Sr. Königl. 
Majestät und der Respublick abzulegenden Eydes, heilig versprechen: daß sie 
vorbesagte Rechte heilig und unverletzt, halten, und ihnen zuwider nichts thun, 
oder zulassen wollten NichtSdestweniger hat der Durchlauchtigste Herzog, Erns! 
Johann Biron, wider selben durch seinen Gesandten Anno r?;?. geleistete» 
Eyd, wider das I^rivi!. §» 18. 19. wider die k'orm. §. 12, und 
i y. und wider die LtÄtuttl. oder Gesetze von Curland §. 212. uns Endes unter­
schriebene von Adel, die wir theilö Pfand- theils Arrendeweise Fürstliche Gülher 
auf gewisse Jahre ruhig besaaßen, und von Sn Königl. Hoheit Herzog Carl 
Contrackte gehabt; gewaltsamer Weife gedachter Besitzlichketten spoliiret, und 
uns in sehr grossen Schaden gesetzec, aus keiner andern Ursache^ als weil wir 
Demselben, da Er mit starker und gewasneter Hand Anno -76z. in Curland 
gekommen, und alle Fürstliche Einkünfte mit Gewalt weggenommen, wider un­
fern Sr. Königl. Majestät und Sr. Königl. Hoheit, dem Herzoge Carl geleiste­
ten Eyd der Treue, wider die öfteren Ermahnungen zweyer von Sr. Königl. 
Majestät nach Curland geschickten Ert. Herren Senateurs, und wider das Re­
sultat des , den 7. Marm Anno 176z. zu Warschau gehaltenen Lenatus - Lnn-
Mi» die Huldigung und allen Gehorsam nicht leisten wollen, und ob wir gleich 
zu Abwendung des Spolii versprachen; daß wir nach unsern Contrackten zu ge­
setzter Zeit die Arrende-Pension zahlen wollten^ so sind doch diese von uns ge­
schehene Erklärungen nicht angenommen worden. 

Diese Gewaltthättqkeiren hat der Durchlauchtige Herzog, zu der Zeit 
Unternommen, da derselbe von Sr. Königl. Majestät, als seinem höchsten und 
rechten Oberherrn vor einen rechtmäßigen Herzog von Curland nicht erkannt wur­
de^ sondern vielmehr nach vorbesagtem Resultat des Lenat. Lvulilü durch die 

Wohl-
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Wohlgeb. InstigatoreS des Reichs und Großherzogthums Littkauen, wegen Hers 
schiedenen gewaltsam untcruommeuen Handlungen, wenn es rechtlich geschehen 
könnte, ausgeladen werden sollte, und bevor von der Durchl. ReSpublick ver­
möge der Constitution dieses Jahres zum Herzoge von Curland erkläret worden. 

Der Durchl. Herzog hätte aber um desto mehr von solchen Lpolns ab­
sieben sollen, je mehr er selbst, wider die ausdrückliche Verordnung der Constit. 
von i68z. nicht in seiner eignen Person, sondern durch einen Gesandten, den 
Eyd der Treue Sr. Königl. Majest. und der Respublick geleistet, und also in 
^rauclem die Lehus-Investitur über die Herzogtümer Curland und 
SemqaUen erhalten, folglich damals gar kein Recht auf besagte Hsrzogthümer 
gehabt hat, und je Mehr aus eben dieser Ursache der Wohlgeb. Adel von Cur­
land, von allem Ihm zu leistenden Gehorsam, nach den Öecis. Comill. von 
Anno 5717. entbunden war. 

Da aber nach Recht und Billigkeit 8polmti vor allen Dingen zu res 
stituiren sind, so bitten wir unterthanigst daß Ew. Königl. Majestät allergnas 
digst geruhen möchten, gewisse Connnissarien zu eonstituiren und selbigen anzur 
befehlen, daß sie sich aufs eheste nach Curland verfüge«, und zu Mitan indem 
durch Innotescential? Schreiben angesetzten lermino, funclntn luriscii^ionS 
pi'vdawhue poliellione öc cleje^ione, non attenta orci maria v ei 
ordilmrict nppellatione aut ullis sudterfu^üs durch einen Commissorialischen 
Bescheid, uns den vorigen Besitz des obbesagien uns gewaltsamer Weise abge­
nommenen, nur allem erhaltene» und zu erhaltenden Genuß, wie auch mit 
den verursachten Schaden und Unkosten restituiren, adjudiciren, und zu Voll? 
bringung der würklichcn Uedergebung oder Einweisung, einige von Adel, wel­
che sie wollen, mir einem Kammer-Verwandten oder iXotAno pndlico au-
tlioritate comnnllvliÄli a'vordnen, den Durchlauchtigsten Herzcg aber zu En 
setzung ber verursachten Schaden und Unkosten in eine gewisse innerhalb zwe-
er Ä!onate und lud paraull'irnJ executivne zu erlegende Snnmie verurcheilen 
sollen, Ippel1ariom> non nis, n äelinittVA p o i> plennri^m f^ti^'nüio-
nein Zentenc'uv tniva. Nach geendigten Restuntions.Proccß werden wir 
nicht unterlassen, deu Dnrchluucht. He'.zog dessen Rälhe und andere von Adel 
so zu denen Spoliis mit geholfen, vor die Relattcns-Gerichte Ew. KönigU 
Majestät eruninalner auszuladen, und da wir keinesweges zweiffeln, daß der 
vorbvsagte Darchlauchtiqste. Herzog wegen der verletzten Treue, so er Sr. Ko-'igk. 
Majestät nach dem Huldiguns: Eyde versprechen, und also we^en einer Felonie 

H aKeS 
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Me» Rechts auf die Herzogtümer Curland und Semgallen werbe berau? 
het werden, so flehen wir Ewr. Königlichen Majestät allerunterlhänigst an, 
porbemeldten Durchlauchtigsten Herzog, zu Wiederholung des vorbesagter maßen 
höchlich verletzten Hnldigungs-Eydeö, so lange nicht zuzulassen, und die Lehus? 
Investitur so lange auszusetzen, als wir Spoliirten nicht alle in den vorigen Be? 
ptz der abgenommenen Güther, mit aller Ersetzung vollkommen restituiret sind. 
Und bis in der Criminalsache wider Denselben Durchl. Herzog beydcn Nclations-
Gerichren Ew. Königl. Majest. die Definitiv-Semenz publieiret und zur Exe­
kution gebracht worden. Indem wir uns auf die Gerechtigkeit unserer Sache 
verlassen; so verharren wir mit aller Treue und Submission 

Merdurchlauchtigster Großmächtigster König, 
und MeiMadigsier Herr! 

Ew. Königl. Majestät 
Warschau allerunterlhänigst Gehorsamste 

Hm 4. Nov. 1764. 

(M. Die Unterschriften find wie im lateinischen Original.) 

I^ir. l. 2. 

Lerenilkme ac ?otöntMme Kex 
ac Domino Ivn^e L!emenuL5ims 

A <Z ?. K. Vestram jnjurias 6c vio!enti28 nodis 
^ ferro, ejn^eni^ue (^lementil^mnin proteiiionem Kc juliümni du-

imp^oilire, ipt'^ necellttate coaöti sumus. 
Omnia .'urli 6c ?ri.vj!e^iu durlnndilv non solurn per 

t'onstiliurwnes ^Viuiorum 1726. 17.^6. jterum in <^omti^ OnvQ-
entionis duius unni conllrmaw ^ conservata sunt; seä erwm ülustris» 
Fimi Ouces Curl3nciiucz in rotda juruinenti 8Acr?L IVIujestnti 

pr^kuncii suricie promittere ciebe»t. quoä M's 
^ ?riviIeNa lindere, viliilque in evnn'nrium eoruliciem 
fseeri'. aciminere veijnt. ^idiionunu^ .lluünllirmu-; l)ux Ernestus 
so^i'nes. eonn-k, exprettum tenorem I'ern^u'se Rci.iminis §. 7. ^ eon-

^!0^rium juilunenruni /uui» ^759« 
lion 
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Ns)?? inlra sadlcnptos IVo'mws 0Mcia publica ^erentes, iine ulla justs, 
^Fitimaq^ie c^^iia 6^ iine juäicio, ant sententia, violento moäo Ann» 
176.1;. ul)^sls DMciis publicis spoliavit, 65 in nokrorum !oca alios 
intrusit, ex nuUa aiia ratione, quam quoä IM cum sorti, ac militari 
manu Anno 176.^. (^urwnälIM intranti, 6c Keimen ac omnes reäitus 
vucales per violentiam occupanti, contra juramenta iicielitatis 8. K. 
^ajettati 6c Lerenissimo Duci ^arolo a nobis pros^Ita, contra ieäulas 
aämonitiones Quorum Illulirissimorum Dominorum Zenatorum a Z. K. 
^'lajeiiate in durlamiinm missorum, contra leria IVIanciata Ke^ia 6c 
contra Kelultatum Renatus Loniilii äie 7. Uartii Anno 176.^, VVarsavias 
Iiaditi, koma^ium 6c omnimociam odeäientiam prssl^are non poMimus, 
6c so!um modo 6>Iationem usque aä domitia extraoräinaria juxta te» 
norem pr^äic^i Resultat! a Lacra R.e^ia ^uje^ate inäicenäi ^etivi-
mus. 

I^lanc violentiam prazäitius IIlu!^rissnnus Dux illo tempore prs?» 
kumplit, quo acNmc Ipt'e a L. K. lVlajelliate uti Domino Lupremo 6c 
Dire^o, pro le^itnno Duce durlancilse non n^noscebatur, seci lecunclum 
prsslii^uin Keiultatum Renatus l^onliiii, propter fliversos aö^ns violen-
tos prZesumptos, per Qenerol'os InÜi^atores Kegni 6c N. D. I^itkva-
nise, udi äe jure venerit. aciciwn6us erat, 6c priusquam a 8erenissima 
Kepudlica per Lonkkutionem Imius aimi pro Duce LurlanäisL äecla-
ratus ell'et. 

k^o maFis autem Illustrissimus Dux l,b Iiis violentüs 6c atten-
tatis adssinere cleduitlet, quo mkitzis Ipse contra I^e^em doMitutionis tle 
Anno 168z. non in propria persona 5ua, sect per I^eAatum Anno i/ZY. 
juramentum iiclelitatis L. ^I^e^ati 6c Keipudlicse prse-Kitit, 6c tic 
in lraudem I^eZis lnveli^ituram feuclalem cle Ducatibus (^urlan^ise 6e 
L^mi^alÜÄZ impetravit, ac proincle tum teMporis aäliuc plane nul-
lum sus aä ?r?e(ii^os Ducatus kaduit, 6c quo Ma^is propter ean6em 
rationem I^Iodilitas ad omni obeclientia Uli prsestancia tecunctum Deel» 
liones Commissoria!es rie Anno 1717. absoluta iuit. 

()uia vero secvnclum sus 6c ^.quitatem spoliati ante omnia 
sunt rekimenäl, Inimülime supplicanms, ut 8. k. Majest. Vekra eie-
m..ntillime «ii^nari velit, certos Lommisl^rios conliituere, I!1i5que cle-
muuäare, ut <zuam ^rimum m LurlanäiAN 1e cousermit, 6c i» termi> 

Li 5 20 
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per innote centia!e8 prasfixo, Nitavias funäata juriscMIons 
po5 aä äeäucenäa 6c probanäa jura noKra 6c aci probanäam in com-
^etentem 6c injustam remotionem ab Dlliciis nostris aämittant 6^ aäin-
venta juliitia cauias nostraz per sententiam (^'omiü'. nobis Dl^cia nol^a. 
jvjuste aäemta, cum omnibus emolumentis interceptiL, salarii? retentiö 
KL sumptibus causatl^ restituant, traäant 6c acljuciicent slluiir. Ducem 
sutem aä relarcienäa clamna emolumenta intercepta, 6^ aä e.xlolu-
^ionem lalariorum retentoruni 6c l'umpruum causatoruin intra spatium 
Quorum menlium, tub poena ciupli 6^ paratillima executione concie-
nment, appeüatione non niü a Lententia cieünitiva 6c poli plenariam 
fatisfaÄioneln sententias salva; Lalvaque actione criminali nobis com-
^»etente contra Illulirillimum Ducem propter violata sura 6c prZvile^ia 
vostra, ut 6c propter violatam liciein 8. 15. klajekati nti Domino Di-
retto 6c Lupremo, in juramento jiäeZitatts promissam, nec non contra 
ejusäem Lonsiliarios 6c abos Mobile'« spolü ach'utores. 

Interim Lacram Ke^iam NajeKatem Veliram bumiNimis preci-
hus imploramus, tamäiu lüuliriiiimum Ducem s«.i reiterationem sura-
wenti tam enormiter violati non acimittere, 6c inveliituram ieucialem 
tamäiu ciiüere, czuousque nostra (Mcia publica cum omni causa nobis 
xestituta 6c traäita suerint. 6c quousque in causa criminab contra I^un-
<^em Illustritlimum Ducem coram juciicÜL Kelationuni 5^. K. N^jelratis 
Vettrse Lententiae äesmitiva publicata, illique satissac^um sucrit. 

L. IVIajestatis Veiiras (dementia 6^ ^sukitia nobis iirmiiiimam 
Hiem prsebent?, prseces nokras non irritas sore; I^os autem in oinni-
ßkoäa üäeütate 6c submillione permanemus 

Lerenissime ac potentissime t^ex 
ac Domine lon^e C!emenri8time 

^äcrae KeHlS kVlajeüat^ VeKra? 

Var^aviae subje^illimi kclelilümi 

^ie 4. i^ov. 2764. Otto (7brikopboru5 ab ?!nvven ^anäbossmei-
Keru5 6c LonsiÜar'us 5»uprem. LurZ. 

I^riclericus a ^irbacli, Cap. IVIajor H^Ibur^en. 
L^necüüus ^einrieb ab (,'apita-

. . ueus i>Iajor Mta>^nÜ2. ^ 
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Joannes k'riclericus Isolde. (^apiwneus?rau> 
endurZenlis. 

VVill^elinus Alexander ad ^le^kinF, <^apita-
iiens Durdeulis. 

^riäericuL Ivosedkull, LapitanenZ Lcdrnn-
Mensis. 

Ernestus Joannes 8cd«PpinZ, (Üspidanens 
Oodlenentls. 

Lderdaräus ddristopdvrus plulippus tiadn. 
Lapitaneus (^AnäavientiL 

Carolas PInlippuL Koenne, Assessor Iuälcil. 
primss InKanti?e lnckmnenlls. 

^einricus i^eopoläns A Brucken nommatus 
1' 0Lk, Assessor snäicii prnnse Inliantiss 

LeldurFensis. 
(leor^uk; Lliristopdorus ad I-IanclrmF, Alles-

tor ^uäicii primae Leldur^eniis. 

Allerdurchlauchtigster Großmächtigster König, 
Allergnädigstcr König und Herr, 

^w. Königl. Majestät die uns angethane Ungereckitigkeiten und Gewalttaten 
zu unterlegen und Allerhöchstderoselben 2lllergnädigsten Schutz und Gerech­

tigkeit allerunterlhänigst anzuflehen, sehen wir uns notgedrungen. 
Es sind alle Rechte und Freyheiten des Curlandischen Adels nicht al­

tem durch die Eonstirutiones von 1726. 17 ;6. und wiede-rmn <mf den Con? 
Vocanons-Reichstag dieses Jahres conflrnliret un^> conservirct worden, sondern 
«S müßen auch die Durchl. Herzoge zu Curland in der Formal des Sr. Kö­
llig!. Majcst. und der Republik zu leistenden Eydes heilig versprechen, daß Sie 
vorbesagte Rechte unverletzt erhalten, und nichts so t>em zuwider, thun 
vder zulassen wollen. NlchtS -destcwenige? hat der Durchl. Herzog Ernst Jo­
hann wider den ausdrücklichen Inhalt der l'ormul. §.7. und wider sei? 
neu eigenen ,m Jahr 17^9. durch Seinen Gesandten abgelegten Eyd, UnS 
Ende» unterschriebene von Adel, die wir ößeml. Acmter hatten, ohne alle ge-
rechne und gesctz.uaßtge Ursache und ohne. Gericht und-Uttheü, gelvaksamer 

H z Wei 
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Weise An. 176 z. Unserer össentl. Acmter entsetzet, und andere in Unsere Stel? 
len eingeschoben, aus keinem andern Grunde, als weil wir Demselben da Er 
mit starker und gewafneter Hand An. 176z. nach Curland gekommen, und 
der Negierung nebst allen Fürst!. Einkünften sich gewaltsamer Weise bemäch­
tiget, wider den Sr. Königl. Majest. und Sr. Königl. Hoheit dem Herzoge 
Carl von Uns geleisteten Eyd der Treue, wider die öftere Ermahnungen zwcy-
er von Sr. Konigl. Majest. nach Curland abgeschickten Erlauchten SenatenrS, 
wider die ernsthaften Königl. Befehle und wider das Resultat des den ?ten 
Martii An. 176 z. zu Warschau gehaltenen Lien^us LonWi die Huldigung 
und volligen Gehorsam nicht leisten können und nur einen Aufschub bis auf 
.den, nach dem Inhalt obbemeldten Resultats von Sr. Königl. Majest. aus­
zuschreibenden exlraordinairen Reichstages gebeten. 

Diese Gewaltthaten hat der vorbemeldte Durchl. Herzog zu der Zeit 
unternommen, da Er noch Selbst von Sr. Königl. Majest. als höchsten und 
rechten Oberherrn vor einen rechtmäßigen Herzog nicht erkannt wurde, sondern 
nach obbesagten Resultat des Lei.at. (^onsM wegen vieler gewaltsamen unter? 
nommcnen Handlungen durch die Wohlg. Jnstiqaroren des Reicks und Groß­
herzogthums Litthauen wenn es rechtlich geschehen könnte, ausgeladeu werben 
sollte, und bevor Derselbe von der Durchl. Resvublik mitreist der Constitution 
dieses Jahres vor einen Herzog von Curland erkläret worden. 

Der Durchl. Herzog harre aber desto mehr dieser Gewalrrhärigkeilett 
und Attentaten sich enthalten sollen, je mehr derselbe wider die Verordnung 
der Constitution von An. 168; nicht in eigner Person, sondern dnrch emen 
Gesandten An. 17)9. Sr. Königl. Majest. und der Respubl. den Eyd der 
Treue abgeleget, und also in ir-mciem die Lehns.-Investirur über die 
Herzogtümer Curland und Semgallen erhalten, und also zu der Zeit noch 
gar kein Recht auf vorbesagte Herzogtümer gehabt hat, und jemehr aus eben 
dieser Ursache der Adel von allem Ihm zu lerstenden Gehorsam, nach denen 
Oecis. Lommitl. von 1717. entbunden gewesen. 

Weil aber nach Recht und Billigkeit Lpoliati vor allen Dingen re? 
siituret werden müssen; so bitten Wir unrerthänigst, Ew. Königl. Majest ge­
ruhen gnadigst gewisse Comnüssarien zu bestellen, und Ihnen anzubefehlen, daß 
Selbige^sich aufs eheste nach Curland begeben, und in einem durch Jnnotcs-
cenrial Schreiben angeschren 'lermino, funciata junsdWone, uns zu Dedu-
Lirung uttd Erweisung unserer Rechte, und zur Darthuung der unbefugten und 
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ungerechten Entsetzung von unseren össentl. Aemtern zulassen, und nach besun? 
öener Gerechtigkeit unserer Sache, uns durch einen Conuniss. Bescheid unsere 
Uns ungerecht entzogene Aemter mit allen unterbrochenen Vortheilen, zurück 
gehaltenen Besoldungen und verursachten Unkosten restituiren, übergeben und 
adjndiciren, den Durchl. Herzog aber zu Ersitzung der Schäden, unterbreche.' 
uen Vorrheile und zu den zurückgehaltenen Besoldungen und verursachten Un­
kosten innerhalb zween Monaten zu geschehenden Auszahlung lud poena cmplj. 
65 p^rattllima execuüone vertheilen sollen, mit dem Vorbehalt daß keine 

Appellation als von der Definitiv,-Sentenz und nach völliger der Sentenz ge­
schehenen Gnugthuung gelten solle, und mit Vorbehalt der uns wider den 
Durchl. Herzog, wegen unserer gekränkten Rechte und Freyheiteu und wegen 
Verletzung der Sr. Königl. Maj. als höchsten und rechten Oberherrn in den: 
Huldigungseyde versprochenen Treue, und wider desselben Räthe und andere 
adeliche Mithelsser des Lpolii zustehenden Crinünal^Action. 

Inzwischen bitten Ew. Königl. Majestät wir allerunterthanigst, den 
Durchl. Herzog so lange zu Wiederholung des so höchlich verletzten EydeS 
Nicht zuzulassen, und die LehnS-Investitur so lange noch aufzuschieben, bis 
uns unsere öffentliche Aemter cum omni causa restiluiret und übergeben wor­
den, und bis in der Criminal-Sache wider Denselben Durchl. Herzog vor de­
nen Relations-Gerichten Ew. Königl. Majest. die Definitiv-Sentenz eröfnet, 
und selbiger ein Gnüge geschehe«. Ew. Königl. Majestät Gnade und Ge­
rechtigkeit, geben uns die gegründeste Hofnung, daß unsere Bitten nicht ver­
geblich seyn werden. Wir aber verharren in vollkommenster Treue und Sub­
mission 

Allerdurchlauchtiqster Großmächtigster König, 
Allergnadiqster König und Herr, 

Ew. Konigl. Majestät 
Warschau allerunterthanigst Gehorsamste 

öen 4. Nov. 1764. 

(M. Die Unterschristen sind wie im lateinischen Original.) 

Diplomat Involtiturse Ducik de An. 7^7. 
memio cukiem lacta cll, (^ou!iil.uüviüs ruuc ti.mporiL 

5mw . 
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sirnse nimirum ^ni 1727. poi^e^quam vero nunqulirn ix>t venersiriäs: 
jniiitia re^ia ac ZerenilV. I^eipudüc-v alia stuM(.rar per Constitutionen 
Anni 17.^6. <.V Our^unclos ratione re^inunis Oucalis cvznpotes fiori per-» 
nuterzt ,  i n  s u r^unento iüuiir iss.  mocierni  Ducis 1739- pr^eli i to c o n i i i t u - »  

tio Anni 1727. utpote quas per prsLtii'c^m A.n. 17.^6. (^onliitutioneur 
alterata luerat non ainplius a!!ex.ata reperitur. k-linc quo cor 
Ducis per totam vitam lamentationidus ficielium suorum subciitorum 
p«.r oäeretur, ac 5l occasione reKitutionis luoruni ^jurium, illa qnse per-
ennein Oueatuum salutein concernunt polibabitü suillent, 6.' ne l^etÄ 
qnu^ Ollils. Duci ac Oucatibus pro clementia 8. ^I^jestatis, ?^>us-
cleni ^»erenilV. Keipublic^e sniuma sui^itia evenernnt, triüidus nusce-
antur, ods'ecrant mveliiiencii Duces L. K. klajeliatem ut neque in boc 
puncto invel^itura 17z9. concetl'a innovetur, inenclo i^itnr (^.'onKitntio'-
ni8 Anni. 1726. in ^'urmuento pr^liancio plane onuttatur. 

^?n dem, dem Jnvestimr-Dipfoma des Herzogs Ferdinand von 1771. inserirk 
ten Cyde, wird zwar einer damals neuern Constitution, nemlich von An^ 

1727. gedacht, nachdem aber die nie gnug zu verehrende Gerechtigkeit des 
Königs und der Durchl. Respublik, vermittelst der Constitution des Jahres 
1756. ein anderes sestgesctzet, und denen Curlandern in Ansehung der Herzog­
lichen Regierung ihre Bitten gewähre? hatte; so wird in dem Eyde des jetzi, 
gen Durchl. Herzoges, so An. 17z?. abgelegt worden, die Constitution des 
Jahres 1727. als welche durch die vorbesagre Constitution von 1756. geam 
dert worden, nicht mehr angcführer gefunden. Je mehr also der Herzog aufs 
äußerste durch die Klagen seiner getreuen Unterchaneu, als wenn bey Gele­
genheit der Wiederherstellung seiner Rechte dasjenige, so das dauerhafte Wohl 
der Herzogthümer beträfe, hiimnangesetzet worden wäre, gerührec ,st, und da­
mit nicht die Freude, so dem Durchl. Herzoge und den Herzogrhümern nach 
der Gnade Sr. Königlichen Majestät dl^rch Höchstderoselben und der Durchl. 
Respublik höchsten Gerechtigkeit angediehen, mit Betrübniß vermenget werden 
möge; so bmen die zu mvestirende Herzoge Sr, Königl. Majestät instandigst, 
daß auch in dicsenv Punkt die Investitur von 17Z9. nicht geändert, nnrhin 

dem zu le is tenden Eyde der  Const i tu t ion von An.  1 7 2 6 .  gar  n icht  g e d a c h t  

werde. 
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I^ir. 

VucatuL (^urlanäiV Sc 8emiAa!IiD. 

/^uoniam (^on^itutio domitiorum (^onvocatioms Azmi prazsentis 71-
tulir. Ducem LIrnekum ^oannem äe Kiron, 6c Luccessores ^us 

m^sculos circa Ducatus Curlanäice 6c Lemi^aibse nibüominuL ^obili-
tutein Curl. 6c LcmiZa!!. circa Illorum jura conservavit. 

?roinäe ieie conilrmanäo eiäem 6t in iunäamento (^onKitutio-
nis 1756. anni 6c vi^ore eMsäem Kabiliwrum per Commillionem (^e-
ciunenlem ?aö>orum in An. 17.Z7. tum 6c lnve^iturn prNcbÄorum 
Ducatl.nun Cur!. 6t LemiZall. Li collatN prsenominatum lllustrili'. Du-
cem l^rneKum )oannem circa poüeNoriem ?'euäi legitime obtenti 6c 
circa ^ura omnia ab antiquo Ducibus durl. scrvientia üne ullß äimi-
nutione in toto conservamus 6c soliäamus. 

sntervenientes vero sine contenlu Lomitiorum ex Resultat!« 
tantum moäo Lenatus Conliliormn aä eosäem Ducatus Dispolitiones 
6c Diplomat^ cxtraäita, tum 6t onmes exinäe emanatos aäius non 
minus prout 6c subacuta tempore ca.wmiwtum L^usäem lilustrits. 
Ducis TrnelU ^soannis respkipta I^e^ibus Keipublic^, ^uribus DucaÜbus 
b'euäi 6t prsenominatorum Ducatuum contraria pro invaliäis cenlemus, 
6c quia nec in miuimo obüare l^pe äi^o Duci 6c ^us Nascu!-« proli 
pr^uclicare quiüquum possunt, nec äebent, äeclarumus. Itaque ^lo-
biütati Ducatuum Curwuä. 6c Lemi^aiiise Concivibus, qui bucusque 
?IomaZium Duci !'uo von pr«Mtucrunt ut iäenr tempore per I^unäem 
^Ilustr. Ducem b-rne^um joannem niliAnato 6c Decreto äebitum I-Io-
maZium expieant 6t in omnibus üäeleL 6t secunäum j^eges obtem-
perantes permaneant autboritate Dominii ^oüri sub nexu 6c ri^ore 
l^e^um extenäenäo in^unZimu«. ?.t czuoniam Filius natu major Iliu-

Ducis Lrnelii ^vcumis Dux Petrus aävenit pro hominis moäer-
nis Coronationis aä reääcnäum vi^ore Constitutionis domitiorum (üon-
vocationis I^obls 6t KeipubücN pro ?atre ^uo ac probte boma^ium, 
proiuäe pok tUbsecMam vnriis Keipublic^e negotii« in pr^tentaneis 
negotii» satiska^tionem 6c eorunäem ter^inationem pr?enominatum 
Ducem pctrum a.'l pr^stanäum boma^ium tempore bene viso aännt-
tcre, clc^ncutes pronnttimus 6t Investituram tam iijuiir. Duci I^atri 

rcnovan^.0 kjuLäem ^ura ^euäi tum 6c limultauee l^iciem Duci 
- I l'e-
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Netro kujusce Ducatus k'euäali I?^rec?I (salvis (I^on^itionibus In I^a^is 
(Zedaneniikus exprestis 6c per IHustriis. Ducem ^'usque LuccelZores 
maiculos aciimpienäis,) conkerimus. lutuitu quarum czuiaem conäi-
tlonum aäimpletinni^. ut sine ^avainine Illustrist'. Ducis I^rmsti so^ 
annis moäus cie portanäorum onenim aä mentem (?onllitutionis i^z6. 
<5e donis aci nicniam Ducalem pertinentidus, iisäem ?a^tis ^leciancn-
iidus circumscriptus, oblervetur 6c eü'e^uari queat, invi^iladimus. 
I^rout vero pr?eäiKa ?acta per Coinmisslon^m deäanensem constituta 
null um praejuclicium suribus Incoiarum liorum Ducatnuni inlerre pt)s-> 
sunt, nec debenr, ita '1'erri^enas 8tatus ^obiiitaris Ducatuum (^url. 
6c LemiZaU. circa ?aä>a primasvc Ludse^ionis I). LiZismunäi Au^usti 
Z^jusciem?rivUe^ia !>lovilitatis 6^ 1"orm. aliaque lVivileZia le^i-
tiina, sura, Innnunitates, ac 1,/idertates tum Levirates 6c Incolas omnes 
circa sura I^orun^. conserv^mus 6c astecuramus, utque caui'^z Lorun-
Qem Ducatuum in ^uciiciis'^Vostris i<c!ationis juxta antiquas I^eMS 
^c (^onstitutiones ultimarie cleciciantur prsecustoelimus, niluiominus iw-
rumce Ducatuum Incolas circa antiquas I^ibertates 6c ?rasro^ativas 
Limul cum ca^teris Keipubüc?? iuiius concivibus juxta I^us j'ura con-
Lerv!imu8. D^üäeria v^i'o ?aiatinatuu.m 6c Distri^uum iiinites iuos 
6c vicinitates eum Ducatibus (7url. 6c LennZSlll. liubentibus Lommilla-
rios I^ostros aä mentcm Lonstitutivnis (.'omitioium Convocationis. 
tum 6c juxta ^nita Lubie^tioms, 6< anteriores Investituias ciel^are 
non internnttemus. l)uoä quiäem 6c Dux Curlanäise ex parte sui ex-
z.i!ere cvrabit, Pii Commistarii tempore äest^nato aä loca eontroveria 
praLviis Innotelcentiis concieicenäent. Ductus Aranitiaies exaiuinaduNt. 
controveriias äisjuäicabunt, 6c ljmites, consormancio je in omniizus 
juxta Instrumenta (^ommisticmis (qu-o lilis ex^aäentur,) asti^nabunt 
6c constituent. 

I'ranslstr. 

Die Herzogtümer Curland und Semgallen. 
^ie Coustttulion deö Convocarions-Reichsiagcs dco jctzllattfenden Johj 

res den Durchl. Herzog Ernst Johann von ^Birou und Seuie männii, 
che Nachkommen bey denen Herzc^chnmern Curland und SemgaU ^nd auch 
d e n  ' l t c !  v o r o . ' s ^ t e r  H e r z o g > ! ) ü m e r  b c y  i h r e n  R c c k l e n  c o u s e r v u e i  h a x ;  S o  
habclt 2-^r iu dessen, und vermöge der Lvnsittuuvn von 1756. und 



Kraft der in selbiger durch die Danziger Commißion festgesetzte Pactorum viZtt 
17z 7. als auch der mir den vorbesagten Herzogthümern Curland und Senu 
galten Ihm verliehenen Belehnnng, obbenannten Durchl. Herzog.Ernst Johann 
bey dem Besitz des rechtmäßig erworbenen LehnS, und bey allen Rechren, so 
die Herzoge von Curland von Alters her gehabt, ohne alle Verringerung gänz-
lich confirmiren und bestätigen wollen. Die ohne Constns eines Reichstages 

* und nur ans denen keluItattL eines Leihas Lvnlilü über diese Herzogthm 
mcr dazwischen gekommene Verordnungen und ausgegebene OWIomatg, wie 
auch alle daher entstandene Verhandlungen, ungleichen die zur Zeit des un­
glücklichen Schicksals dieses Dnrchl. Herzoges Ernst Johann hierauf erfolgte 
I^elcriptn, als denen Gesetzen der Republique, den Fürstl. Rechten des tchnS 
und vorbesagter Herzogthümer zuwider, erklären Wir hiermit vor ungültig, 
und declariren hiermit, daß selbige nicht im geringsten oftbesagtem Herzoge 
Und seinen männlichen Nachkommen nachtheilig styn können noch sollen. Da-
hero Wir denn auch dem Adel der Herzogthümer Curland und Semgallen, 
als Miteinwohnern, welche bishero ihrem Herzoge die Huldigung noch nicht 
geleistet, daß sie zu der von dem Dnrchl. Herzoge Ernst Johann bestimmten 
und benannten Zeit die schuldige Huldigung leisten, uud in allem getreu auch 
nach der Gesetzen gehorsam verbleiben, aus oberhcrrschaftlicher Macht bey der 
Verbindlichkeit und der in den Gesetzen bestimmten Beahndung ernstlich anbe­
fehlen. Und da der älteste Prinz des Durchl. Herzoges Ernst Johann, der 
Herzog Peter, bey dem jetzigen Krönungs-Reichsrage angekommen, um vermö­
ge der Constitution des Convoeattons-NcichStageö, Uns und der Respublik für 
seinem Vater und für sich selbst die Huldigung zu leisten, so versprechen Wir 
nach erfolgter Abmachung und Beendigung der manckerley jetzigen Geschäffte 
der Republik, vorbeugten Herzog Perer, zur b.qnemen Zeit die Huldigung zu 
leisten, zu gestatten, und die Bclehuung sowol dem Dnrchl. Herzoge, seinem 
Vater zu erneuren, seine Rechte des Lehns, und auch zugleich .demselben Her­
zoge Peter, als dieses Hcrzogrhums Lehns.-Erben (mtt Beybehalrung der in den 
Danziger Patten ausgedruckten und den Durchl. Herzog und seine männliche 
Nachkommen zu erfüllenden Bedingungen,) zu eonfenren. In Ansehung de? 
Erfüllung dieser Bedingungen, , damit ohne Beschwerde des Durchl. Herzoges 
Ernst Johann, eine Art, wie die Schulden nach dem Inhalt der Constttuuo» 
»7Z6. von denen zur Fürstl. Tafel gehörigen Gütern getilget werden können, 
wie solche in dm Danziger ^ertragen enthalten, beobachtet und bewmkec 

I s . wen 
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ten könne, werben Wir alle Sorgfalt anwenden. Wie aber vorbesagte bm'ch 
die Danziger Commißion festgesetzte Pacta, denen Rechten der Einwohner die­
ser Herzogthümer keinen Nachtheil bnngen können noch sollen, also versichern 
Wir" die LandeS-Einsaaßen adelichen Standes der Herzogthümer Curland und 
Semgallen bey denen ersten Subjections-Pacten des weyl. Atlerdurchl. Lißlz-
mun.äi Au^uM, dessen ^obil. und 5ormu1akex. und andern recht-
»naß'.M Privilegien, Immunitäten und ^reyheiren, wie auch die Städte und 
alle Einwohner bey iwn Rechten zu ccnserviren nnd zu beschützen, und daß die 
Recktssachen dieser Herzogthümer vor Unsen, Relarions-Gerichten nach denen 
Ol'cn Gesel-en und Constitutionen schlüßlich entschieden werden sollen, zu besor-
acn wie nicht weniger die Einwohner dieser Herzogthümer bey ihren alten Frey, 
beiten und Prärogativen zugleich mit den übrigen dieser Republik Einwohnern 
nach ihren Rechten zn conserviren. Anf'Verlangen der Woywodschaften und 
«Vowiaten, so an den Herzogtümern Curland und Semgallen angrenzen, wer? 
den Wir unsere Commissarien nach dem Inhalt der Constitution des Convoca? 
ions-ReichStageS, als auch nach den Subjectios.-Pacten und denen vorherigen 

Belebnunaen abzuordnen nicht unterlasse;-welches der Herzog von Curland 
Ane/ SeitS auch zu erfüllen Sorge tragen wird, welche Commissarien zur be­
stimmten -?cit an denen strittigen Orten nach vorhergehender Bekanntmachung 
zusammen'kommeu die Grenz-Richtungen untersuchen, die Streitigkeiten deur-
x^ilen, und die Grenzen, iu genauer Befolgung der ihnen auszugebenden Com-
Mißionü-Instrnmenten, anzeigen und festsetzen werben. 

I^ic. 

donkrm3tic> lurium keUZioms in vucItidus dur-

U?iäem s?n^am Romano Catlioüc^m Ritus (irazci-^atino uniti in 
M Duc^tidus Curl. ZemixaU. tum ^udjettionis, t^orinul. Re^. 
vmnia jura ^ plivile^ia ^odilitatis INorum tum aüoium Inco^rum 
sä normam ^ nexum Loustitutionum iciem ^cecaventmm reuovu-
xiius» cvniervnmus eoniirmamus» tum ea omnia, 
^ifsona sive buc in re contraria eveuirent, toilimus, cul.^mus, pio 
jnvaliciis cieclar^mus, k ut ^aAniiici L:mcell3rii utriusque dentis jux-

(Konstitution em anni 1717. pr^ ata.jura sibi commenäata Iiadeant, 
iieri volumus, si ^uiäquana l^^ibus diL, dormulus ReZ. ?i'1v^^üs 

no- > 
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^odiüwridu?. Sc aliorum slicolarum committeretur (lenero^s InMZÄ-
roribus Re^ni <^ v. ̂ itlz. ut »ä insmntiam ei^usvis idi, ubi 6e ^'me 
venerit, contra venientes pro pcenis citont lerio prsscommittinius. 

I^ranzlar. 

Confirmation der Rechte der Catholischen Religion in den 
/ Herzogtümern Curland und Seingallen. 

^^Xen heiligen Römisch - Catholischen Glauben und die Griechisch-Lateinische 
Kirchcn-Gebrauchc in den Herzogtümern Curland und Semzallen, wie 

anch die^udjettionis, ^ormulam ReAiminis, alle Rechte und Pri­
vilegien des Adels, ungleichen aller andern Einwohner, die nach der Richtschnur 
Und Verbindung sich solche vorbehalten, erneuren und bestätigen Wir hiedurch, 
wie Wir denn auch alles, was solchem widersprechend wäre oder gegenseitig 
geschehen könnte, ausheben, caßireü,, und vor ungültig erklären, und befehlen, 
daß die Hochwohlgeb. Canzlere bey5er Nationen nach der Constitution von 
1717. vorbesagte Rechte genau beobachten, und so irgend etwas diesen Ge­
setzen, der koi'muIsL Re^im. denen adelichen und anderer Einwohner Rech­
ten zuwider, geschehen möchte, so befehlen Wir denen Wohlgeb. IiiKi^atori-
kus des Reichs und des Groshe^ogthmns Lmhauen ernstlich, daß sie auf 
Anhalten eines jedweden da, wo er rechtlich hingehöret, die dawider handeln­
de zur Bcsirasinig gerichtlich ausladen. 

l.ir. >1. 
0 k I) 0 

jervan^u8 in lolenni inZn^cil^none, Hnam OIsissimu8 Petrus 
UcLreältZriv j-ure ac k)ux 
rentis 8ui Lrnelii joannis iis^em impetranris l)ucat:l)u8, 

proprio nomine Ac! menrem in Lom:rn8 
vocat^nis annv currentis donttitunone lud timlo: Ductus 

durlsn^iss cjec!l?r3mm suscepruru8 eü. 

?^ie Irmu^rationi pr«'ixn ('e?lililmus l)ux Curlnnlün cnmitniiu ?p-
par^tuque aä esm solennii-ntem jui'itnto s^patus l^ora tiecima per-

xet in palatium Oominorum ('. äe i^rülil ^ il>i iipuä (?omite?n äe 
^e^lerlm^k expeötabit aävenmm ülultr. Callellanoium lecunäi Orcii-

I z -üs, 
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nls, qm A 8. Najekate aä iä äestinatl s^rmt, aä areem ReZiam 
MaZnisicumc^ue ^Zarelcdalcum /Vu^e ReZil« pro eaäein doia te 0011-
jerent; inäe in ideäa ReZia ?eäiüec^uis circinnäata aä ?a!atium prX-
ialium äisceäent. iüuägne kora äecima <^5 äinnäia attingerc curabunt; 
udl ialutato (^elsilln'no Ouce, Lunäem invicadnnt aä Lerenil^nnuni Re> 
gem inangm-ationis er^o. 

Illul^r. IVlaresclialcns iVl. ?). I^itli. interäum mnnns Narelcdalcl 
ReMi exercens tempeüive conquisltas a commorantibus VailaviN ?io» 
ceribns rdeäas auiicos, atqne a CeMsnno ^oäeratore (Üallrorum 
zu locum Lupremi I^xercitnum Oucis iulsecio certum uumerum Wli" 
tum aä iolenniter maAniliceqne (üeUi^zmuin Oueem äeäucenäum cou-
c^ünin aäeile in area palatii,AuI?L Ol esäenllä'pro Iiora äecima com-
menäadit, äuos^ue k^r^teciios Kaduü äicio comitatu äisposzturos con-
Kituet; lpwrum alterius rdeäas in douo oräine, aZterins ecpütatum 
orämatiim äucere, iriviAÜareciue ut omni» npparatus unäecima dora 
<ie äMa area moveat, intererit. Iri ironte?rcefectus ^lilitum nniver-
!o milite segnenti proceäet. lum rdeäse 

(^apitaneornm Lal^ren5ium /?ne jnn'säi^ione. 
i^apitaneorum Cal^rensium cum jurisäi^rione. 
5iuccamerariorum ?alat'malium ^er^elirium. 
O5tlcialium I^triuLc^ne (dentis. 
8euatorum Lecnlarinm. 
?>enatorum I^ccleiiaKieorum. 
WlMrorum 8tatns 

Linssnlas rlieäas ?eäiüec^ni cin^nnt. 

Oire^io comitatu nt supra (7e1lissimu8 vnx re^lam rdeäam nnA 
cum Illuür. LaKe!1sni8 aä Lum äeäucenäum miÜiL Iple in primo oc> 
cupabit e loco solus, e re^ione Uli seäedunt. 

Interea Oomini Aulici ec^uos aicsnäent, prcvmissosque k^mulo? 
p^roximi Kkeäöe ReZias äecenter äispoti^i sec^ueutur. I^oue omne.s 
l^neL Curoniens,« recipienäo feuäi vexiiio in Zeuatu a CelliiZimo 
Duce äelimatus viam carpet. Rkeäam ReZiam comitabnntur Rdeäss 
Dneis ad L^uitidnä i^uis occupatss, a^men clanäent proprii Ducis 
Wjces. - , 
^ ^ ^ ^ -?er-
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perlet (^elsisszmus Dux a palatio Dominorum (?.(Ü. äe Urükl 

plawa Nari?svi!wm versus, currente aä Lenatoriam, tum ^lioäo^a 

cMam äixreäiens pr^tervec^ns ??. Lapucinorum (üasnoliium. novas 

Civitatis portam via lon^a in^reäietur, continuatoc^ue itinere ^orum 

per äivi soZiuiis plateam porta catlrenli arcem re^iam inti^bit, iüdic 

in introitn 5ud dorolo^io rneäa äelcenäet. 

In^reäiente Lelsilümo Duci portam arcis, miütes ibi excudias 
s^entes, vexillo, armis, rel'^antidus t^mpanis a.c mnüca. canente Iw-
vores äeferent. 

LereniKmus Rex monitns äe aäventu in Arcem (7e1lWmi Du^ 
ols, palnäamento inäntus, eeäem^ne 5ere velritus ornatu, c^uo coro, 
nanäus spe^adatur, conleret se ex cndiculo in porticum Lenatoriam 
pr^ierentibus i'cipiones Illnstrillinüs ^laresclialcls, subseczuentibus^ue 
puXinar Diaäem.ate onulium, Rceptro, ?omo, renn portabunt paii. 
^raciu proceäentes, meäiaui Diaäeinate, äextram Lceptro, ?omo jini-
^ram odtinente. 

Iliu^rillimus VexilZiker Luri-'v ReMi, munus ablentis Vexilliseri 
Ke^ni obiens prasceäLt Len^tores insl^nia äeserentes, meäius vexil-
1:.nn.^ekanäo. Cui eäu^tis enübns pr<eidunt äextra k^nsiser Re^ni 
?' incepz l^ranciscus I.uboinirLlxi, sunkra Lomes Antonius O^inski ^n- . 
l^ser jVI. D. I^itb. srontem ip!am IIIuKr. Lenatores, Niniltri^ue LtaMk? 
tenedunt. (Meiales vero l^triusquc dentis, atc^ue exteiarmn IVatIo> 
vum, j'i c^ui aäerunt I^e^ati .'v i eniilimum Re^em te^uentur. 

pol^quam Lereiujl7,nus iu senatum venerit» atque in 'sbrono 
conseäerlt, äextra ^liniüer Re^nz I^e^is nomine responluius cum aä-
j'wnte suo lateri, qui Diaäemu Fc llavit. Lenatore, ac ponc^ utrumc^ue 
jocum capiente Iliullr. Vexüüiero conliüet. 

LmiKram Iliustr. NAret'cbgjci primusque eorum 1'brono propior, 
utpote äicenäi facuZtatem saöturus, tum Lenatores sceptrum pomum-
qne ferentes occupadnnt. ^on6 Narescwtleos ^enatoresque iladunt 

^nii5eri. ?Ii8 ita tiichosiris ccetei'i ÄZiuikii Ltatus, atczue (Mciales 
uvris^uedentis utrumc^ue latus ülpabmit. 

In ldpreino ^racln !'!^oni resn utraczue in parte lnblellia Zo> 
eahuntur, inl'erius vero ?>!im u'is men!',!!v pari ac "I nronus ornatu de-
corat?s aä lukentanäas porcan^'nun nisi^ni^ u^nus ^cLomoäatse po-
»eAtur. . Ac^ 
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Aä /liiistrarn ^broni re^ii i'eiwla sine crepiäine retrö p^ssu re-

mot'vr äecenter, pariter^ue ut cetera omnia, ^usc 'Ibrouum, te^mon-

c^ue circumäabunt, ornata a Ouce Curwnäiaz luv tempore vccupanäa 

ltabit. 

?on6 Curules Zenatorum ac Leäilia iinistrorsum aciaptabitur 

locus pro LeZatis 6c NiniKris exteraium nationum, atc^ue seäiiia, pa-

<imentum, universale porti^ns veKientur panno. 

Lenelirss e I'nperiori Cubiculo 'sbronum versus prolpicientes 

^ercommoäos sexui äiverio acciäent, ü solennitati aäeüe voluerit. 

I^niverius L^uitatus, Cracovienle suburbjum versus Porta aä 

Palati um i'errea lannna te^um ver^ente ellusus, eo oräiue reäu^urns 

^elliilimum Oucem proceäet aä pulatium DOom. CC. äe Lriibl, <^uo ' 

venerat. 

Cum CeI5iiIimus Oux aä portam sub s-Iorolo^io venerit, Oonn-

ni Lnccamerarii Curic'o Klieäa c^cscenäentem exeipient, quibuscum al-

cenäenti occurrent ülustr. Oi'tlciAles utriusczue Lentis, c^uos Lucemne-

nun secznentibus se, Celsillimunuzue Oucem prsc-euntibus eiisäeni Le-

l^atoribus, c^ui Li itineris comites aäerant, prseceäent. In aäitu ?or-

ticus aä Leoatum clucentis, c^Naterni iecuiläi Oräinis CaÜelbmi, ine-

äia bini curules obviam Celiiilimo Duci tient, bisc^ue poKremis prio-

tres in Lo prL^eunäo primas ceäent. 

Cum suerit aä janunm 8cn5itorik,m perventum, obvius erit 

princeps ^arefcbalcus Curiss N. O. Ln>iv. iä muneris ablente Nare-

scbalco Curi?e Re^ni obiturus. Cum autem pr^terLreiläs limen in 

conlpettum Renatus univer/i Celiiilimus Oux ieie äeäerit, ab Illuttr. 

Nareiebalco Lupremo scipionem m^nu prseserente excipietur, excep-

usc^ue meäium per senatum, cui Celiilbmus Oux utrac^ue ex^ parte 

aälianti bonorem, nt par est, exbibebit, äeäucetur. 

propincinus 1'brono tcrria capitis ineün^tione KcLi^m 

tc^m venerabitur, aä cjuas sznAuIris Lcrenillimus Rex motu (.ialeri re-

sponäebit. lum c^ui comitad:mtrr sua loca cupient. Cel^ilimus vero 

Oux cum aä intinmm "Ibroni änm conÜiterit, äato ^b 1I!ustr. Na---

rel'cinäco liMo in z^nua pulvinar« mnixurus procumbet, sa5tÄhue ab 

Loäem äicenäi lacultate n ^>eremslnno Rc^e i'iauAurationcm, Dratum 

l^c bäelem ReZi R.^i^ut?pubbcN j'ore pronnttenäo^ expctet. 

! ?eti-



petitione pera^a I!lnstr'MnU5 ^larescdalcus älcenä! iacnltatem 
^llustr. Re^ui Cancellario saciet, qui pauca Re^is nomine aä orationem 
Vac-is reponens, ea attinZet, 5i vivum fuerit, gUN jurameutum coram 
pr^Kanäum, jamque Anno 17^8. per LeZatum prazttitum. spettare vi" 
äeduntur. 1 

Demum Celsllümum Oucem IIIMiiss. ^larescdalcus monedit, M 
supremum Idroni ^raäum ai'cenäat. propiorque ^ä Lereniiiimum Re» 
Fem acceäat, udi simul ac constiterit Lerenittimus apprel,ensum a Do^ 
Mino Curia) V^exiliilero k^euäi vexillum Celüssnno Duci traäet. Interea 
lllustr. Naresedalcus, ü LereniNmus verda facere noluerit, copiam äi^ 
ceuäi saciet Illulir. Cancellario, qui nomine Re^io innu^urationem äa« 
tam eüe proserct, manente eoäem in loco Celli/limo Duce. i-lis per» 
acns monitus ad Ülullr. ^laresc^alco ^nu?cz pr^seüns meusulZe impo» 
nenäum apertumc^ue Lvai^eliornm coäicem aäleret, atc^ue coram lo--
c-idit; äato per euuäem Illuür. Narescdalcum li^no Celsillimus Oux 
acceäeus in ^euua procumdet, iiniüraque vexillo occupata, äextrlnn 

Lvan^elio applicadit, Lacramentum Re^I Reiguepudlieae jn verda II-

iustrissuni Caucellm'ü äiciurus. 
L^o ?L'lR^8 ^laereäitarius prmceps Ducatuum Curlanäi-« 

6c Zemi^alli^ in Livonia CelMmi principis 
eorunäem Ducatuum le^itimi 6c a^ualis Ducis pilius in animam mei 
amantiliimi (leuitoris 6c nomine proprio juio super dxec Lancia OLI 
Lvan^elia, guoä ad dac dora äeinceps usczue aä ultimum äiem vitaz 
men e>o Säelis odeäiens 1ILI LMMsL8I^0 ?Rl^CI?I 81A-

Oei Gratia Re^i Roloni?e, Na^no Duci Litli-

vanise, 6c iicuti meo naturali 6^ ^Isereäitario Domino, 6c ZuLeeilori-
dus te.^itimis suis ReZiduL 6c ReZno polonise Dominis meis contra 
kinnein dominem nemine prortus excepto, 6c c^uoä mmcpinm ero 
tcienter in consäio, vel auxilio, vel in facio, ex quo, (quoä adsit) amit-
ws vitam vel menidrum aliquoä. vel per yuoä accipias in persona alj. 

quam l^sionem vel contuweliam, aut injurilim. vel per quoä amittas 
alicjuem donorem, qnein nunc dade», vel post dadedis,' Lt Ii scivero 
>el auäivero äe aliquo, qui velit aliquiä ittorum contra le 6c Re-

Anum boc I'liloniiV sacere pro poüe meo, ut non fiat, impeäimentum 
prNÜad<.>, 6c Ii impeäimentum p^stare nec^ueo, c^uam cito poterc? 
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'sidl nunclabo, A contra Lum zuxta pa^>a auxilwin ^Zdi s^e^no 
xr^ttado. Lt si conlii^erit le rem aliquam, quam liades vel poli da-
debis, casu aliquo amittere, eam recnperure curabo, in recuperataqus 
retinenäa ?e omni tempore jilv.abo. Lt 5i scivero contra aliquem vei-
le 1e publico cont'äio arma Dimere, 6c de eo General iter vel t'peciall-
ter suero requisitus, meuin 'sibi s(^eunäum pacta prnliabo auxiliuni. 
Lt ii aiiquiä Mln äe lecreto lnaniietiaveris, il!.uä s,ne ^'ua iieenria 
nemini panäam, neque czuiäpialn, per quoä panäatur, iaci^m. j.c ii 
ooniiiium a Ne super aiiquo sacw poltulaveri^, illuä 'l'ibi äcido conti-
lium, quoälibi Dominiisque luis juclicavero ma^is expeäire, 6c nun-
<zuain ex persona mea aliquiä scienter, quam ^pertineat aä 'I'uam vel 
ReFni, Dominiorumque 1'uornni uti!itatc>tn, iacunn, eanique tuedor 6c 
conservado, 6c quoaä maxime potero, au^ebo. Denique etiain pa^ta 
^riora, antiqua o»nnia 6c lm^ula a pi'^äeceisoribus meis Ducibus Cur-
janäin 6c Lemi^aüi»; cum inclvto boc Re^no poloni?e Sc Na^no Du-
catu LitlivaniN conventa, tum aä Lormu^m Re^inrinis praeteritas 
transacttones, conäitiones cum Ler^ni/limis Oivae memoria Ke^ibus 
poloniN, 6c NaMis Ducibus I^itbvanisL fa^as Constitutiones Annoruni 
1726. 6c 1736. äe Ducatibus Cmlanäiae 6c Lemi^alliae sancitas serva-
ho, aäimplebo, 6c nibi! in contrarium eisäem atque legibus iaciain, 
sc prseterea omnium 6c linß.uwrum Kquestris Oräinis ac privatorum 
Ducatus Curlanäi^z Ac Lemi^alliÄ) Incolarum, 6c Civitatum sura, pri-
vile^ia, Libertates sartas, te^tasque inte^errime servabo, nec quiä-
<zuam in contrarium earunäem pr^uäicii, ac äero^at-ionis saciam, aut 
Üeri permittam. Lic me Dens aäjuvet, 6c b^c Lan^ra Oei LvanFelia. 

CelliiÜmo l)nci suum jutejurunäo tiäem iirmanti univerl'uL Le-
Datus apertis c^pitidus aäiiabit. t^uo pera^o CelMimus Dux moni-
tus ab HIuKr. Nareicluilco surfet, nä'erioremczue in A aäum äelcenäet, 
^idi traäito vexiÜo Lquiti aä iä ^r«zserenäum äestinato versus iterum 
aä Lerenillimum liebem, acceptoque i?M0 Gratias pro inkiu?uratlone 
s^et. Cui nomine Re^io Illustrilsimus Clmcellarius responäedit. 

Deniqne Cellilliinus Dux sellularn sine crepiäine aä iä prsepa-
katam. ro^atus ud Iliuld'. Narescbalco. occupabit; caputque operiet; 
«zuoä INultr. etiam Lenatores Ini?ß.nia Re^ni pulvinaribus ^el^tes. 
cöLterique Mnüri Ltaws ^wono aäü.antes exequentur. ^elliliimus 

l)ux 
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l)ux aliquanwlum temporis cooperto c.ipite, tantillum etlam od Revo 
rentiam Najeliatis aperto seäebit. (>uoä iäem Lenaws ac Niniüü 
Ltatus imitabuntur. 

postremo Celli ssimus Dux reli^a seäe, veneratusque submitla 
»pitis inclinatione Lerenillimum Regeln ^raäibus äelcenäet, iäque 

äebi^V reverentlV N^eltati memor avei'sus pr^liabit, atque ec>clem 
moäo, quo ante, terna revcrentia exlübita, e Lenatu, bonorem praQ-
sentibus utrinque Lenatoribus, ac Ninistris testiiicanclo, se sc ell'eret. 
(^ui vero venientem comitabantnr, iiciem Neuntem paii oräine aä 
rbeäam äeäucent. 

(^uibus Celiissimus Oux valere juslis Rbeäam Re!?'iam. conscen-
äet. Bültes omneln, ut ante, bonorem pr^tervecio exlubebunt; Rbe» 
6am proximus prseceäet Lqnes, vexillum Leuäi manu ^etians, eum 
in moäum explicatnm, ut IVIanu Re^ia Cellillimo Duci traäitum suerit. 
Lquitatus priori oräine prsöibit usque Dominorum CC. cle Lrüblpa-
tatium. I^ncie 5niAnli in sua ciilabentur. 

Illustril^uni vero Lenatores äeäu^o Cel^stimo Duce in interio-
ra /I5äium. Loque valere jutso Rbecla Re^ia comitatu aul?e cln^i eum 
in locum reäibunt, quo ante moverant. Inäe xariter sua quisque 
rbecla Leäes proprias petet. 

poliquam Illulirillmn Narescbalci re6ierint, innotueritque Du-
eem Cnrl^ncliLe ab arce movitl'e: Lerenilssmus Rex e Ibrono eociern 
comitatu atque oräine, il Vexilliserum äemas, j:im vexiüo minime in-
Krukum perlet in Re^ias ascles, ubi ac constiterit in porticu auäi-
entise publice sacienci^e cieliinata mens^e Ljus rei causa expotitae In-
li^nia Rel^ni imponentur. Cum äein Lenatores exbibita Lereniliimc» 
R-'^i reverentia se se receperint e Cubiculo; ^anitores ab Illuürilllmo 
klarelcbalco jussi januam claucient. 

Laäem luee bonoris causa CeMMmum Ducem Curlanäise Cel-
litlnnns ac Reverenäilbmus Re^ni Primas pranäio, csena vero Illustr. 

^laresciialcus excipiet. 

K 2 . Ord--
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Ordnung, 
so bey der solennen Belehnung zu beobachten, welche der Dnrchl. 
Fürst, Peter, Erbprinz von Curland nnd Semgallm, sonol 
im Namen seines Durchl. Herr» Vaters, Ernst Johann, als 

Mich für sich selbst, nach dein Sinn der Republik, der in der 
Constitution des Convocarions-Reichstages d. I. 

angezeiget ist, eiupfaugen wird. 
n dem zur Belehnung bestimmten Tage werden Sr. Fürfil. Durch!, der Erb­

prinz von Curland, mit einer zu dieser Solennität angeordneten Begleitung 
und Staat, um is. Uhr sich in das Palais der Herren Graft» von Brühl 
verfügen und daselbst bey dein Hrn. Grafen von Keyserlingk die ?lnkunft der Her, 
ren Castclläne von, zweyten Range erwarten, die von Sr. Königl. Majestät 
dazu werden ernennet seyn, die sich um eben dieselbe Stunde nach dem Kduigl. 
Schlosse und zu Sr. Excellenz dem Hrn.Krön.'Hofmarschall verfügen, von da 
in einer Königl. Carosse von Bedienten umgeben, nach vorbenanntem Palais 
sich erheben und selbiges um halb n. Uhr zu erreichen suchen werden, alwo sie 
Sr. Durchl. den Erbprinzen compli.mentiven und zu Sr. Königl. Majestät zu 
Empfahung der Belehnung einladen werden. 

Sr. Excellenz der Herr Großmarschall von Litthauen , der inzwischen die 
Stelle des Krön-Großmarschalls vertritt, nmd zeitig die Anordnung machen, 
daß die von den zu Warschau gegenwärtigen Herren erbetene Kmschen und Be­
diente, und die von Sr. Durchl. dem an die Stelle des Krön-Großfeldherrn 
gefehlen Hrn. General-Reginienkario zu ftyerlicher und prächtiger Begleitung 
des Durchl. Erbprinzen bestimmte Anzahl Soldaten um io. Uhr auf dein gros­
sen Hofe des dem Dresdnischen Hofe gehörigen Palais sich einfinden mögen. 
Derselbe wird auch zween Stallmeister ernennen, den gedachten Paradezug ein­
zurichten-, von welchen der eine zu besorgen haben wird, die Kutschen, der an­
dere, das Gefolge zu Pferde in guter Ordnung anzuführen, und dahin zu sehen, 
daß der ganze Zug um n. Uhr von gedachtem Hofe aufbreche. 

Den 'Zkrfang wird der Offieier mit dem ganzen Conunando der Garde 
Machen. Sodann werden die Kutschen folgen, und zwar 

Der Starosten, so keine Gerichtsbarkeit haben. 
Der Starosten, welche die Gerichtsbarkeit haben, 

Der 
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Der Kämerer von den Woywodschaften und Landschastm» 
Der Beamten beyder Nationen» 
Der weltlichen Senatoren. 
Der geistlichen Senatoren. 
Der Staatsminister. 

um jede Kutsche werden Bediente seyn. 

Wenn der Zug obbemeldter maßen eingerichtet seyn wird, werben S. 
Durchl. der Erbprinz nebst den Herren Castellanen, die S. Durchl. abzuholen 
abgesandt worden, sich in die Königl. Carosse setzen, und zwar S. Durchl. die 
Oberstelle einnehmen, jene aber gegen über sitzen. 

Indessen werden die Herren Hofcavaliere zu Pferde steigen, und mtt 
Vorausschickung ihrer Bedienten zunächst bey dem König!. Wagen in gnter Ord? 
aumg folgen. Hinter ihnen wird derjenige Curländische Cavalier, der die Be: 
lehnuugsfahne im Senat aus den Händen des Durchl. Erbprinzen abzunehmen 
bestimmet ist, folgen. Sodann werden Hinter der Königl, Carosse die Kutschen 
Gr. Durchl. des Erbprinzen folgen und den Zug werden Sr. Durchl. eigene Sol» 
baten beschliessen. 

S. Durchl. der Erbprinz werden aus dem Grast. Brühlschen Palais 
burch die Strasse nach Marieville zu, dann weiter nach der sogenannten Mio? 
dowa sich erheben; ferner bey dein Capuciner Kloster vorbey über die lange Strasse 
durch das Nenstädtische Thor, weiter über den Markt und die St. Johannis-
Trasse durch das Wachthor nach dem Königl. Schlosse sich begeben und daselbst 
beym Eingänge unter der Uhre aus der Carosse steigen. 

Bey dem Eintritt in das Schloßthor wird Sr. Durchl. dem Erbprim 
zen die daselbst befindliche Wache mit der Fahne, dein Gewehr, Pauke»! und 
übriger Musick die Honneurs machen. 

Des Königs Majestät, wenn Dieselben von der Ankunft des Durchl. 
Erbprinzen im Schloß werden benachrichtiget worden seyn, werden sich, mit 
dem Königl. Mantel und eben derselben Kleidung angechan, mit welcher Sie 
zur Krönung gegangen, ans Dero Zimmer nach dem Senatorensaal erheben, 
öa die Herren Marschalle mit ihren Stöben vorgehen, und fodann drey in 
einer Linie kommen werden, von welchen der mittlere auf einem Kissen die Kro-
ne, der zur Rechten den Scepler und der zur Küken den Reichsapfel tragen 
wird. 

K z ' Der 
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Der Hr. Krön»Hoffähnrich ,, der die Stelle des abwesenden Hrn. Krön? 
Grvßfahnrichs vertritt, wird vor dcu Senatoren, welche die Insignieu tragen 
in der Mitte gehen , und die Fahne tragen ; vor ihm werden mit blossen Schwert 
ßern gehen znr Rechten der Krön - Schwerdtrager Fürst Franz Lubomirski, zur 
linken der Schwerdtrager von Litthauen Graf Anton Oginskü Fvrnen an wer? 
den die Herren SenatoreS und Staatsministers gehen» Die Beamten beyder 
Nationen und die Gesiindten auswärtiger Höfe, wenn welche da seyn werden, 
werden- hinter Sr. Königs. Majestät folgen. 

Wenn S. Majestät der König werden in den Senat gekommen seyn 
wrö auf dem Thron sich niededergelassen haben, werden zur Rechten derjenige 
Staatsminister, der im Namen des Königes antworten wird , neben ihm der­
jenige Senator, der die Krone gelragen, und hinter beyden der Pannierfnhrer 
stehen. Zur Linken werden die Herren Marschalle stehen, und zwar der erste 
derselben dem Thrvne am nächsten, als welcher dis Erkaubniß zu reden ertheilen 
wird, sodann die SenatoreS welche das Scepter und den Reichsapfel getragen, 
und hinter den Marschällen' und Senatoren die Schwerdträger^ 

Hiernachst werden die übrigen Staatsminister und Beamten beyder Na? 
tionen: von beyden Seiten stehen. 

Auf der obersten Stuffe des Throns werden auf beyden Seiten Bänke 
gesetzt werden,, unten aber kleine Tische, die eben so wie der Thron ausgezierer, 
die Hände derer, so die Insignien tragen, zu unterstützen. 

Znr Linken des Königl. Thrones wird etwas hinterwärs ein Tabouretstuhl 
eben so wie alles übrige, was um deu Thron seyn wird, auSgezieret, stehen, 
den der Durchl. Erbprinz zu seiner Zeit einnehmen- wird. 

Hinter den Stühlen und Sitzen der Senatoren wird linker Hand ein 
Ort für die Gescmvren und Minister auswärtiger Nationen zurecht gemacht wer­
den, und die Sitze, der Boden,, und der ganze Saal wird mir. Tuch bekleidet 
werden. 

Die Fenster die aus dem obern Zimmer nach dem Thro»? zu gehen, wer­
den für die Damen bequem seyu, wenn, sie dieser FeyerUchkeil werden beywoh-
nen wollen. 

Der ganze Zug zu- Pferde wird gegen die Krakauische Vorstadt zu durch 
das Thor, so nach dem mit Eisenblech bedeckten Palais zu gehet, sich wenden, 
und in derselben Ordnung hernach den Durchl. Erbprinzen nach dem Graflich 
Brüblischen Palais wieder zurück begleiten, 

' Wem» 
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Wenn S. Durchl. der Erbprinz an das Thor unter der Uhr werden ge­
kommen scnn werden Dieselben beym Aussteigen aus der Carosse von Komgl. 
Kammer^errcn empfangen. Indem Sie mit denselben hinauf gehen, werden 
Linien Ue Beamten be-yder Nationen entgegen -konuuen, vor Wesen werden so­
dann die Kanunerl/'.'rren^ hinter denselben uud nächst vor des Erbprinzen Durch!, 
dkneniaen beyden SenatoreS gehen, dle S. Durchl. bey Dero Ankunft beglei­
tet. Mym Emtritt rn den Saal der nach dem Senatorensaal führet, werden 
Sr. Durchl. 4. Castelläne vom zweyten Range, und in der Vcitte desselben 2. 
vom ersten Range entgegen kommen, und ^odenn jene dicken im vorgehen den 

Rang Senatorensaals wird der Fürst Hofmarschall von Lit? 
chauen, der in Abwesenheit des Krön- Hofmarschalls desselben Stelle vertritt, 
entgegen kommen. Wenn S. Durchl. der Erbprinz in den Seratorensaal wird 
eingetreten seyn, wird der Herr Krön? Großmar^chall mit dem ^n be in der Hand, 
Dieselben empfangen und mitten durch den von beyden Seiten stehenden Senat 
führen, dem denn S. Durchl. die geziemende Ehrenbezeugung maäM werden. 

Wenn S. Durchl. dem Throne naher kommen, werden Ste mit drey; 
maliger Verbeugung, Sr. Majestät dem Könige ihre Ehrerbietung bezeigen, 
welche S. Majestät jedesmal mit Hebung der Hand nach dem Hure, erwiedern 
werden. Sodann werden diejenigen die S. Durchl. begleitet, ihre Plätze eins 
nehmen, der Durchl. Erbprinz an der untersten Suiffe des Throns, auf gege­
benes Zeichen von dem Hrn. Krön-Großmarschall, auf ein K,ssen niederknien, 
und nachdem Sn? von eben demselben Erlaubnis zu reden erlMen, von Sr. 
Majestät dem Könige Hie Belehnung bitten, und bem Könige und Her Repu­
blik sich jederzeit dankbar und treu zu beweisen versprechen. 

Nach geschehener Bure wird der Herr Kron-Großularftliatt dem Herrn 
Krön 5 Großkanzler 5ie Macht zu reden ertheilen, und dieser in Sr. Majestät 
des Königes Namen auf des Durchl. Erbprinzen Rede llirzlich antworten, und 
wenn es beliebig, dasjenige mit berühren, was den persönlich zu leistenden und 
im Jahr l?z8. durch einen Gesandten geleisteten Eyd bemft» 

Sodann wird der Hr. Krön-Großmarschall dem Durchl. Erbprinzen ein 
Zeichen geben, auf die oberste Sluffe des Thrones und näher zu Sr. V^uestät 
dem Könige zu kommen. So bald He dahin gekommen, werden S. Majestät 
der König die von dem Kron-Hofsähnrich dargereichte Belchnungsfahne den, 
Durchl, Erdprmzen Überrachen. Hr. Kron^roßn.arschall, 

wenn 
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wenn S. Majest. der König nicht selbst zu rctcn werden belieben wollen, dem 
Hrn. Krön-Großkanzler die Macht zrl reden ercheilen und dieser im Nanlen des 
Königes erklären, daß die Belehnung ertheilet sey, S. Durchl. aber auf der­
selben Stelle verbleiben. Hierauf wird auf Erinnerung des Hrn. Krön-Groß/ 
Marschalls, der Thürhüter das offene Evangelienbuch bringen und auf einen da? 
zu hingestellten Tisch legen, sodann S. Dm-chl. aufgegebenes Zeichen von eben' 
demselben Hrn. Krön-Gvoßmarschall, näherkommen, niederknien, die Fahne in 
die linke Hand nehmen, die rechte auf das Evangelienbuch legen, und dem Kö-
nige und der Republik folgenden Eyd leisten, den der Krön - Großkanzler vorsa? 
gen wird: 

Ich, Peter, Erbprinz der Herzogrhümer Curland und Semgallen in 
Liefiand, des Durchlauchtigsten Fürsten Ernst Johann, derselben Herzogthüme? 
rechtmäßigen und wirkl. Herzogs, Sohn, schwöre in die Seele meines geliebte.' 
sien Herrn Vaters und für mich selbst auf dieses heilige Evangelium Gottes, dast 
ich i?on Stund an fernerhin bis an den letzten Tag meines Lebens, treu und ge­
horsam seyn will, dem Allerdnrchlanchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn S t a? 
niölao Angusto von Gottes Gnaden Könige von Polen und Grcßherzoge 
von Litkhauen, als meinem natürlichen Erbherrn und Dero rechtmäßigen Nacht 
folgern den Königen und Reiche Polen, meinen Herren, wider jedermann, nie/' 
tnand ausgenommen, und daß ich niemals wissentlich weder mit Rath noch mit 
Hülse, noch mit That an irgend etwas Antheil nehmen will, wodurch Dieselben 
(welches Gott verhüte) ihr Leben oder ein Glied verlieren könnten, oder wo: 
durch Dero Person irgend eine Verletzung oder Schmach oder Tort zngefüget 
werden oder wodurch Dieselben irgend einer Ehre, die Sie jctzo haben, odek 
künftig haben werden verlustig werden könnten. Und wenn ich sollte wissen ode? 
vernehmen, daß jemand etwas dergleichen wider S. Majestät und dieses Reich 
Polen unternehmen wollte, will ich nach alle meinem Vermögen hindern, daß 
«s nicht geschahen möge, uud sollte ich es nicht verhmdern können, will ich ss 
geschwinde als möglich Sr. Majestät solches anzeigen und wider einen solchen 
Sr. Majestät nnd dem Reiche, nach den Verträgen Hülfe und Beystand lei­
sten. Und sollte es ßch zutragen daß S. Majestät irgend etwas, das Sie ge­
genwärtig haben oder künftig haben werden, verlieret» möchten , so will ich De-
ncnselben solches wieder zu erhalten suchen, und Dcnensclben zu Behauptung 
deö wieder erhaltenen behulflich seyn. Und wenn ich werde vernehmen, daß S. 
MajeM mder Mauden auf allgemeinen Rath die.Waffen ergmffen wo!le;>, 
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und deshalb entweder überhaupt oder insbesondere werde erfordert seyn, will Ich 
Sr Majestät nach den Verträgen meine Hülfe leisten. Wenn S. Majestät mir 
von geheimen Sachen etwas anvertrauen werden, will ich solche ohne Dero Er­
laubnis; niemand offenbaren, noch irgend etwas thun wodurch es offenbar wer­
den köunte. Wenn S. Majest. mich über eine Sache zu Rarhe ziehen solten, will 
ich Denenselben solchen Rath ertheilen, den ich für Dieselben und Dero Herr­
schaften am dienlichsten achten werde, auch niemals in eigner Person wissent­
lich ctwas anders vornehmen, als was zu Sr. Majestät, oder des Reichs, und 
Dero Herrschaften Nutzen und Vortheil gereichen kan, und denselben zu beschü­
tzen, zu erhalten und jo viel mir nur immer möglich, zu vermehren suchen. 
Endlich will ich auch die vorigen alten Vertrage, alle und jede, die von mei­
nen Vorfahren, den Herzogen von Curland und Semgallen mit diesem hochbe-
rühmten Reiche Polen und dem Großherzogthum Litthauen gemacht worden, fer­
ner die vorigen Vergleiche nach der Regimentsform, die mit den Allerdurchkauch-
tisjsten Königen von Polen und Großherzogen von Litthauen höchstsel. Andenkens 
verglichenen Bedingungen, nicht weniger, die in Ansehung der Herzogthümer 
Curland und Semgallen in den Jahren 1726. und 1736. gemachten Constitu­
tionen, halten, erfüllen, und nichts thun was denselben und den Gesetzen zw 
wider seyn könnte. Und überdies will ich die Rechte, Privilegien und Freyhei-
ten aller und jeder der Ritlerschaft und der Privateinwohner der Herzogthümer 
Curland und Semgallcn, wie auch die Städte, aufrecht, ungekränkt und un^ 
verletzt erhalten, und denselben zuwider kein Präjudiz oder Abbruch thun noch 
zu thun gestatten. Als mir Gott helfe und dieses heilige Evangelium Gottes l 

Indem S. Durchl. der Erbprinz also den Eyd leisten, wird der gan­
ze Senat mit entblößten Häuptern stehen. Darauf werden S. Durchl. aufge, 
schehene Erinnerung des Hrn. Kren-GroßmarschallS aufstehen, auf die untere 
Stuffe herab treten, daselbst die Fahne dem zu Vortragung derselben bestimm? 
ten Cavalier übergeben, sich wieder gegen S. Majestät den König wenden, und 
auf erhaltenes Zeichen ihre Danksagung für die ercheitte Belehnung abstatten, 
da sodenn der Hr. Krön-Großkanzler im Namen Sr. Königl. Majestät Denen» 
selben antworten wird. 

Letztlich werden S. Durchl. der Erbprinz, nachdem Sie von dem Hrn. 
Krongroßmarschall zum Sitzen gebeten worden, jlch auf den zu dem Ende bei 
rensieheyden Tabouretstuhl niedersetzen und sich bedecken, welches gleichsals auch» 
die Herrn SenatoreS so die Iusigmen getragen und die übrigen bey dem Thron 

L sieheip 



GÄ s- WA 
flehenden Staatsminister thun werben. Wenn S. Durchs, ein wenig mit bej 
decktem Haupt gesessen, so werden sie aus Ehrerbietung gegen S. Majestät noch 
ein klein wenig mit entblößtem Haupte sitzen, uud ein gleiches werden auch der 
Senat und die Sraalöminister thun. 

Endlich werden der Durchl. Erbprinz ihren Sitz verlassen, Sr. Maje-
stät dem Könige mit tiefer Verbeugung ihre Ehrerbietung bezeigen, und von den 
Stussen herunter treten, und zwar ans schuldigem Respect gegen S. Majestät 
Mit dem Gesicht gegen Dieselben zu gekehret, sodann auf gleiche Weise, wie. 
vorher, nach dreymaliger Verbeugung, mit Bezeugung ihrer Ehrerbietung ge,' 
gen die von beyden Seiten befindliche Senatoren und Minister, sich aus dem 
Senat wegbegeben. Diejenigen welche S. Durchl. bey Dero Ankunft beglei­
tet, werden Dieselben anch beym Rückgang in gleicher Ordnung wieder nach 
der Carosse begleiten. 

Nach genommenen Abschied von denselben, werden S. Durchl. sich m 
tie Königl. Carosse begeben. Die Wache wird so wie vorher beym Vorbeyfahs 
ren die Honneurs machen. Nächst vor dem Wagen wird derjenige Cavalier ge­
hen, der die Belehnungsfahne trägt, die auf eben die Art aufgerollt seyn wird, 
wie sie der Durchl. Erbprinz aus der Hand Sr. Majestät des Königes empfam 
gen. Der Zug zu Pferde wird in der vorigen Ordnung vorausgehen bis an das 
Gräfl. Vnchlsche Palais. Von da wird sich jeder nach Hause begeben. 

Die beyden Herren SenatoreS werden S. Durchl. in das Palais te, 
gleiten und nach genommenen Abschied in dem Königl. Wagen und mit dcm 
Königl. Gefolge dahin zurück kehren, wo sie vor hin ausgefahren waren, und^ 
von da gleichfalls.jeder in seinen Wagen sich nach Hause verfügen. 

Wenn die Herren MarschäLe zurück gekommen, und gemeldet seyn wirb 
baß der Durchl Erbprinz vom Schlosse abgefahren, werden S. Majestät dcc 
König vom Throne nnter eben der Begleitung wie vorher, und in eben der Ord­
nung, dem Pannierführer ausgenommen, der nunmehr keine Fahne tragen 
Hvird, sich in die Königlichen Zimmer verfügen, und wenn Dieselben in den? 
zu den öffentlichen Audienzen bestimmten Saal angelangt, werden die Reichstns 
Pgnien auf einen zu dem Ende hingestellten Tisch niedergelegt werden. Wenn 
hernach die Herren SenatoreS Sr. Majestät dem Könige werden ihre Ehrerbie­
tung bezeugt und sich aus dem Saal wegbegebeu haben, werden die Thürhüte« 
aus Befehl des Hcv. Krön-Großmarschalls die Thüre zumache». 
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An demselben Tage werben S. Durchs, der Fürst Primas öm Durch?« 
Erbprinzen zu Mittag, und S. EM. der Hr. Kron-Großmavschall auf den 
Abend bewirchen. 

0. 

8ereniüime 2L ?Otentil^me I^ex 

vomine LIememillime! 

tor5 c^Mss. parenti meo miluque ante kac xaravit insortunl^ 

^uiec^ue i!1a üuika nos experiri permili t, nunquam ea animi ten« 

ia exeitare valuerunt, c^use ^'am lentis 6um Ikrono Lac.^eZ.Na^eKatis 

Vekrse R.eAiL lud ipso l<eMi lui initio ceiederrimi aäüare, I^ac occa.« 

iione doma^iali ml!ü licet. Iltinam lioc k Lelsiis. ?arenti meo lici» 

tum suillet. Ilumiiiimas luv jullu Lae. k.e^. Najeliati VeKrse pertol» 

vo Zratias, t^uoci I^ablta ratione ntatiL a personali comparatione eum 

eliderare, elementijlime ciitznata üierit, maximum illud odleöiamentum 

^uix.1 prsssens coepillet, ssgre perciidit, ciebitse tamen venerationi Üe 

pietati er^a 8ae. R.eZ. Nli/eKatsm Veliram, c^ua a nullo iuperatur, ad-

t'entia nikil äemere poteK. ?ro aäimplenäo iZitur LonÜitutionis (Üo» 

mitiorum Convocationis anni prsesentis Lac. keA. N^eliatem Veiimni 

?atris mei nomine ÜL pro me ipso imploro, äi^netur ^aäem ^ratiosM-

me conceäere, ut Iioma^ium a parente meo /^. 17Z9. prssiiitum, in ym-

dus illuä a leZe, czuamvis non sua culpa äeclinavit, per me prsefen-» 

tem luppieatur, Üc 8ac. I^e^. Na^eKati Veürse k^atris mei nomine limul 

^ a me ipso praestetur, Imc fatto autem Investituram a prseäeceüors 

Lerenillimo 8ae. l^eZ. N^eüatis Veerse Ke^e ^.u^uKo HI. parenti med 

collatam renovure ^ vi^ore Mus InveKiturse tum lilum cz^uam A M6 
^e Oucatidus <ÜurIan^jzs Kc LemiZaUise, ^uxta praememoratam von 

minus ac anteriore? a LereniMmis kexibus poloniss vucibus durwn-

cliKZ coneessas InveMturas ^ ?riviie^ia clementiKme invettire. k'iäem 

^ odeeiientism 8ae. Veerse so 8erenil?iM3ö I^eipudlicss 

cieditam ^uri^urunäi reü^wne uppromittere se^ue xarÄtt iumus, ae 
L>romiü'um tali ratione omni tempore ierv^re. 
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Allerdnrchlauchtigster und Großmachtigster König 
Allergnadigster König und Herr! 

für ein widerwärtiges Schicksal meinem Durchlauchtigsten Varer und 
mir selbst begegnet, und was für glücklichere Umstände wir nachher» er­

lebet, hat niemals eine fo grosse Gemütheregung in mir erwecken können, als 
die ich ^etzo emp.sinde, da ich vor den Thron Ihro König!, Majestät bey dem 
Anfange Hochdero glorwurdigsten Regierung bey Gelegenheit dieser Huldigung 
treten darf. Wie sehr wünschte ich, daß mein Durchlauchtigster Vater ein 
gleiches Glück genießen konnte. Auf dessen Befehl starre ich Ew. Königl. Ma« 
)estät den demüthigsten Dank ab, daß Höchstdieselben in Betrachtung seines 
Hohen Alters, ihn von der persönliche» Erscheinung zu erlassen, allergnädigst 
geruhen wollen; dieses ganz ausnehmenden Vergnügens, welches er gegenwärr 
tig würde empfunden haben, stehet er sich sehr ungerue berauber, es soll indes­
sen seine Abwesenheit seine schuldige Ehrfurcht und Treue gegen Ew. Königl. 
Majestät, worin er von keinem Übertrossen wird, nicht im geringsten vermin­
dern. Um also die Verordnung der Constitution des Convecations-Reicherages 
dieses Jahres zu erfüllen, habe Ew. Königl. Majestät in: Namen meines Va, 
ters und sür mich selhst dcmüihigst bitten wollen, HöchMesclben geruhen all 
lergnädigst nachzugeben, daß die von meinem Vater im Jahr 1779. geleistete 
Huldigung, woriu eö etwa, wiewol ohne sein Verschulden, von dem Gesche 
abweichen möchte, durch mich gegenwärtig erfüllet' und Ihro Königl. Majestät 
im Namen meines Vaters und zugleich von mir selbst geleistet werden m5ge, 
nachher» aber die von Ihro Königl. Majestät Merdurchlauchngsten Vorfahr, 
dem Könige August«? !II. meinem Vater ertheille Belehnung zu erneurcn, und 
Kraft dieser Belehnung sowol Ihn als auch mich mit denen Hcrzogrhümern 
Curland und SeMgallen nach Sorbesagter, als auch denen vorherigen von den 
Allerdurchlauchrigsten Königen von Pohlen denen. Herzogen von Curland ver­
liehenen Belehnnngen und Privilegien allerhuldretchst zu belehnen. Die Ihro 
Königl» Majestät und der Durchl. Respublique schuldige Treue und Gehorsam 
find wir Mit einem heiligen Eyde zu versprechen beyde bereit und willig, und 
so, wie Wir es versichert, werden Wir solchen auf alle An beständigst bcob« 
«chten. 

!.it. ?. 
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l.ic. ?. 

ZerenMms ac R.ex 
R.ex ac Ooinine Ll^mentiiÜme. 

Zereniss. kex pera^is feliciilimo auspicio voce ke^ia iis. 8, 
ke^. I^ii^eKas Vel^ra con^un^im antes cum Lereniss. Kepudücs srg-

tuerat czu^hue juAtj!L ac clementiV KeZiiV convenire Lseclem vila 

fuere, nikil votis I^oliris re^i^um, nisi ut tunwm ^ratiam conäiMu. 

snimorum I^olirorum prols^UZMur ^lttiMliine. ^loc vero ^j'am verbis 

proeliare non suMcit. per totum vitss nolirss tractum iä nobis cm'N 

coräique erit. Verg A non suc^ta ^'am ante liac ?kirenti8 mei er^a 

R.eMum ?o!oniN fuit pietas «»c i'uies, liac ipsa tot collocatis benet^ciis 

m.iFiZ incimw ZrAtiAM ^ac. ^I^estatis Vetir?e äemeiei'I conjnn-

i^im kutiedimus ulteriorem^ue meo, miiu c!^ Ducatibus Ke^inm 

clementi^m ac prote6iionem conciliure 6c lperamus, Lac. KeZ. 

jesratem l?2nc spem mte^ram Kvdi^ »elinquere. sc re^jis 

p^tiernis ^N c'uius in Breinum ve?neranciiL nos ValuIloL suos iitjejilll'. 
M08 tlecoi'Äre onixe Ac I^uniiiiime oramus. 

l'kau^I^r. 

Tlslcrdnrchlauchtigster und Großmachtigster König, 
Mergnädigster König und Herr! 

A?achbem nunmehro, Alleedurchlaurl)tigfter König, nach dem Königlichen 
Versprechen, dasjenige, was Ihro Kemglichen Majestät gemeinschafrilch 

Mit der Durchlauchtigsten NeSpublii,' vorhero festgesehet, und was Höchstdiesel-
ben Ihrer Gerechtigkeit und Konigl. Hiild anständig gehalten habe??, nunmeh.' 
ro glücklich vollendet worden, so bleibet uns nichts mehr übrig, als das; wir 
eine so grosse Gnade mit einer unfern Herzen geziemenden Danlerkenntlichkeit 
verehren. Es ist aber nicht genug, dieses nur blos mit Worten auszudrücken 
sondern wir werden uns vielmehr unsere ganze Lebenszeit solches höchst angele­
gen seyn lassen. Mein Vater hat schon gegen das Königreich Pohlen eine wahre 
und aufrichtige Ehrfurcht und Treue bewiesen, und eben hindurch und durch so 
viele erwiesene Wohlthaten desto mehr bewogen, werden wir uns gemeinschaftl. 
äusserst bemühen, Ihro Königl.. Majestät Gnade zu vc.dienen, und wir lebea 
der gewissen Hofnung, Höchsiders Ksmgl. Huld und Schuh, fowol gegen mei­
nen Vater, als gc^en mich und denen Herzogtümern uns zu erwerben: W»e 
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Kitten auch öeinüthigst und inständigst, daß J^'o Königl. Majestät uns diese 
Hofnung gönnen, und mit einer ewig zu verehrenden Königlichen und väterl» 
chen Zuneigung uns, als Höchstdero getrcueste Vasallen, beglückstligen mögen. 

i-'r. 

Ist ein versiegeltes Schreiben mit der Aufschrift: 

Dem Hochwohlgeb. Herrn Frantz Christopher v. Schröders'6 
des Landtages zu Mitau Marschall» , wie auch den? sämtl. 

Adel der Herzogtümer Curland und Semgallen, 
Unfern vielgeehrtesten Frellnden. 

I^ic. k. 
LereniNme ac ?otentii?ime R.ex 

vomme lon^e Llementilllme! 

I^on embnemnt autores 6c promotores omnium in (^urlcmcsia l?ac-
tenus vomitarum turbarum ac äillensionum venenum illucl, huy 

oontra (^el/iüimum Lurlanäise ae LemiAalliss Oucem Llrnel^um ^oannem 
Dominum meum clementiilimum repleti sunt, usgue iiä Il^ron^im 3. 
ZK. IVI^estatis Veerse per diuas literas supplices äelerre, 6c moäo non 
ita multum äecentiore ea, ^use ^aüenus famoÜL sparia suerunt libellis, 
exponere. 

I'^ranniciis Illustrillnnum Ducem ineusarunt illi, ^ui tamZiu us-
e^ue kiä l^oc tempus k^unclem ?rincipem laceü'erunt, 6c tnmen neque 
per atrocillinias ipü illaws insnrias nec^ue per literas illulorias, negue 
Per extrema manci^tis suis exkidim vilipenäia, c^uici lzuoci neczue per 
reales in^urias 6c incarcerationes miniürorum juliitiiV suorum eflicere 

. xotuerunt. ut l^uss cie ^ure sc juKitia Leliituäini Luss competüllent 
^latiienus spe c^uoä tanäem re/ipii'cerent contra ülos Katuerit, multo 
minus ^uocl l^umani ali^uici licet lat incitatus Intuitri illorum deliiüi-
mo Ouei acciälllet. ^ucia^er porro calunmiati sunt di l^uürilsimum 
Ducem de violata ^uramento suo 6c perpetrata selonia, c^ui non i^na» 
xl (Honkitutioni? ^Vnni 1736. 6c pattorum autdoritate sc sub ficie 8ere-
Nilltmss ^.eipublicse cum INuttrils. vuce initorum, coll^tionis feucli eo-
<ielu Duci ssüse, manäati odeäienÜN pro illo exxeäitj, üäeUwtis 
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MlS Ips?8 solenn! paKo aSpromillas, tgmen caulum Lereniss. l^elpu-
d!ic^ ac LhllWmi Duci.? non sc>!um ciereünczuerunt, ieä etiam reäucs 
feiiciter principe, imo 6c polt jutiillimam 8erenijs. Keipudlicss vinäica-
tionem jurium tam 5idi <^uam Duci competentlum 6c Z. ^kijeli. 
Vekrn juüilsimam ac clementiÜimam per p-lNa conventa aclttipuwtio-
nein, Ulis omnibu8 maniselio aäversari 6c odloc^ui, iiäelitate 6c obe" 
6ientia Lerenils. keZ. Majest. Vestraz 6c l^eipudlicas 6ebita plane polli-
didita, rebelli aulu moliuntur. Luperseäere Lerenissune I^ex milii U-
eeat criminationidus ilUs. c^uidu8 Iljultr. principem Ducatidu8 se intru-
6isse exxuäorata fronte aNe^nt. 6ecere enim non arditror ratione eo^ 
rum, <^nR Lerenilinnse I^eipudUcss per m2niseftationem 6c expysitionem 
<ie äieii.I^Ian anni prMteriti ^nn exlndmt i^els Dux ac poli lüdtecutam 
Lereniü'.^e^. Nabelt. VeKrse 6c ^erenijl. lveipubliccV jurium Oucis a^ni-
vnem plura aciäere, ii^uicleni non czuN necelsaria sunt Lereniss. Ae^. 
^ujet^. Vestrn dumilÜnie exponere, leel cum relra^ariis verba s^cerc? 
Viäere. ?ari contemtu cii^na sunt ea, lzuss de valiciitate InveKituras 
/^nnc, 1789- Celiils. Duci coll^tos sadul^ntur, cum ex (Constitutione co-
niitiorum convoc.'itionlL luce meri^i.-tnn clarius lit, consoecieratos orcii-
nes (.^Isiilimum Ducem circa seutium legitime odtentum vel investitu-

!eL:tnnmn^ conlerv^sse, ratione don^i^ü pr«liiti autem, non nul-
Zum >i!luct, leä c^uoä üli äetuit prs^ientia Ilssreäitarü piincipis iuppkn-
klmn 6ecl3ralse. 1<em ips^m a^redim' od czu!im vera snimorum cie-
spcr«tiolie 6c osliciorum er^.a Deum, Lacrnm I^cA. kniest. V^estram 5>e-
reniil'. ^.einpudücam 6c Oucem immemores summa imis milcere ni-
tuntur. 

Ii i^ui peräita sua munera sero ciulent ofkiciules st-ztim poK se-
licem (^elt. Ducis reciitum vi'ticÜL suorum niuneriun iubire s^piuL lice^ 
<Ze doc moniti recularunt. nunquam Imc scciüent, si tum lidenter veii-
tatis ac le^um lzu^e seternis vincu^iL vit^m konoremque oräinis ecjue-
üris Lerenils. ^eMo ?o1omN ^la^noque Ducatui I.it!manjse alijunZnnt 
vbtemporatores suilsent, ac jüe^^ütatidu^ pcr beni^naL ^ure^ pr^du-
erunt; Liledant le^es. ac perturbatus inc^e Vucatuum Üntus qu^vis 
x^ora timcnäa relinc^uebat. ^ciiit i^inir in conventu p^iblico con^re-
xatus (?enerosu8 oräo e(^uestri8 (^t!/il!imum Ducem, 6c ut s^Iutem pu» 
dUc^m evräl üdi dudere, Ü8hue mconvenientiis remeciire äignnretu^ 

, . ' ' xetüt, 
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peMt, Oii'. D?lx in ar^uo doc ne^otio se niln! ab^ne'or^ine e^liestf« 
Katuturun^ rei'policlit, 6^ t^uoci praevia lieüberatione prcpolltionem 65 
consilium !uum ciesuper l)uci exlnbeat cieü^eravit; k^x^eäito doc con-
siÜo LeNilimun Dux cum Generös, orciini equestri jnxta proportiouem^ 
ejusciem per iauäum publicum anni prasteriti ciie ry. ^u!ü constituitz 
c^uoci li ofl'sciales resra^arii 6^ quiclcm präsentes inter quatuor, ad-
sentes iüti.1- o<Io Iiebciomacia clebita muneris ossicia non sudirent, uc 
('eis. Dux eorum nunieraaliis ea odeuncia icionels ab:>c^ue tamen pro 
i'ururo se^uela conl'erret. (^um j^itur cienuo mom'ti, iu pertinacia su^ 
permanertnt, licet jam tum üle^alitateK cjuibuk; initadantur publica 
Äpprodations 6c omni eÜe^u (iestitui viclerent, (lels. l)ux obliinatis ü-
lorum atle^ibus tantum indul^ere non potuit, ut Lereuiliim<O I^epu-
bliebe 6c sua. propria Mra 6l cii^nitatem, cursum justitias ac laluteni, 
pudlicam ÜÜ5 ulterius 6^ hu^em aci tale incertum tempus czuoä plans 
pri^viäeri non poterat postponeret, iäeoc^ue pr^terlapso spatio per !e-
x.em pudlicam iplis concello juxtü tenorem lauäi publici, i!Us ipjis ob-
Kinatione sua ad osiicus se äimittentibus» munera eorum aliis cie Lere-
nili'. I^epudlica, Duce sc patria bene meritis iisque sudeunciis iäoneis 
contukit. Liamitant 6c ex ^orm. I^.ex.im. alleMNt Zpdum: neminem 
(."vuliüariorum 6^ (^apitaneorum ab^que co^Nitione ?rincipis cum don-
iiUärüs 6/ c^uatuor Lapitaneis major! lius removeri polse; at czuae prin-
ceps non l'olum cum reü^uis Consiliarüs lupremik, dapitaneis majori» 
dus 6^ mmoribns, seci etiam cum Orciine e^uestri iimul perlenem pu^ 
dlicam üatuit le^i, cujus ratio manifeüa eü, ne solus Dux äesuper 
co^noicet, miüum pröLju^icirm asserre potelt, formaÜtAtes sruld-2 
cjejiclersnt lldique appsicum j>i. qui k'orm. I?e^im. ipllim, czuiä t^uoä 
tam i. Hpdum <^uo omuia lud re^imine Ducaü ileri, c^uam ultimum: " 
^uod lÜuilri ?rincipi i'uo obeäienuam donorem^ue exkibere ac iitiei 
ti.eipud!. ?olonicas clatse memores eile ciebeant, contemtu dnbuerunt 
6c iwc ipso etlccerunt, ut slia ratione cum ipsis procecii non potuerit. 

().ui ulteram lupplicam Lacr«; k.e^ise iVla^eKati porrexerunt al-
ieZant, se cie prsL^üs ciuc^ibus <^usö partim ex ^ure pi^uoris 6c k^po» 
tdecae partim ex Ivcato comiuAo poüecierunt äese^ios eile, ^.'nllus ex 
iilis uüum prsLcüum 6ucale sud d^potdecse titulo pv-Veciit, 6c ne czui» 

' <j«m (^en. äe I^viüe, ^ui dunc tit.^1urn xvlleilioniL iibi arioZ^re vi^ie, 
wr 
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"tnr; Is enim summam 20000. Idalerorum /Vlbertinornm tempore an-
terioris re^imiriis mutuo qui^em declerat, iecl ^eueralem clcsuper tan-
tum inscriptionem d^potdecariani non vero prseciium äuoclciam d^po-
tdecse titulo possiäenäum acceperat; xolisa prÄzfe^ura Vürt?au tan-
quam arrenäa ipsi collocatu fuit, 6c ante festum nativitatis Ldristi an-
ni 1762. quniem obtinuit assecurationem <ie (^ontrai>u k^potdecario 6c 
extenuationiL super prssse^ura Vürt^au ipsl in?"eKo ^olumuis anni. 
sequentis 176.^. extraäenäo, ieä iutra Imc tempus ^ in ipso f'eNo 8. 
jokannis neque conseivatiionem /Vrrenäae neque contra^um I^potlie-
carium 6c extenuationis ratione prsesetturse Vürt^au petiit; Lelsiilimus 
i^itur Oux in teimiuo L. ^oliannis Lummam äeditam 20000. Iliale-
rorum ^Ibertinorum cum uluris ipsi exsolvere juilit, acceptare autern 
recusanti rescrips^t, quoci dadlta ratione eunciem (zen. 6e I^oZ6e 00 
calmne nummos istos nominibus certis exponere äestitui, iummam 
istam aä anni i'patium retinere 6c pro iila uluras solvere vellet, quoti 
vero prssse^ura Vürt^au, utpote qu-S non tanquam d^potdeca ipü 
inscripta eilet, 6c cujus neque contra^um arrendso neque Iivpotl?eca-
rium 6c extenuationis Petütlet ve! .scceptare volle cieclaraiVet (-'om-
lni^ioin Oucis traäeret. ^L^e doc czuiäem tulit (ien. <ie l^olcie, se6 
tamen praefeAura cessit 6c summam ipsi äebitam 20000. Idalerorum 
cum usuris quam aueta acceptare recusaverat, recepit. Taclem i^i-
tur <causa est (^en. 6e ^Iol6e cum reliquis supplicantidus, qui omnes 
arrenci^s nomine prseciiaLzoisecierunt. ?ii prgeciia ista 6ucalia Ducis no­
mine suii co^tra^a arronciss e Lamera äucaü ipiis extraciencio pollicie-
re recus^d^ut. (^olsMmus Oux multa quae invädia ipsi conciliaverat, 
tolleranter sustinuit, sect nulla prorlus rationeconvenire, nec etiam 
er^a ZerenNimam j^em-pudlicam ici excusari s>ofse arbitratus est, ejus-
Mvcli kominibus dona aci ieuäum !^eipudNc!« ipe^mtia relinquere, qui 
ratione Disposition^ worum vuci juxta Punöta contraKus responsabi-
!es eile cletrettabant, qui manciata äucalia e Camera extraäita cum 
vilipenäicz remittebant, qui iuo uon Oucik arditratu liifponere, imo 
»mpensis feuäi in statu üatum separawm tormare pr?esumedaut. I^e-
kumslt j^itur Dux per u5»tat.as con^mi/siaoes prsetjja iua, adsque tamen 
illorum vel oraliter vel realiter cleclarsta i-ütteutia, neuü^u^in verc» 
ut perlükent vivlenta manu. 
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^am ^ura Oucatuum 6c ?rivi!e^ia nodiiitatis, per (^el^llunnm 
O^cem violata esse alle^ant, 65 casu qugeitionis appiicant ex privüe-
z^iis nobilitatis 6c k'ormula Ueximinis: „quoc! nemo absque cauilr co-
,, M'.tione bonis suis 6c poüellione i'ua iit exuencius, quoäü Zis inter 
„ i-'rincipem 6c Mobilem cie poüeliionibus aliisque rebus orta i'uerit 
„ caula ea immeuiate coram Lacra I?.eAi5^ NajeKate intentanda es-
„iet;„ 6c alia ejusmoäi imc plane non pertinentia, ac i! äe äomi-
nio iliorum prsecilorum aut 6e realidus circa illa prseteniionibus cum 
Leisiiümo Duce certalsent, vel qual: non /^rrenciatores suissent, qui 
juxta tenorem dontra^uum, ne proventus feuäi litibus ablorbean-
tur nullo tempore cum appellationibus aci miiii suerunt, seä semper 
legibus contrarius iiare äebuerunt, ve! etiam quaü eorum suillet eis-
oue incubuiilet illis, quss manile^o a.t eis non pertinebant se im» 
m't-i'cere, 6c imm^^inata tibi alterius jnra tanquam pronria tra^are 6c 
coram tbrono Luc. 1<eA. IVIajeiiatis Veerse per appeUationem äeäu-
cere. I-Isec omnia ita lsn?s rationi repu^nare 6c cum alleAatis juribus 
non convenire iple (ien. äe liovven re^ii conclavis secretioris lÄinisrcr 
quamvis Primarius Onci inienius ^'uäicavit. ut ipsemet delsiiiimum 
I)ucem pro coniervatione arrenäce suae Tckdoesclien aäire neceisariuni 
ciuxerit, prout iliucl per supplicam tuam propria manu exaratam in 
Lamera Oucali ciie 28. ^unü 176z. porre^am conltat, quem etiain Lel-
situäo sua prout omnes reliquos, qui conservationem prseäiorum quas 
jpsis locata erant supplicarunt 6c contrarius e Camera Oucali accepe-
ruvt. conservavit. ?atet i^itur iupplicantium querelas omni äettitui 
funäamento, easque ab Ms non tam pro alsentione jurium quorun-
l!am ipiis competentium, seä vt cavillanäi (^elsiiiimum Oucem 
occasionem baberent alleMtas eile; Impucientius enim nibil co-
^itari poteit quain ex rationibus ab illis allatis LeliiKimum vucein 
violati ^zurumenti 5ui anno 17.^9 pisestiti, Isesorum ^urium vucatuum, 
3c ?riviieZjorum nobilitatis imo seloniss ar^uere. ^on ülos korum 
omnium moäeratores conitituit Qen. Lurlanciiss ac LemiAkZlIiW Oräo 
equetiris, cu^us tamen jura Oucatuum ac privüe^ia sua iervari maxi-
znum interelt. L. K. N^(.-Katem Veiiram itaque l^elsitiimi Ducis mej 
^c (^en. orciinis equestris nomine Immülimis acieo precibus, di^netur 
Aaäem pro iumma sua ^zuiiitia incompetentes iüos ^upplicantes cum 
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Pestis luls non funäati5, 6^ nil. nili nt aäduc ulterlnZ inodeäientiam 
tuam er'-a CeMMwum Oucem crimmutiones continuare, cliMcii^ in 
^urlanä^ sovere, novaque susckare poMnt, pro scopo Iiabenvdu8, 
pl<iue repellere, officiales kl ^elMmo vuce conüitutos ttuiquam äe 
l<e?no ^ ?atrm sua benemeriws circa muuera sua cleinentiiume con-
tervare, Qenerolos vero k^eAni Kc U. v. I.itlm3ni?s InkiZatores ^ Vi-
ce Inlti^atores eo äemanäare, ut eosciem supplicantes propter eilre-
lmt-m eornnäem licet,tiam placitis Lac. kex. ^ajottati« X'ettra: re-
pu "uare provter attroci^imas delz-liimo curlunä,^ Duci ,l!ata5 m» 
mrw^aä Zuäicia relationnm 5. K. N^ettatis Velirss proprium pro 
pcenis quc« äe ^ure venient inüi^encii8 criminaliter aäcitent. 
vero cmn pl'oiunälllima veneratione in Nternum peimaneo 

Lereniü'.me 3C ?otentil?ime ^ex, 
LacrD Ive^iX Ivl3ieti3tj? Vcürn 

Oommi mei lonZe clementilsimL 

Zmirullme sud^^i/suuus. 

Otto krneKu? c^e K?e6em, 
l^e^atuL Lurlunäicv. 

?ran5lat. 

Alterdurchlauchtigster Großmächtigsier König, 
Attergnädigster 5^önig und Herr! 

^Xie Urheber und Beförderer derer bisher in Curland erregten Unruhen 
lind Uneinigkeiten haben sich nicht geschcuet, den Gift, womit sie wi­

der den Durchlauchtigsten Herzog von Curland und Semgallen meinen gnä­
digsten Herrn angefüllet sind, durch zweene SuppUquen bis zum Thron Ew. 
König!. Majestät zu bringen, und dasjenige, was bisher durch ehrenrührige 
Schriften ausgebreitet worden, auf eine nicht viel geschicktere Art vorzutragen. 

Diejenigen haben den Durchl. Herzog de? Tyranney beschuldiget, wel­
che so lange und bis auf diese Zeit, den Herzog gereihet, und dennoch weder 
durch die gröste Ihm zugefügte Injurien, noch durch spöttische Briefe, und 

Ms Se-



MM H2 GM 

Geringschätzung seiner Befehle, ja gar durch würkliche Beschimpfung und Ge­
fangensetzung seiner Gerichtbedienten, es dahin dringen können, daß Ihro 
Dnrchlaucht dasjenige, was Ihnen' nach Recht und Billigkeit zugestanden wi­
der dieselben biöhieher in dep Hefnung, daß Sie sich bessern würden, verhän­
get hätten, vielweniger daß Ihro Durchlauchr in Ansehung derselben, ob Sie 
gleich gnugsam dazu gereihet worden, eine menschliche Uebereilung zugestossen. 
Kühnlich haben diese deu Durchl. Herzog verläumdet, daß Cr seinen Eid ver­
letzet und eine Felonie begangen, denen die Constitution von An. 1756. und 
die unter der Authorität der Durchl. Respublik mit dem Dnrchl. Herzoge ge­
schlossene Pacta, die demselben Herzoge ertheilte Belehnumz, das vor Ihm 
ergangene Nunä^tum ObectielMV, und die von ihnew selbst in einem solen­
nen Pacto versicherte Treue wohl bekannt ist; dennoch die Sache der Durchs. 
Respublick und des Durchl. Herzogs nicht nur verlassen haben, sondern sich 
anch nach der glücklichen Zurückkunft des Fürsten, ja nachdem die Durch!» 
Respublick sowohl ihre als des Herzogs Rechte behauptet und Ihro König!. 
Majestät solchem durch died'onventa beygestuumet, unterstehen diesem 
allen auf die widerspenstigste Art und mit Hindansetzung der Ihro Königl» 
Majestät und der Respublick schuldigen Treue und Gehorsam offenbar zu wi­
dersprechen und zu widerstehen. Allcrdurchlauchugster König, ich Werve die 
Beschuldigungen, welche Sie mit unverschämter Slirne machen, daß der 
Durchl. Herzog Sich den Herzogtümern aufgedrungen nicht berühren. Denn 
ich glaube, daß cs sich nicht schicke, nach dem was der Durchl. Herzog in 
seiner Manifestation vom n. May a. p. der Durchl. Respublick bereits un­
terleget, und nachdem Ihro Königl. Majestät und die Durchl. Respublick die 
Rechte des Herzogs anerkannt, ein mehreres hinzuzufügen, nachdem es sonst 
das Ansehen gewinnen möchte, nicht daß ich Ew. Königl. Majestät das noth-
wendige vortrage, sondern daß ich mich mit Widerspenstigen-unterhielte: eben 
so verachtungswürdig ist dasjenige, was sie von der Ungültigkeit der dem 
Durchl. Herzog An. 17Z9. ertheilten Investitur vorgeben, da aus der Con­
stitution des Convocations5 Reichstages mehr als Sonnen klar erhellet, daß 
die consöderinen Stände den Durchl. Herzog bey dem rechtmäßig erhaltenen 
Lehn und Investitur conserviret, und das geleistete ^ioina^ium nicht vor nich­
tig, sondern daß solches durch die Gegenwart des Erbprinzen zu suppliren sey, 
declariret haben. Ich will die Sache selbst vornehmen, um derentwillen Sie 
«UV wahrer Gemüchs Verzweifelung und ohne ihrer Pflichten gegen Gott, Ih-
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ro König!. Majestät die Durchl. Respublick und den Herzog eingedenk zu seyn, 
allcs umzukehren versuchen; diejenigen Oftcianken, welche ihre verlohrne Aem? 
ter zu spät beklagen, haben gleich nach der glücklichen Ankunft des Durchl. 
Herzogs, obgleich sie ofte darzn angemahnet worden ihren Aemtern vorzuste­
hen sich geweigert; Sie würden dieses niemals gethan haben, wenn sie der 
Wabrhci! und den Gesehen, welche das Leben und die Ehre der Ritter und 
Landschaft mit dein Durchl. Königreich Pohlen und Großherzogthum Litthauen 
verbinden, so gefolgsc, als sie dem Gesetzwidrigen Gehör gegeben. Die Ge­
setze schwiegen und der dadurch gestöhne Zustand der Herzogtümer ließ noch 
größeres Übel befürchten; Eine auf dem Landtage versamlete Wohlgcb. Ritter 
und Landschaft gieng dahero den Durchs» Herzog bittlich an, .daß er das all­
gemeine Wohl zu Herzen nehmen, und diesen Jnconvenientien abzuhelffen ge­
ruhen möchte ; Der Durchl. Herzog' antwortete, daß er in einer so wichtigen 
Sache nichts ohne Ritter und Landschaft festsehen würde, und verlangte, daß 
selbige nach vorher gepflogenen Rath, dem Herzoge darüber einen Vorschlag 
thun möchte; Nachdem darüber berarhschlaget worden, hat der Durchl. Herzog 
nach der Proposition E. W. R. und Ldschaft mir derselben durch den Landtag!. 
Schluß vom 19. Iulii a. p. festgesetzt, daß wenn die Widerspenstigen Ofsicü 
anten und zwar die Gegenwärtigen innerhalb 4. und die Abwesenden inner­
halb 8. Wochen, ihren pflichtmäßigen Amtsverrichtungen sich nicht unterziehen 
würden, der Durchl. Herzog solche Aemter andern, darzu geschickten Personen, 
doch ohne Nachtheil vor das Zukünftige conferiren sollte; da Sie also, nachz 
dem sie von neuem angemahnet worden, und obgleich sie schon damals sahen, 
daß die Illegalitäten, worauf Sie bestunden, ohne publique» Beyfall und oh­
ne alle Würkung blieben, dennoch bey ihrer Halsstarrigkeit verharreien, so hat 
der Durchl. Herzog ihren hartnackigen Gesinnungen nicht soweit nachgeben kön­
nen, daß Er der Durchl. Respublick und seine eigene Rechte und Würde, wie 
auch den Lauf der Gerechtigkeit und das allgemeine Wohl denenselben weiter, 
und zwar bis auf einer ungewissen und nicht abzusehenden Zeit nachsetzen söt­
te. Nachdem dahero die lexe publica Ihnen gesetzte Frist verstrichen, und 
sie sich selbst durch ihre Halsstarrigkeit ihrer Aemter begaben, hat Er ihre 
Stellen an andere, die sich um die Durchl. Respublick, den Herzog und das 
Vaterland verdient gemacht und dazu geschickt waren, vergeben. Sie schreien 
und allegiren den §. der korm. kex. daß Niemand von den Rathen oder Haupt-
Zemen ohne Erkenmniß des Fürsten mit den Rüthen und vier Oherhauptleuren 
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abgesetzt werben könne; dasjenige aber, was der Fürst nicht allein mit ben 
übrigen Oberräthen, den Oberhaupt- und Hauptleuten, sondern auch der Rittee 
und Landschaft durch ein öffentliches Gesetz festgesetzt, kan dem Gesetz, dessen 
Grnnd offenbar dieser ist, daß der Fürst nicht allein darüber erkennen solle, 
nicht präjudiciren, und diejenigen verlangen und appliciren auf sich vergeblich 
Formalitäten, welche die korm. keZ. selbst, ja gar, sowol gleich den ersten 
§pl:nrn, nach welchem alles unter des Fürsten Regierung geschehen soll, als 
den letzten, nach welchem Sie ihrem Durchl. Fürsten allen Gehorsam und 
Ehre bezeigen, und der, der Durchl. Respublick Pohlen schuldigen Treue ein.-
gedenk seyn sollen, verächtlich gehalten und dadurch geursacher, daß man mit 
ihnen nicht anders verfahren können. 

Diejenigen so die anoere Supplique Ew. König!. Majestät überreichet, 
führen an, daß sie aus den Fürst!. G.tthern, welche sie theils Pfands,' theils 
Arrendöwche besi'ss^ geworffen worden. Keiner von ihnen hat eilt Fürstlich 
Guth PfandSweift besessen, und nicht nicht einmal der Wohlgeb. von Nolde, 
welcher dergleichen Besitz sich anzumaßen scheinet; denn dieser hatte zwar zur 
Zeit der vorhergehenden Regierung 20000. Rthl. in Alb. als ein Darlehn ge­
geben, jedoch nur eine generelle Pfandverschreibung; nicht aber ein Guth zum 
Unterpfands zn besitzen erhalten. Nach diesen: ist ihm das Amt Würhau znr 
Arrende gegeben worden, nnd vor Weyhuachten Anno 1762. hat er zwar eine 
Versicherung, c.'.ß ihm ein Pfand-nnd Abwohuungs-Eontract, auf das Amt 
Würhau, auf Johann! 176z. ausgegeben werden solle, erhalten; Er hat aber 
innerhalb dieser Zeit und auf Johann», weder um die Conservaiion bey der Ar-
rende, noch um den Pfand - und AbwohnnngS-Contract, auf das Amt Würhau 
gebeten. Derowegen hat der Durch!. Herzog ihm die schuldige Summe von 
2OOOO. Rthl. in Alb. nebst den Interessen auszuzalen befohlen, da er aber sol­
che anzunehmen geweigert, ihme rescribiret, daß Ihro Durchl. in Betracht, daß 
der Wohlgeb. von'Nolte, keine Gelegenheit hatte, dieses Geld auf sichere Ren.-
len cmeznthun, solche Summe noch ans ein Jahr behalten mid die Interessen 
zahlen wolle; daß er aber das Amt Würhau, welches ihm keineswegs verpfän­
det, und darüber er weder nm einen Arrende- noch Pfand- und Abwohnungs-
Contract gebeten, noch annehmen zn wollen declariret, der Furstk. Connnißion 
übergeben möchte. Dieses ist dem Wohlgeb. von Nolde zwar nahe gegangen^ 
dennoch hat er das Amt abgetreten und die ihm schuldige Summe von 20000. 
Mthlr. Mit den Interessen, die er vorher nicht annehmen wollen, empfangen; 
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Der Wohlgeb. von Nolde hat, also ein? gleiche Sache mit denen übrigen SM 
plicamen, welche alle Arrendsweise, Gurher besessen. Diese haben sich gewei­
gert, solche Glither unter einem im Namen des Herzoge, ans der Fürstlichen 
Kammer auszufertigenden Coutrackte zu besitzen. Der Durchl. Herzog hat vie­
les waH Ihm der Neid zugefüget, geduldig ertragen, Er hat es aber nicht vor 
M?aqlich, und gegen die Durchl. Respublick vor verantwortlich gehalten, der« 
gl'-iäsen Leuten Gmher, welche zum ^'chn der Republik gehören, zu überlassen, 
welche dem Herzoge wegen der Punkte des ContracktS responsable zu seyn, sich 
weigerten, welche die aus der Fürstl. Kannner ergangene Befehle, mit Verach­
tung zurückschickten, welche nach ihrem, und nicht nach des Herzogs Willen 
disponken, und ans Kost-n des Lehns, einen besondem Staat, im Staat for­
mten wollten. D.r Herzog hat derowegen seiue Güther durch gewöhnliche 
Commißiones, ohne daß Sie weder eine mündliche Nock) würkliche Resistente 
declariret, nicht aber wie sie vorgeben, gewaltsam abnehmen lassen. 

Nun geben sie vor, daß die Rechte der Herzogtümer, und die Privi­
legs des Adels, von dein Durchl. Herzoge verletzt waren, und führen auf den 
gegenwärtigen aus den Privilegiis des Adels, und der k'vrm. ReZim. 
an: „daß Niemand ohne Erkenntnis? der Sache, seiner Güther oder Besitzes 
„ beraubet werden solle. Wenn zwischen den: Fürsten uud Adel, ein Streit über 
„ Besihlichkeiten oder andere Sachen entstanden, so soll eine solche Sache um 
„ nüttelbar vor des Königes Majestät gebracht werden,, und was dergleichen 
mehr, welches doch gar nicht hierher gehöret; eben als wenn wegen des Eigen­
thums oder reeller Pratensionen an solche, mit dem Durchl. Herzoge, ein Streit, 
oder sie keine Arrendatores gewesen, die nach Inhalt der Eontrackte, damit die 
Einkünfte des Lehns nicht dnrch Rechtsstreite verbracht würden, niemals mit 
Appellationen zugelassen worden, sondern allezeit den Gesetzen des ContracktS 
nachkommen müssen; oder als wenn es ihnen zugestanden oder obgelegen, 
sich in dasjenige, welches sie gar nicht angegangen, zu »tischen, oder die einge­
bildete Rechte eines andern, als ihre eigene zu betrachten, und solche durch die 
Appellation vor den Thron Ihro Königl. Majestät zu bringen. Daß dieses der 
gesunden Vernunft und den angeführten Rechten zuwider sey, hat selbst der 
Wohlgeb. Labinslöminister von Howen, obgleich er dem Herzoge für andern aus­
sätzig ist, ermessen, indem er den Durchl. Herzog um die Ccnservation seiner 
irrende von Eckhösschen anzugehen, für nothwendig gehalten, wie solches aus 
dejftn m der Fürstl. Kammer, dm 28. Junii 176z. eingereichten eigenhändig 
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unterschriebenen Sttpplicke erhellet, welchen auch Ihro Durchlaucht wie altm 
übrigen, die um die Beybehaltung in ihren Arrende-Güthern fuppliciret, und 
Contrackte von der Fürstl. Kammer genommen, conferviret haben. Es ist also 
ossenbahr, daß die Klagen derer Supplicanten, ohne allen Grund sind, und daß 
solche nicht fowol zu Behauptung einiger ihnen zustehenden Rechte, als vielmehr, 
daß sie dem Durchl. Herzog schimpflich zu begegnen Gelegenheit hatten, ange­
bracht worden; denn es kan nichts unverschämtere! gedacht werden, als aus de­
nen von ihnen angeführten Gründen, den Durchl. Herzog der Verletzung sei-
neö 17)9. geleisteten Eydes, derer Rechte der HerzogtlKmer, und Privilegien 
des Adels, ja der Felonie zu beschuldige». Eine W. R. u. Löschst, von Cur­
land und Semgallen, hat sie keineöweges dieses alles auszuführeu bestellet, 
welcher doch am meisten daran gelegen, die Rechte der Herzogrhnmer und ib/e 
Privilegia zu erhalten. Ew. Königl. Majestät bitte ich demnach im Namen 
meines Durchl. Herzogs und E. W. R. u. Ldschft. uncerthanigst, daß Allerhöchst 
Dieselben nach Dero höchsten Gerechtigkeit geruhen mögen, die anmaßlichen 
Supplicanten mit ihren ungegründeten ?emis, welche nichts, als das sie fer­
ner ihren Ungehorsam und Anschuldigungen gegen den Durchl Herzog fortsetzen, 
die Uneinigkeit in Curland unterhalten, und neue erregen können zum ZweF 
haben, gänzlich abzuweisen, die von dem Dnrchl. Herzoge bestellte Ofstcianten, 
als welch? sich nm das Reich und ihr Vaterland wohl verdient gemacht, bey 
ihren Aemtern aUergnadigst zu conferviren, die Wohlgeb Instigatores und Vice-
Instigatoreö des Reichs, und Gr. Herzogth. Litthauen aber, dahin zu befehlt 
gen, daß Sie diese Supplicanten, wegen ihrer »»geahmten Frechheit, denen 
Verordnungen Ihro Königlichen Majestät und der Durchl. Republick zu wider­
streben und wegen der, dem Durch!. Herzoge zugefugten schweren Beleidigun­
gen, vor Ew. Königs. Majestät Relatione Gerichte, zur rechtmäßigen Bestra­
fung criminaliter ausladen mögen. Ich aber beharre ewig in tiefster Vereh­
rung 

Allerdurchlauchtigster Großmächtigster König/ 
Ew. Königl. Majestät 

Meines Allergnädigsten Herrn 
demüthigft untevthäniqstcr 

Otto Ernst von Medem 
Curl, Gesandter, 
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^onleigneur. 

s es paKes fait8 avec 1e koi äe ?ow?ne lors äu dem« de notre sc-

K^/ ceMon, connus 1e nom äes ?3^a Ludjettionis, Za fvrmulse I^e-

Aminis. 6c les Vecilion8 äe8 (^ommillwus äe la Kepudlique tenues 6c 

pM'6es cde^ nou8, 5ont !a dale äe notre Ltat» 6c i'ell'entiel äes loix 

<!^ äe8 ?rivÜ6Ae8 äe 1a ^odlette äan8 1e8 Ouek^s äe Lourlanäe 6c äe 

LemZalle. 
Mutant (lue ces loix feront maintenue8 6c qu'elles iudilfteront. 

nous ne pourron8 manquer äe lavoir nv8 äevoirs envers 5. KI. le K.oi, 

notre Zei^neur su^6rain 6c 1a Kepudlique äe?oIoMe; L'ett äe !a quo 

Zeur autdorit^ ek eman^e lur nous, 6c c'ek autii lur e1le8 que notrs 

üäe1it6 6c notre odeissance 5vnt sonä^es, äe forte, que 1a Noblesse 

(-'ourwnävise. üäele äe Wut tems ü 5e8 ^ois 6c ^aitres sans vouloir 

pr^uäicier k eile meme, 6c s«m8 prevaric^uer ä 5es äevoirs naturels» 

ne pent pa8 äonner les main8 au douleverlement äe ce hni compose 

sa Lonliitution, sa tranquidte 6c por ainü äire, I'3ine äe !a vie. 

Votre LxceUence vouära dien fe rappeller que äu vivant äu 

N.o1 äe Al. mein. 1a plus ^ranäe Partie äe la IVodleüe dien po^eilionöe 

a porte se8 plaintes au 7'r6ne, äes violences 6c in^uliices qu'elle a es-

iu^6es. Llle 1e8 a reiteree8, penäant l'Iuterre^ne ainsi que äepuis l'twu-

reule Lle^ion, ^ ta ^ajeKs le Roi ^lorieusement re^naut. ^Vussi V. 

1^. aura äe 1a peine äe comdiner que lan8 parier äe la äelense qu'on 

a <1c>nn6 äe ne point imprjmer nos ^rief8» no8 K^qu<5te8, present^es 

Za Lereniisnne tiepndlique penäant 1'InterreMe, loin ä'etre proäuites 

ou ouie8, ont en un fort, que 1'esprit dumain ne lauroit äeterminer. 

^)n stiele coneernant notre ?3trie fut etadli k la viöte äe Lon» 

vocation, <^ui conlirme les fusäits äroit8 caräinaux 6c nc>8 ?riviIeM8, 

6c cepenäant nou8 odliAe ^ nne äemarede ^ oppos^e, c'eli 5 äire äe 

reeonuoitre Mukrilsime kiron pour notre vuc; celui, qui avant ä'od-

tinir cette avanta^e, nous a ckit tant äe violences 6c a viv!^ no8 ?ri-

vlls^es. 
^lou8 n'avons pas manqu^es äe renouveller les mSmes inttan-

ees ^ W äerni^re viets äecouronnement, en pröl'entgnt no8 Kequ«?te8 
au Senat ^ 1'märe Lquettre sw5 c^u au Nsreckal äe la Vietv; m»is 
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personne que nous n'eumes pas un meiileur fort. <)ui l'eui^ cni 
jamais que les plaintes ionä^es lur äes lvix ä'une l^odletle unie pur 
les ?aÄes ^ celie äe la Kepudlique, sull'ent auili m^prisees 

I^e Irüne äu l^oi eli la?rc>te^ivn pour tout opprim6. l^a don-
te naturelle äe L. 6c 5a Llemence sont universellem ent eonnues. 
(^'eli ^ cette a^ile que nous avons pris notre recours. Kien n'a c?t6, 
ni n'eli encore plus naturel que, Pleins äe confiance, äe soumiKion 6c 
cie Üä6iit6, nous nous tournions pour trouver notre üäut clie^ le plus 
«ii^ne Lucceüeur äe Li^ismonä ^.u^ulie, qni, äans sa propre person-
ne a Mre la äuree ^ternelle 6c conservation cie nos Facies. 

(^'est pourquoi les Oele^ues äe la l^odlelle innocemment op-
primae, n'ont pu fe äilpenler ä'expoler en toute soumillwn ä L. N. 
que les loix, les äroits Sc Privileges äe la lVodielle exi^ent adlolument 
qu'un Ouc äe Lvurlanäe ne iauroit allurer autrement les äroits äe la 
Noblesse qu en prstant son serment 5ur leur main tien en propre per-
fonne: taute äe quoi la Noblesse elr adsoute äe lui pr^ter aucune o-
beiüance. I^a cliaine äes tems pailes a fait naitre la necellit6 Ä nos 
ancetres, 6c ceile äe notres en prouve l'eviäence plus que Gamals äans 
la personns meme äu Ouc Liren. 

?c>sons que La ^laiest. le koi 6c la Lereniss. ^.epudlic aient le 
pouvoir äe äispenser un Vaslal äe cette soiemnit^ envers eile» la meme 
5o!emnit6 a l'e^arä äe nous, sait un point äe vue äe taute autre con-
iequence. Llle elli ä'une necellit^ ^dsolue 6c inäispensable, I^es Lltats 
<1e Lourlanäe jouitlent äe ce äroit acquis äepuis le tems äe 1' 61eva-
tion äe (!ottliarä Bettler ü. la Prärogative äe Ouc. Ils l'ont äe tout 
lems reciam^, temoins ies loix äe la kepudlique äe 168z. 6c 1726. 
6c les äecisions äe les (Commissions approuvses 6c con5irm6es par tou-
tes les Oietes äu ko^aume, sans entrer äans la narration äesincon-
veniens. qui mallieureusement en ont äeja result^s 6c en pomroient 
refulter, U sufiira äe äire que la preliution ä' un serment esl'e^iue ce 
que l'on appelle le sus personale. t5n (^ourianäe tout ceux qui com-
posent les ^tats, sont inäilpensalzlement tenus äe venir pr6ter ieur 
jerment au Ouc en perlonne, 6c pvurquvi seioit-ce, que le Ouc äüt 
en ette exemt, ü les Kols äe ?o1oZne ne le lcmt pas; dien qu' ils assu-
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rent ä'ailleurs Element! la ^epudlique äans les paNa Conventa, lU-
pules par leurs?leninipotent!ajres. 

I^os Oucs äoivent nous asiurer adlolument par leur propra 5er-
Ment la Lonservation de nos äroits, äe nos privil^^es ^ äe nos 
Immunites. Z^es loix caräinales äe notre ?atrie ne subsil^eroient point 
üms ce lien inäjssoludle äu Ouc äe la Xodlesse. deprincipe n'a del'oin 
ä'aucune preuve. ?artant äe ce principe clair comme le ^our, 5i?.ine 
Partie äe l'l^tat, le clief ou les membres, se mettoit au äelliis äes 
loix qui en sont la dase, il n' en peut resulter qu'un äeran^eyient äans 
1'oräre, öc äe la coniulion. dette confusion qui re^ne äepuis tan!: 
ä' annees clie^ nous, ces troudles qui ont mis le pa^s ü äeux uoi^ts 
äe sa perte, ces persecutions äes !;ens ä'lionneur; ces äepouillemens 
äes cdar^es äes diens; ces me^ris äes loix aiVur^es par serment 
ces irre^ularit6s äans les iXsseindlees pudliques; ces pomluites äes per-
sonnes, tiäeles a leur äevoir; I^nlin ces cris contre 1' in^ullice 6^ les 
violences ä' ou provieiment i!.L? li ce n'eli äu m6pris äe nos loix, 

II nous iaut ou un autre (I^oäe, ou nouL laiüer ^'ouir äe celui 
äont nous l'ommes contens. 

I'^n attenclant il n esc pas a. presumer äe 1' amour pour la^'ul^ice 
<zue nous connoissons ^ Z. U. le l^oi öc äe sa Aranäeur ä' ame qu'^lle 
veuille ä^a, a ce que le druit en court, se laiüer äisposer inveüir 
cclui pour notre Ouc qui eil^ cause äe tant äe mallieurs äe nötre ?a-
trie ^ äe tant ä'opprellions äes innocens. ^uN-lonZ tems que la 
sur6t6 äes loix äe ce Ouclie ne sera Point retadlie äans leur ancien 
6tat, 1' lnveVture que le üls pretenä recevoir pour le pere, etant con-
tre les !olx äu ?a^s, eile ne sauroit odliZer la ^oolelle lX rien. iVIil'rs. 
jes O^leu'u^s äe la plus ^ranäe Partie äe la ^odlelle poüellionnee im-
plorent 8. ^oni^nr. le (7uanä (^ancelier äe la douronne, consor-
mement a la reputation qu' elle a acquile pour l' equitö 6! consorme-
ment Zl sa kaute cdar^e äe (^aräien äes loix, äe repr^senter vivement 
:X 8. lVl. le Koi la tr^s respettueuse ä^manäe äe üäels Lourlanäois, pour 
qu' Llle äaiMe äisserer cette Invekiture, ^usqu'a ce que la ^odlesse 
opprim^e 6c les loix äe leur I^-atrie aient re^u leur Latissa^ion, k que 
ies troudles,.äont les pa^s ett a^it6, soient calm^s par une Oiöte Ze-
ner?ile äe dvurlanäe, que nvUL lupplions 8. U. äe s^ire cvnvoquer en 
ton norn üc autorits. N 2 Z^es 
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I.e8 Nobles (üourlanäois siäels ^ Z. A^l. le Uoi 6c ü la I?epudl. 
protelient äevant Oieu c^u' ils n' ont rien cie plus facr6 yue la f'äelit6 
pour la perlonne Lacr^e, ni rien äe pws cl^er au monäe c^ue la con-
wrvation äe leurs äroits 6c Privileges. Iis ne ceilent äonc äe prier 8. 
iV?. äe leur accoräer la ^ouill'ance äe 1' eilet äes coni'irmatiyns äe ieu? 
äroits, aulli fouvent reiter^es, 6c äe äil?erer i' Inveftiture, pour czus 
le Violateur äe nos loix ne la regaräe comme un prix äu pcu äe cas 
c^u' il en iait, 6c comme ii fes violences ^toient autorifees, (triste per­
spective pour czuicon^ue äoit vivre fous lui) par ce qu' en ne peut pas 
pretenäre ä' une IVobleÜL lidre 6c c^ui le conäuit ieion les loix, czu'eiis 
rcconnoille un tei pour fon Ouc 6c iVIaitre, czu'il n' ait point aboli les 
grieis 6c les violences ^u' il leur a iaites. lel a ^t6 le äevoir äe tou^ 
tes les Oucs äe la famiile äe Ivettler; L^t plus forte raison les?rin-
ces acc^uirens ä' un iiet' äoivent etre tenus ü, reäreller ce c^u' ii a 6t«5 
commis contre les äroits äe la IVodiell'e. 

l^otre treskumble priere eli fonät^e für les loix ionäamentales 
6c en conleyuence nous reglerons tou^ours notre äevoir 6c notre lou-
Million. 

I^e ciragrin, äont iVlilrs. les Oele^u^s, le ^anälwKmeister äs 
t^ovven, 6c le Qranä Orosfarä äe Älirbaclr, font penetr^s äe ce <zue 
tous leurs Nemoires 6c Restes, äu'iis c,nt pr^l'ent6s, ^'us^ iLi, relient 
supprimös, 6c trouvant toutes leurs äemarciies fans eklet, ils ont ckar-

le fouKgns ä' suppleer. Varfovie, ce 28. Oecembre 1764. 

l'ranzlAt. 

klonkeiZneur? 

mit dem König von Pohlen, zur Zeit unserer Unterwerffung gemachte 
Verträge, welche bekannt sind unter dem Namen der ?aA. LudjeA. 

?ormulas Kegim. und der Decisionen, bey uns gehaltener und vorgegangen 
uer Commißionen der Respublick, sind die Grundfeste unseres Slams, und 
das wesentliche der Gesetze und Freyheiten des Adels, der Herzogtümer Cur? 
land und Semgallen. 

So lange diese Gesetze werden mainteniret und erhalten werden, kan 
UNS unsere Pflicht gegen seine Majestät dem König unscrm Oberherrn, und 

die 
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die Republick Pohlen nicht unbekannt seyn. Denn durch eben dieselben habe» 
Sie Ihre Authoruät über uns erhallen, und auf eben dieselbe ist auch un; 
ftre Treue und Gehorsam gegründet, dergestalt, daß der von je her seinem 
Könige und Herrn getreue Curländische Adel, ohne sich selbst zu prajudici-
ren, und ohne seinen natürlichen Pflichten zu schaden, zu dem Umsturz dessen, 
was seine Grundverfassung, seine Ruhe, und so zu sagen die Seele des Lebens 
ausmacht, nicht die Hand bierhen kan. 

Ew. Exellenz werden sich zu erinnern geruhen, daß bey Lebzeiten des 
höchftsel. Königes, glorreichen Gedachtnißes der größte Theil des wohlbesitz lichen 
Adels, seine Klagen über die Gewaltthaten und Ungerechtigkeiten, so sie er­
fahren, vor dessen Thron gebracht. Sie haben solche sowol wahrendem Interre­
gna als nach der glücklichen Wahl vor Sr. glorreich regierenden Königl. Maj. 
erneuert. Eben so werden Ew. Excellenz schwerlich zusammen reimen können, 
daß, ohne zu reden vou dem gegebenen Verboth unsere Beschwerden zu drucken, 
die an die Durchl. Respublick, wahrendem Interregno gerichtete Bittschriften, 
weit gefehlet, daß solche vorgekommen oder gehöret worden, ein Schicksal gtt 
habt, daß dein menschlichen Verstände zu bestimmen unmöglich ist. 

Ein Artickel, betreffend unser Vaterland, wurde auf dem ConvocationS-
Reichstage festgesetzt, welcher obbesagte Cardinal-Gesetze und unsere Privilegien 
bestätiget, und uns zugleich zu einem Benehmen, so denselben entgegen gesetzet 
ist, verbindet, das ist: den Durchl. Biron, denjenigen, der che Er diesen Vor­
theil erhalten, uns so viel Gewalt angethan, und unsere Privilegien gekranket 
hat, vor unsern Herzog zu erkennen. 

Wir haben nicht unterlassen, diese unsere Bitten bey dem letzteren 
Krönungsreichstage zu wiederholen, indem wir an den Senat und die Ritter, 
schaft so wohl, als an den Reichslagsmarschall, unsere Bittschriften überreichet; 
aber es ist jedermann bekannt, das wir auch alda kein besseres Schicksal ge­
habt haben. Wer hatte glauben sollen, daß Beschwerden, gegründet auf die 
Gesetze, und Rechte eines, durch Vertrage mit dem Adel der Respublick Vers 
«inig/en Adels, so verachtet werden sollten? 

Der Thron des Königes ist der Schutz aller Unterdrückten; Die natür­
liche Güte Sr. Majestät und seine Gnade ist jedermann bekannt; und diese ist 
die Freystadt zn der wir unsere Zuflucht nehmen. Es war, und ist auch noch 
nichts natürlicher, als daß wir, zu Erlangung unserer Wohlfahrt, uns voller 
Vertrauen, Unterwürffigkeit und Treue, zu dem würdigsten Nachfolger Sigis-

N z mund 



nmnd Augusts, welcher in höchst eigner Person, eine ewige Dauer Uttö Erhal­
tung unserer Verträge beschworen hat, wenden. 

Es haben dahero die Delegaten des unschuldig unterdrückten Adels, 
sich nicht entmyssigen können, Sr. Majestät alleruntcrchänigst zu unterlegen, 
daß die Gesehe, Rechte und Freyheiten des Adels nothwendig ersordern, daß 
ein Herzog von Curland, die Rechte des Adels nicht anders besicheru könne, als 
daß Er den Eyd, für deren Aufrechthaltung, in Person ablege, in Ermange­
lung dessen, der Adel von allen Ihme zu leistenden Gehorjam entbunden ist. 
Die Folge der vorgangeneu Zeiten, hat dieses bey unsereli Verfahren zur Roth? 
wendigkcit gemacht, und die unsrige beweiset dieses so klarlich als jemals, in 
der Person des Herzogs Biron selbst. 

Gesetzt, daß Sr. Majestät der König und die Durchl. ReSpubliek ei­
nen Vasallen von dieser Feyerlichleit gegen Sie, dispensiren können; so macht 
doch dieselbe Feierlichkeit, in Betracht unser, einen Gesichtspunkt, von ganz 
anderer Folge. Sie ist von einer absoluten Notwendigkeit, und kan nicht 
dispensiret werden. Die Curländische Staaten besitzen dieses erworbene Recht, 
seit der Zeit der Erhebung von Gotthard Kettler, zu dem Vorrechte eines 
Herzogs. Sic haben solches zu aller Zeit reclamirer, wovon die Gesehe der 
Reöpubliek, von i68z. und 1726. und die Commissorialische Decisiones, so 
burch alle Neichötäae geblüiget und bestätiget worden, zeugen. Ohne sich in 
Erzehluug derer Nngelegenheiten einzulassen, welche unglücklicher Weise daher 
bereits entstanden, und noch daher entstehen könnten, wird es genug seyn zn 
sagen, daß die Eidesleistung dasjenige bewürfe, welches man ein pcrsöl-tichcs 
Recht nennet. In Curland sind alle diejenigen so zu dem Staat gehören, oh­
ne daß sie davon dispensiret werden könnten, verbunden, dem Herzog m Person 
zu huldigen, und woher sollte der Herzog denn davon ausgenommen seyn, da 
es die Könige von Pohlen selbst nicht sind, ob Sie gleich die Republick gleich­
falls mittelst der durch Ihre Gevollmächtigte eingerichtete 
versichern. 

Unsere Herzoge müssen uns notwendig durch ihren eignen Eid, die 
Erhaltung unserer Rechte, Freiheiten und Immunitäten versichern. Die Car-
dinalgesetze unseres Vaterlandes, würden ohne dieses unauflösliche Vand, zwi­
schen dem Herzoge und dem Adel nicht bestehen. Dieser Grundsatz hat keinen 
Beweiß nöthig. Entfernet man sich von diesen so Sonnenklaren Grundsatz, 
indem ein Theil des Staats, das Haupt oder die Glieder, sich den Gesetzen 
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entziehet, welche dessen Grundfeste bestimmen; so kan daher nichts als eine Ztt-
trennung der Ordnung, und Verwirrung entstehen. Diese Verwirrung, wel­
che seit so vielen Iahren bey uns herrschet, diese Unruhen, welche das Land 
seinen Untergang so sehr nahe gebracht, diese Verfolgungen angesehener Man, 
«er, diese Beraubung der Aemter und Güther, diese Hintansetzung derer eyd-
lich versicherten Gesetze, dieses Gesetzwidrige Benehmen, bey denen öffentlichen 
Versammlungen, diese Verfolgung derer, so ihren Pflichten getreu sind, kurz 
diefts Schreyen wider Unrecht und Gewalt, woher kommt dieses alles, .als 
von der Verachtung unserer Gesetze? 

Wir müssen entweder eine andere Verfassung haben, oder der, womit 
wir zufrieden sind, gemessen. 

In Erwartung dessen, ist es von der, Sr. Majestät uns bekannten Ge-
rechtigkeitöliebc, und der Grösse Seiner Seele, nicht zu vermuthen, daß Höchst-
dieselben, wie verlauten will, bereits Sich dahin bewegen lassen wollten, denje­
nigen als unftrn Herzog zu belehnen, welcher die Ursache so vieler Unfälle un-
sers Vaterlandes, und der Unterdrückung so vieler Unschuldigen ist. So lan­
ge die Sicherheit der Gesetze dieses Herzogrhums nicht in ihrem alten Stand 
wieder hergesteUet ist, kan die Belehnung, welche der Sohn für dem Vater 
zu erhalten verlanget, indem sie den Landesgesitzcn zuwider, den Adel zu nichts 
verbinden. Die Herren Delegirte von dem größten Theil des besitzlichen Adels, 
ersuchen demnach Sr. Excellence, dem Herrn Krongroßkanzler, nach dem von 
denselben sich erworbenen Ruhme der Billigkeit, und nach seinem hohen Amte, 
als einen Wächter der Gesetze, Sr. Majestät dem König, das ehrfurchtsvolles 
sie Verlangen derer getreuen Curländer, auf das lebhafteste vorzustellen, daß 
Höchdieselben geruhen möchten, diese Belehnung so lange aufzuschieben, biß 
der unterdrückte Adel, und die Gesetze ihres Vaterlandes Genugtuung erHals 
tcn, und biß die im Lande herrschende Unruhen, durch einen allgemeinen Land­
tag von Curland, welchen wir Ihro Majestät, in Höchstdero Namen und Au-
lhorität, berufen zu lassen anflehen, gestillet worden. 

Der Curländischc, Sr. Majestät dem Könige und der ReSpublick ge­
treue Adel, bezeuget vor Gott, daß ihm nichts so heilig, als die Treue gegen 
die geheiligte Person, und daß ihm nichts auf der Welt liebers fey, als die 
Erhaltung seiner Rechte und Freyheiten. Es unterläßt derselbe dahero auch nicht, 
Sr. Majestät zu bitten, ihnen den Genuß von der Würklichkeit der so oft 
wiederholten Bestätigungen ihrer Rechte angedeihen zu lassen, und die Beleh-
- nunz 
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nung auszusehen, damit der Verlcher ihrer Gesehe, solche nicht als einen Preis 
seiner geringen Achtung die er dafür hat, betrachte, und als wenn seine Ge, 
waltthätigkeiten authorisiret worden wären, (traurige Aussicht für einen jeden 
der unter ihm leben muß,) denn man kan von einem freyen und seinen Gesehen 
gemäß handelnden Adel nicht verlangen, daß er einen solchen vor seinen Her; 
zog und Herrn erkenne, der die Beschwerden und ihnen zugefügte Gewaltcha; 
ten noch nicht abgethan. Dieses ist die Pflicht aller Herzoge des Kettlerischen 
Hauses gewesen, und aus desto stärkeren Grnude müssen die ein Lehn acquiris 
rende Fürsten gehalten seyn, dasjenige wieder zu verbessern, was wider die 
Rechte des Adels vorgenommen worden. 

Unsere unterchanigste Bitte ist auf die Fundamentalgcsetze gegründet, 
uud denen zu Folge werdeu wir jederzeit unsere Pflichten uud Untertänigkeit 
einrichten. 

Da die Herren Delegaten, der Landhofmeifter von der Howen, und 
der Oberhauptmann von Mirbach, von dem größten Mißvergnügen durchdrun­
gen sind, daß alle ihre Vorstellungen und Bittschriften, die sie eingereichet ha, 
ben, bisher unterdrücket bleiben, und sie alle ihre Bemühungen ohne Würkung 
finden; so haben sie Endesunterzeichneten aufgetragen, darinnen zu suppliren. 
Warschau, den -8. Decembr. 

Auszug aus den der General-CoföderationsÄeichstägl. 
Abschlüße in Warschau den 9. Januar. 1765. 

H1?ir conföderirten Stände beyder Nationen, der Krone und des Grosherzog-
thumö Litthauen, haben die zn den Acten des Notarii publ. in Miran 

den >7. Augusti^des uachstverwichenen 1764. Jahres, durch den Wohlgeb. Diet­
rich Ernst von Heyking, Einsaafien des Großherzogthnms Litthauen im UpiH-
sihen Powiat, zuwider der in Ansehung der Fürstenthümer Curland und Sem-
gallen bestätigten Constitution des in diesem 1764. Jahre gehaltenen Convoca-
tionS-Reichstages, eingegebene Manifestation, imgleichen die Ausladung der 
Wohlgeb. Jnstigatoren, auf Delation des Wohlgeb. Simon Zorawöki, gerichtlich 
durchgelesen; Weil nun der obbenante Woblg^b. Dietrich Ernst von Heyking 
durch sothnne verwegene in dieser seiner Manifestation enthaltene Ausdrücke, 
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nicht nur die öffentliche Acte, derer zmn Reichstage versammlet«?!! und unter 
dem Bündniß der General-Conföderation reichetagenden Stande beyder Natio-
nen, geringgeschätzet, sondern auch durch eine unüberlegt? und boshafte Schrift, 
als wenn diese Convocations-Reichötagliche über die Herzogthümer Curland nnd 
Semgallen sprechende Constitution nicht gültig und hinlänglich wäre, den nntcr 
der unmittelbaren Herrschaft der Reöpubliqne stehenden Ade! dieser Herzogthü­
mer gegen die höchste Oberherrschaft der Respnblick zn empören inid die öjfent.' 
liche Ruhe zu stöhren sich unterstanden, mithin, durch solches Verbrechen, wi­
der die eidlich zugesagte Treue, welche er als ein Edelmann dieser Respubliqne 
allezeit zu beobachten schuldig ist, Verstössen hat; So decidiren Wir demnach 
auf oberwehntes Veybringen die emanirte Ausladung: Obzwar Beklagter und 
Citirter, nach der Strenge des allgemeinen Rechts, die wider die Eidbrüchigen 
verhängte Criminal-Strafe verwirket, so lindern Wir dennoch aber solche Be­
strafung und befehlen Ihn; bey ewiger Infamie, daß er, wegen sotham n Ver­
brechens, in den ThurlwGrnnd in der Sradt Wilda den 4. May des jetzigen 
1765. Jahres eingehe und daselbst ununterbrochen ein Jahr und sechs Wochen 
sche und bleibe, und dadurch seinen Kopf löse. Was aber die zu den Curlan-
dischen NotariatS-Acten boshafter Weife beygebrachre Manifestation, deren Ans-
merzung jetzo gleich Kraft dieses Decretö erfolgen sollte, anlanget, so empfeh­
len Wir denen Woblgeb. Instigatoribus des Reichs und des Großherzogchums 
Litthauen, da der Notqrius publ. so diese Manifestation angenommen, nicht ad-
citiret worden, daß ^ie ihn auf die nachstkommende Relations-Gerichte zur 
Anempfehlung und Ersolgung der AuSmerzllng vorlade». Der vor unftrm Ge^ 
richte producirte Ertract aber soll auf dein Markee zu Marschall durch einen 
Mnittrum binllen 8. Tagen verbrandt werden, Kraft gegenwarnge:» 
Decretö. 

Auguskis Fürst Czartoryski 

Lkrxews^i Vice-Zecret. der Gencval-Consöder» 

Daß vorstehende Übersetzung mit ihrem polnischen mir exhibirten An-
lenüque glelchiawend sey, beglaubige hiemit gewöhnlicher Maassen. Milau 

17. Iunii, 1765. 
'Werner, 

8.1^.. N. Leeret. Att. .jur. 
O 
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K.enczv3ti()ni8 I^omZZu lüuKriilimo ^o'-mni 
Lrneiio vuci LurlanciiX Sc 8emi^2ÜiT, nec non InveüiturT 

exnunc ^rotunc Illu^riÜimo ?c'tr0 k'ilio ?rincipi 
^^re^icsrici limukanee 

In Kamine Vvmini ^men. 

/^ä p^rpetu^m rei memerism. I^os 81/^1^18^^.118 
Oei Rex polttnicv, Na^nuk Oux 1>itv!ini3e, RusliaL, ?ruüi»z. 

-VsalovisL, Lume^iti»?. l^vovicV, X^elk^nice, ?ecio1i?e, ?0tjl3ctijzö, I^ivo-
nk«, 8mc>1enlcise, Levern» (^ermLdvviseqne. 1Iniver5iL <^ Lintzulis. 
«inorum mterest, ?iuti quomocle Ndet interell'e peterit, prselenti Dipie-
mate nolire netum deK^tumczue s^cimus; ()uamprimum it^ ciilpvnen-
te snpremo IVumine in 8e!w Re^ni ?0^eni3s, 6L I). I^itk. (^sriMmss 
?3triN ^ol^rse collocadi fuillemus, eo mentem, Anlmum äireximns. 
nt ioli aciminiKrationi I^eZum Reipud^icse, tum ?^6iiorum (,'on-
venterum folemni suramente I^eKro iirmaterum exa^se, Quantum in 

eli odl'erv!intiAZ voc^remuL. (Üum itaczue per LereniNmum Di­
vas memoria 8l^ismun6um ^.u^ulium ke^em pvleniss, ^ Kempubl. 
ex antic^uo cie Oucaübus Lurltmäke, ^ 8emi^a!Nse cenliituwm, <^c 
p rov isum i i t ,  u t  üäem Oucntus l l lus t r iss .  ? r inc i 'p i  ( le tkaräe Bet t le r  
Oräinis Itieuwnici in I^ivoma NlZAit^ro, ^usc^ue ^3lcnjis ^9sreliibu8 
<ie ^umbis LljuL procecientibus ^ure ieu6i pretunc, cium Iciem 8iAt8-
muneiu8 ^u^uliu8 Rex dünnem Illustrijs. ?rincipe>m (ivtliaräum 
Zer Na^ilirum, nnix^ersAmc^ue IVobiüt^tem Livitates, Lcstus k Oräines 
?errarnm I^iveniN iKe tempere tmliilitate mes^Iiovitica oppretlvs, ^ 
AffÜ^vs, auxilitz.veio Imperateris, Ltstuum Komani Imperii 6m im-
xlorate ciel^itutes per ?Ma Lubjetiienis in i!6em, poteliatem, 6itie-
nem, 6^ clientalem tuam suerumc^ue Lucceü'vrnm l<eAlii polenise i'ulce-
s>erat, relervAto tsmen /ibi succe^^neislzue Lerernl?'. Re^i^us ?o!oni?s 
sZ Ims Ducatus snpremo, ciire^e, naturali, immecllAte Dominio 
eenserrenmr, ici iplum etiam in I^iteris Invettiwrss, tam Liciem Illustr. 
(jotli^räo, HuL Luccecianeis äe I^umdis retiu l^nea cie-
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scenäentidus. lüuKr. kriäerico, Viltielmo, slicodo, k'riäerico, ^szmiw, 
k k'ercijnanäo Ducidus Curianc^ise Lemi^al!i?e per Lereniss. Div:« 
memoria Ltepdanum, Li^iLmunäum lertium, Vlaciisl^um IV. ^oanncni 
Lasimirum, Mcwelem, ^oiumem lertium, ^Vu^uitum Is. NeMK Polo-
niN non interrupta lerie coll^tis tufsicienter pr^Mtum, cautum as-
securatum l»t; porro Deo 5ic vownte 1'^milia Ducaiis Ivett!erilma tle-
ticient ?role malcuüna in persona oüm Illuliriss. k'erciin^ncii Ducis ex-
t^inc^a Dueatus Lurlanäias k ^emi^alliso prsefati, )ure supiemii ckreNi. 
naturalis, ^ immeciiati Dominii aä Lerenii^. prNäecesi'oris ^ostri /^u-
KulU III.' I^eipudÜecL äii'polltionem clevenissent', Cui ?rleöeceN>ri 
^okro Respublica in Lomitiis Ke^ni (zeneralidus pacilicationi? Vorla-
vise ^.uno Domini 1736. eelebratis, aäimc vitam a^ente supr^üito 
kou?s memoria Duce ^erciin5mc1o, I^oque ^nni8 x^ravato, in casum 
cicccssus Mus, ut alio Duci cum 5mceetIor!du8 ^'u8 ^l^lcuÜs 6e I^um-
d'ls äirecre procecientil)U8 Investituram Ducatu8 (^urlnnciiN 6^ Lemi^al-
^ise Diplomate Re^io juxta pra^icatum in l^miii mocium conierrct, öc 
<zui6ern taü, a huo iudlidia militum eil'ent, ^ czui onerata IVIensas Du-
eali8 IZona in emolumentum ^ rem k^eucsi eximeret, 6^ emuuciciret, 
plenaiu facultatem ci^ciüiet. Is iäem prsec1ecei?'or Köster m^tura cum 
Lcnatu äelikeratioi'.e prnvia ^raustaciii äie ciecima quinta ^ulii ^mm 
17.^7. ia5^a Illustrem tunc Dominum Lrnestum soanneni 8.1^. smperii 
<I!omitem cie Liron, (^ui stnzularem (irati?e ReNN meiucrcit rclpcAum, 

«zuein Keipubücoe utüem Re^imim DucaU itloneum, ciiMUln, 
exonerationique I-^uci! per priorc-8 Duces uotadiiidu8 ciedit!8 ouer^ti, 
suMcientcm eise ^juciicavit, motu proprio pro ^'ure lupremi sc ^irc<Ii 
Dominü ac I'i.e^ia <!^ i^eipulilicas nutlmritate ^ratlose per Diploma 
R.e^ium in (.'url^ndiÄZ 8emi^aIÜLe iu I^ivonia Ducem, aci instar olim 
dot^ürcii Ducis, a Divo Li^iLnuinäo ^ul^usto ReAe creati, cum omni-
du8 prosemlnentiis iuperioritate territorisil, ReFalibus aci norm^m, ^ 
pr^xim priorum Ducum (^urlan6ile, eisque omnidus, qu?s dis Duca-
tikus annexa, ad iis uti I'eucla, velio quocunque mocio ciepencicnt. 
tali^ue ^uriscii^ione prout?a5ta Lul^eciionis, ^ormu!a Ke^iminis, <^c 
Dipwmu ?rovilionaw Tiäem Domino s^rncko >oanni super 1ms Du-
t--aruL c^atuiu, iunuunt, creavlüet. conttituilsot,pro Vaüillo 8uo 
l'cuäatario i'rincipL suscepillet, Ip5«l^ue luvcMturam solennem dorum 
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Ducatuum a^u, corporali more Na^'orum 5e collaturum appromlsisset, 

eoäem anno 17Z7. juxta oblo^uentiam (^onstituttonis äe ^mno 1736. 

dommiilio /Vnni 1727. aä eum ^<^um in Lerenils. Kepubl. proroMta, 

ut cum inveKienäo principe Lonciitiones ineat Leäani, cum iiluKriss. 

principis I^rne^i soannisplenipotente (^eneroso (^^incellario German-

no Lbriliopboro k'inc^ äe I^inckenüein äe Lonäitionibus f'euäi ab 

Illullr. Duce Implenäis convenitlet, 6c vicillim nomine Lerenil?'. Ke^is 

6c Keipublicae I'olonN. ac N. D. I^itbvaniss iirmiter poliicita esset, 6c 

üäem äeäiiVet, Lerniss. Re^em 6c Rempublicam OMlimum Ducem, 

L^usc^ue Luccessores, 6c I^reäes k'euäi eGcaciter äesenturos, 6c pro-

teAuroz, Duceml^ue ^'usc^ue I^aereäes in pacitlca poüessione, äispoiio-

ne 6c iacultate allerturos elle. prout latius ea omnia ex pa^o isto 

<!eäanensi, äe <iie 12. ü<c>vembr. /<nno Z7Z7- patent, alterius >Vnno 

.17.59. motu proprio Leremlümi prseäecesseris KoKri. Item IIIuKriss. 

Dux Lrnelius soannes a perlonaiitate äispensatus, per pienipotentia-

rium l'uum (?enero5um Lanceliarium I'mck, cie ^inckenliein ^ioma^l-

um Lerenill'. prcLäeceÜ'ori IVostro, ac Reip^bücas praMtiilet per toll-

tam traäitionem Vexilli ?euäa!>8 investitus fuisset, ^uramentum ^iäe-

litatis explevillet, 6c tuper prsenüssis Diploma Invetiiturae äe äata 2g. 

Nenlis ^uiii /^n. 1739. recepiü'et Keverl'ules 8ua8 äeäiilet, (lonäitioni-

dus in Diplomate Inseuäatioi^is, 6c in ^Vrticulis (^ommiilionis (^eäanen-

sis prselatae in parte latisfeciÜ'et, a Lerenils. praeäecessore Koüro inäul-

tum ratione prsesentiae Luae in Ducatibus, ab eorunäem commoäum 

vc emolumentum in ilüs, maxime rerum temporumque (ircumiiantÜZ 

3Übi necessari?e cie ciata ?raullaäü äie 14. IVleniis ^ulii 17Z7. iiabuisset, 

mterea juäente in bumanis äivina potentia rebus, fatoczue Inopinato 

m aäveriis pol^tus per plures ^Vnnos, in aüena poteliate cont>itutus, 6c 

tanyuam reciituruL aci pristinum üatum suppolitus, inacculatus 6c in-

auäitus, nullo penitus pr?eceäente er^a Lerenils. olim prseäecessorem 

^olirnm, 6c Rempublicam ciemerito acistipulantibus lolis Lenatus Con-

szlizs, minime autem tota Zereniss. Republ. cu^us n»mine tamen ipll 

^>er?a^ia s^wra alle^ata (zeäanenlia, (.'ommiiiio ab ilia proro^ata, pa> 

«Mca poüelno Docatuum promilla, ac cauta l'uerat, ab eaciem manu, 

HUR Ipjum ^levaverat, cieprimi visus, tanciem propitia sorte, aci proprio 

öääuÄuL eilet, ciilato^ue toto negotio aä Onsoeäeratos Orämes Keipl. 
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(^omitiis <7onvocationis 17^4. con^re^atV aciinvenwm, 6t per (^ciM-

nitionem Katutuin lit; Huonicim ^euciem Ducatuum (^url. 6t Zemi^al. 
Ülustr. I^rnelio ^joanni, I^jus^ue proü Naicu!^ in virtute (^onl^itutionis 
^'omitialis 17^6. prsececiente aä mentem Im^us le^is cum Lommissariis 
^eipi. j^euciali donventione sud Dbli^atione Llientorali ciatum fuisset.; 
läeo Illustr. supraäic^um Ducem krnelium ^soannem, Ip5iu8c;ue proiem 
Masculinam circa sus 6t possessionem I^eucii je^atione obtenti conser-
vancium 6t manutenenäum esse; <^uia vero cont»a tenorern ConMtu-
tionis /Vnni r68Z. Illu^ritas 8ua non in propria persona, teci per ple-
nipotentem /^n. 17.ZY. I-IomaZium proestitisset, cieclinatio Inljus I^e^is 
ss^e sumitati ita restituta, ut iciem Dux iterum personaliter Uoma^ium 
expieat, nuatenus autern lanitas, 6t setas non permsserint, Filius 
natu m^or, uti polt 1I!um in doLce Ducatus successurus, ici ipsuin 
pro patre, 6t 8eiplo iimultanec? futuro Ke^i ac Keipubücn inciilats 
presset, eaäem c^uoljue Lomitiorum Lonvocationis ^oni^itutione in-
tercecientes antea adsc^ue scitu Drciinis LIczuess. 6t line assensu Lomitiali 
ex Resultats Renatus (^ouliZiorum possremcV aci Iiosce Ducatus ciispo-
iltiones, extraäita<^ue Diplomata, 6t omnes iucie exorti ^^us, tan-
c^uam ^suribus KeipublicN contrarii, exinciec^ue irriti, guoci minime II-
iustriss. Duci krnelio joanni ^'usque 8uccessoridus Nascuüs odssare, 
6t prssMciicare postint, aut ciebeant, äeclaratse t'uerint; ^lac äeinäe 
Lereuiss. Keipudi. jurium Quorum Dominao voiuntate, comperta ssatim 
ac »ci I^eFaies sumus eveAi Lolium lliuli^riss. princeps Petrus lllutlris-
jimi Lrnelii ^so^nnis Ducis k'ilius natu ZVIa^or aävolaverit, 6t tuftici" 
enti manäato, ad lilustrill. parente 8uo inssru^us i'upp!ex petierit, ut 
Ipli I^oma^mm a parente 8uo ^Vn. Dom. 1739. prsetiitum, in quidus 
jiluci, 6t li non 8ua causa a I^e^e cieclinasset, Präsentia Lua supplere, 
ac Uobis, 6t 8ereniss. Keipudiiese parentis Lui nomine, 5>mul vero, 6e 
a Le ipso prssliare concecieremus, uon minus, ut Invessituram a prse-
äecessore Kostro Lereniss. olim KeZe ^uxulw III. Illussriss. parenti Luv 
coÜAwm renovare, ex vi^sre issius Inveliituras tam parentem 8uum, 
c^uam Leiptum cie Ducatidus Lurllznciiss 6t Lemi^alliIö juxta prasme-
nioratam non minus ac anteriores 8ereniss. prssäecessorum ^olirorum 
Ducibus (^urlanciicv concessas Invel^ituras, 6t Privileg» ac sura, abs-
hue ulia eorui^n äimüiutivne inveiiire clemeutissime cli^naremur» Ku-
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miUime supplicasset. porro ea, qu?e pro jurium Illuüriss. Ducis k?rne-
Ki ^oanni? assertione in donventionis domitiis Katuta tuerunt, per 
(^onstitutionem Lomitiornm (^oronationis Kollrsz seliciter pera^sz rc-
petita, ac ma^i'8 corrodorsta sint, timuiczue poss expeciita Keipulilic^ 
ne^otia, 6t tmitis domitÜ8 plunciem lllustriil'. principem pelrum aci 
prseiiianäum prseclicium I^loma^ium benigne aämittere, nee non tlnu 
I!!ul>riss. parenti Luv renoxancio, ^ju8ciem kVucii ^jura, quam eti<uu 
Ipsi principi petro Inveüiturl!M conceciere constituerimu8. IVo« in-
kserenäo (^onKitutionidus prLesati8 duic solennitati poK iinita feliciter 
Omitia, äiem zi. Äensis Decemdris aÜi^navimus. qua ^enevolc.'ntia 
I^oÜra l;rato, atque iudmillo peöiore excepta, is Iciem IZWüriss. (7ur-
lanäise, 6^ 8emiZal!i«z, Princep8 ^Isereciitariu8 Petrus in doc teimil o 
alli^nato, äedite t'e Kmt eoram 'idrono lettre Ke^io petita Lna üiu-
j^ritiimi parentis, 6t Lul iplius Nomine reiteravit, 6t solenni ritu ex 
antiqua consvetuäine servari solito prseliancium, Mxta prszfatam (^on-
Kitutionem Pareiitis, 6^ Lui Iplius Nomine I^omaZium, ac inlequens 
lläei» 6t fiäel-tatis sur^mentum. 

Illuiirillimi principis LlrneKi so?lnni3 in I^ivo-
nia (!ur1anäiss 6t Lemi^aUise Oucis ^iüu8, 6t üseres cic.'le^atu8 Nan-
6atarin8, 6t PIenipotentiariu8 ex manciato» 6t in animam I^jusciem 
IlwKritV. Ducis parentis IVIej, nec non nomine proprio ^uro super d5ec 
LaMa Dei Lvan^e!i5!, quoä ad dac dora, 6t cieincep8, aci Ultimos ciies 
vitse Kostrse erimus ?icieles, 6t odeciientes lidi Lereniis. LI^ILi.^0 

R.e^i poloniae, NaMo Duci I^itdvaniae 6.c. ^^ernicdc-
viseque licut Oestro Klitur5tli Dire^o, 8upremo 6t inuneciiato Domino^ 
ac Lucceü'oridus luis legitimis 1?.e^idu8 poloni?s Dominis KoÜris 6t. 
Z^eipudlicse contra omnem dominem, nemine prorsu8 excepto, 6t quoä 
nunquam scienter erimus in conlilio, vel auxilio, vel in fa^o, ex c^uo 
(c^uoä adiit) gmitta8 vitam, vel memdrum aliquoä vel per c^uoci kic-^ 
cipias in persona alic^uam Iseiionem, aut in)uriam vel contumeliam, 
vel per quoci amittas aliczuem donorem, quem nunc K»de8, 6t poii 
Ziadedi8, 6t ii soiverimu8, vel auciivenmu8 cie aliquo, qni velit alicpiocZ 
zj^orum comra 1'e facere propolie I^ostro, ut non tiat, impeciimentum 
prLeüadimu8, 6t 5i impeciimentum prseKare neyuiverimus, quam cito 
poterimus lidi nunciabimus, 6^ contra Lum juxta PMa suxiiium Ii-
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bi- p^s^adimns, 6t si contikierit 1e rem aliquam. quam liades, vel 
polii kadebis casu aliquo amittere, eam recuperare curadimus, inre-
cuperataque retinenäa 1'e omni tempore juvabimus, 6t li sciverinius 
le veile contra aliquem pudlico conMio arma sumere, 6t cie eo Zene-
raliter, vel specialiter fuerimus requiliti, KoKrum, libi secunäum ?a-
^a prsekadimus auxilium. 6t 5i aüquoä iVodis cie Lecretis manisesta-
veris. iliuä ime Ina licentia, nemini panäemus. neque quiäquam, 
per quoä panäatur. faciemus, 6t 5; cons'üum a Kobis super aliquo 
i^^o polwlaveris. iliuä lidi äabimus consäium, quoä lidi. Dominus-
qne luis juäicavcrimus ma^is expeäire, 6t nunquam ex perioms IVo-
Kris aliquoä scienter, quoä pertinet aä 1'uam, vei ReZni, Dominio-
rumque Quorum Re^no aöMnttorum, vel in pokerum aci jungenäorum^ 
injuriam, vel contumeliam faciemus, imo konorem, äiZnitatem, com-
m»äa lua KeZni, 6t Dominiorum Quorum tuebimur, 6t conlervadi-
l^imus, ac quam maxime poterimus, fiäeliter auAedimus; Denique 
etiam pac^a priora, antiqua omnia 6t imFula. quoeunque tempore 2 
praeäecessoridus I^osiris (^urwnäias 6t LemMÜiaL Ducid»us, cum incl^-
to t^oc poloui^e Re^no, 6t IVI. D. I^itlivaui.« conventa, tum» 6t k'or-
muiam Re^iminis, 6t prasteritas ac präsentes IransaAiones, Lonäitio-
nes, 8ponsiones, 6t ?ac5a, tam cum 8ereniss. Divas memoria? Re^ibus, 
polonici?, 6t N. D. I^itvaniae quam lua cum Re^ia iVla^eÜate sa^ia aä-
implebimus, 6t nilü! in contrarium prsemiliis faciemus, ac praeterea 
omnium, 6t imAulorum I^queliris Dräim's, 6t privatorum Ducatus 
Lurlänäiacz, 6t LemiAalliaQ Incolarum ac Livitatum sura, privile^ia, I^i-
bertates, Immunitates 6t pa^a sarta, te^a, inte^errima confervabi-
Mus, nec quiäquam in contrarium earum prasjuäicü, 6t äero^ationis 
faciemus. aut iieri permittemus, quoäque ?a<^a, quae per Lereniss. 
prLeäeceii'ores KoKros Lerenitatis luae, ac antececwneos Duces, ac 
IIIuKrils. Dominum ?arentem ^Vleum moäernum oiiservata, 6t vbier-
vanäa erant, tum contenta in Diplomate Invekiturae Illuiiriss. Ducis 
parentis ^ostri, ac I^iteras Reversales petrodurZi äie äecima sexta 
Decemkris 17Z7. u!) eoäem äatas, manu 8ua tu^scrjptas, li^illoque 
munitas 6t quiciquiä ipsemet sive per supraiatum plenipotiarium 8u-
um tempore, 6t occaiione 8nse InveMturae promiserit santte, 6t reli-
L-ose servare. 6t aäimplere axxromitto, sic Ne 6t MuttriKmum Ducem 
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parsntem Mum veus ach'uvet, 6c I^sec lantta Dei Lvan^elia; In ms-
mbus ^ostris prasl^itit» 6c a l^odis vicillim tam pro renovatione su- . 
rium k'euäi Illuliriss. Parentis 8ui, quam pro 8e Ipso keuäale Vexil^ 
lum cum Investitura Immillime recepit, praemissa er^o rata, 6c 
dabentes. contirmantesque äsipoimoneL vero in pr^uäicium suriun» 
Illuliriss. Ducis l^rne^i ^oannis cum omnibus exinäe ortis attibus, 
seque ac alia tempore in^ortum'i L^usäem Ducis emanata Kel'cr^ta, 
utpote ^suribus Keipudiicoe prnfuti Ducis ?"euäi, ac Ducatuum contra-
ria pro irritis äeclarantes, cie inte^ro solemnem Investituram assenti-
entibus Oräinibus, ReipudlicV 6c cie plenituäine potekatis I^oKrse 1<e-
z^ise contulimus, Illuüriss. Duci ^rnesto ^soanni, ut 6c Illullriss. principi 
8uo filio ?etro, 6c quiäem duic, exnunc, protunc quanäo per ceMun 
vel äecessum; Huem Deus aci seram ntatem äi sserat Illullriss. puren-
ti8 8ui Ducatus <^urlanäike. 6c LeniiMllise vacare conti^erit, omnia ea, 
c^use aLereniss. prssäecesi'ore Kostro ^.uZutto Bertis memoiato Illullr. 
Duci ö^rnesto soanni ^m antea äata, concella, 6c collata sunt, ninü-
rum Ducatus Lurlanäi«: 6c Lemi^allise, 6c lerras, ^ivitates, Oppiäa, 
^ ̂ rces ex pattis 8u^ettionis. Invelliturisque prssteritorum Illustriss. 
vucum eo pertinentes, Ducalem 1'itulum aä instar olim lüustriMmi 
vucis inpruilia. 6c anteriorum durlnuäiss Ducum cum omnibus prse-
eminentiis, Luperioratu, lerritoriali, Ke^alidus, InllAniduK, privile^iis, 
Ac ^uribus Duealibus, adsque ulla illorum äiminutione, ita ut VasgM,' 
Kc ?euäatarü principes Koüri, 6c Luccessorum lVostrorum ReZum, Re-
xnique 6c ^1. D. I^ickvaniae memdra iint, Lorunäemque Pötzen, äe 
^.umdis rette proceäentes eoäem beneficio periruantur, poilessioque 
(^ollatorum omnium quas lüc pro expresse insertis Iiaderi volumus, 
perpetuo apuä illos secunäum Patta primaevae Lud^'ettionis, 6c labu^-
!s« Inveüiturarum anteriorum Vucum permaneat, 6c omnibus öene-
iiciis ac Privilegs in Diplomate Illullriss. Duci« i^rneüi soanni« con-
tentis pacisice ^auäeant, 6c persruantur. Lum vero juxt<» (ÜonKitu-
tionem ^Vnm 1756. 6c (^onventionem (Zeäanens. Illuiiritas Lua öona 
Mens« Ducalis. a äedtti« eliberare incumbat; läeo, ut ^uxta eanäem 
(5onventionc>m, ne Dux plus ^uilo Aravetur, moäus il)i prsescriptus 5er-
vetur, 6c aä executiciuem äeäucatur, wtce caveamus. I>Ieve etiam 
z^ünimm x^üxorum cum vtcmiL Muttritates Luss cvmroveriiaw» 
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aud äiMcu^abem kadeant, z^e^ia Kostra autkoritate curadZmus. l^di 
vero qusettiones äe I^imitidus cum Incolis U. D. ^itkvAniso ortss sint, 
vel iuerint, aä sopienäam Utem, Lommissarios Kottros ut una cum 
^ommillarüs Illulir. Ducis partibus ^uüitiam äicant» 6c funäos contra-
verlos äislimitent. quicque aä prsescriptum pattorum Lub^ettionis. 6c 
Znteriorum Invekiturarum proceäant, äeputabimus. Interea ne una 
pars alteri äamnum inserat, aut litem 6c äisficultatem moveat iniübe-
mus. IVIonetse etiam cuäenäse potekatem Illuüri^miis Ducibus secun­
äum patta primseva relinquimus. 8i quiä porro IllnstritZtibus Luis 
aliquiä venäenäum, impi^noranäum permutanäumve suerit, super boe 
Illukritatibus Lais facultatem, 6c libertatem conceäimus. ita tamen, 
ut äe eo primo loco aä Kos, 8ucceÜoresque Koüros äeferatur, Kobis-
que optio äetur, 5i talem oppi^norationem Ipü acceptare voluerimus, 
iin minus, tum iä Ijlnliritatibus Luis, cui volent, moäo 5,t InäiZena, 
(quo nomine etiam poloni 6c I^itbvani. secunäum k'ormulgm Retzimi-
vis comprelienäuntur) impi^nor^re liceat; I^t autem Iple lilustril^mus 
DiLx Ernestus Joannes in reeoZnitionem iinAuIaris, in Zo beneücentilis. 

Kos. Lerenill'. Lueoeilores Kostros Re^numque poloniae 6c IVI. D. 
I^itbvani»; semper prseliabit, quse Vasalli, 6c t^euäales principes er^a 
Luum Lupremum 6c Direttum Dominum prseliare tenentur, eoäem 
patto Illuiiriilimus Petrus princeps Z-Issreäitarius Illuliritstis 8u3ö» 
exnunc protunc Dux l^urlanäise 6c Lemi^alliss bosce Ducatus polüäe-
Hit, Kobis Lereniliimis Luccelloribus Koliris, totique ReZno, 6c N. D. 
Z^itbvaniae üäelis 6c obeäiens erit, Kos vicillim omni patrocinio, amo-
re, 6c benevolentia öoni Re^is 6c 8upremi, Direttique Domini t^os 
compleAemur, 6e in Juribus, lmmunitatibus, Privilegs lllornm nul^ 
lam äiminutionem i'acere, nec ut ab aliis imt, permittomus, quinimc» 
Illustriss. Ducem Trnelium Joannem, Ljusque principem I-IsereäitArium 
IllukrMmum petrum exnunc protunc Ducem I^usque ^sereäes 
wJsculos ?eucli Luccetlores in puciüca possellione, äitpolitione 6c fa^ 
cultate ususiruttus plenarie percipienäi contra omnes 6c linMlos ^eu-
äum illegitime impetentes e^licaciter protetturos, 6c äesensuros eüs 
X^eibo Koüro Re^io pro Kodis, 6c Lereniss. LucceÜoridus Koliris, to-
roqus ReMo poloniss 6c N. D. ̂ itl^vanise promittimus, 6c sponäernns. 
Ä quorum iiäem prse5ent. wsnu^Koüra tubscri^tas, LigMs Ke^ni, 



AÄ »4 AA 
N. V. I/ickvanizg communiri jullimus. prossentibus ReverendiMmo in 
Aristo ?atre Domino Vla^islao I^ubienski /^rcbiepiscopo (Znesnenti, 
Primate Re^ni 6c IVl. D. I^itkv. primoque principe 6cc. <^c. Dutum 
V^l^viss, äie III. I^enlis Mmsrü» ^nuo Domüü 176Z. ReZni vero 
^loüri anno primo. 

I'rsnslat. ' 

Copia des Diplomatis der Lehns Ernenr»rng welches dem 
Durchl. Fürsten Ernst Johann zu Curland und Senigallen 
Herzoge, wie auch der Investitur auf jezt und ins künftige 

deßen Durchl. Erb-Prinzen Peter ümulcsvee 
gegeben worden. 

Im Nahmen Gottes Amen. 
l^ur stets wahrender Gedachtniß. Wir Stanislaus Augustus von Gottes 
A Gnaden König in Pohlen, Grofiherzog in Litthauen, Reußen, Preußen, 
Masovien, Samogitien, Kiow, Volhyuien, Podolien, Podlachien, Lieffland, 
Smolensko, Severien, und Czernichovien. 

Urkunden und bekennen für alle und jede, denen d.nan gelegen oder 
auf irgend eine Art gelegen feyn kann, durch gegenwärtiges Unser Diploma daß 
so bald Wir durch die Vorsehung des Höchsten den Thron des Königreichs Pohlen 
und Großherzogthums Litthatten, Unseres geliebtesten Vaterlandes, bestiegen. 
Wir dahin bestrebet gewesen, Uns nach Vermögen der genauen Aueübung und 
Beobachtung der Gerechtigkeit, der Gesetze der Reepublique wie auch der Pac? 
torum conventorum welche Wir eidlich bestärket zu unterziehen. Da nun ver­
langst von dem Durchlauchtigsten Könige von Pohlen Sigismunds Augusts, 
glorw. Gedacht, und der Reepublique wegen der Herzogtümer Curland und 
Semgallen festgesezet und verordnet worden, daß diese Herzogtümer dem Durchl. 
Fürsten Gotthard Kettler des tatschen Ordens in Liefland Meistern, und seinen 
männlichen Erben, aus seinen Lenden enrsprofien, damahls, da derselbe König 
Sigismundus Augustus den Durchl. Fürsten Gotthard Kettler Meistern uud den 
ganzen Adel, Städte, Stande und Ordnungen der Lande zu Liefland, welche dee 
Aeit durch moscovitische Feindseligkeit geangstet und unterdrücket, und vom 
Kaiser und den Ständen des Römischen Reiche hülfioß gelaßen worden, durch 
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die Pacta Subjectionis in Pflicht und seiner und der nachfolgenden Könige von 
Pohlen Gewalt, Herrschaft, und Schuh genommen hatte, mit Vorbehalt seiner und 
der nachfolgenden Könige von Pohlen Ober- natürlichen- und immediaten Herr? 
schafft über diese Herzogtümer, zur Lehn gegeben würden, dieses auch durch die 
so wohl Demselben Durchs. Gotthards als seinen aus defien Lenden in gerader 
Linie abstammenden Nachfolgern denen Durchl. Friedrich, Wilhelm, Jacob, 
Friedrich, Casimir und Ferdinand, Herzogen zu Curland, von denen Allerdurch-
l-mchtigsten Königen von Pohlen glorw. Gedacht. Stephans, Sigismunds den: 
drittens Vladiölao den: vierten, Johanne Casimirs, Michaele, Johauue dem dritten, 
Augusts dem andern in ununterbrochener Reihe, ertheilte Investituren geleistet, 
festgesetzt und bestätiget werden, ferner da nach Göttl. Willen die Herzoglich-
Kettlerische Familie durch Ermangelung mannlicher Erben in der Person des 
Weyl. Durchl. Herzogs Ferdinand erloschen, die besagten Herzogtümer Curlaud 
und Semgallen durch das Recht der Ober- naturlichen- und unmittelbahren 
HercschM zur Disposition des Merdurchlauchtigsten Augusti des dritten, Unseres 
Vorgängers und der Respublique gekommen, und die Reepublique diesem 
Unfern Vorgänger auf dem General-Pacisications-Reichstage zu Warschau, 
Anno 1756. da der obgedachte Herzog noch im Leben und von hohem Alter 
war, auf den Fall seines Ablebens völlige Gewalt gegeben, daß Er einem andern 
Herzoge mit seinen männlichen aus deßen Lenden entfprsßenen Nachkommen die 
Investitur des Herzoglhums Curland und Semgallen, durch ein Königliches 
Diplsma, nach der im gleichen Fall, hergebrachten Weise ertheilen möchte, und 
zwar einem solchen, der die Subsidien an Kriegs - Vslck stellen, und die Be­
schwerten Fürstl. Tasselgüther zum Nutzen und Besten des Lehns, lösen und 
befreyen könte; Eben derselbe Unser Vorganger hat nach vorher reiflich gepfloge­
nem, mit den: Senat zu Fraustadt Anns 17z? den 15. Julii gehaltenen Rath, 
den damahls Erlauchten Ernst Johann, des H. R. Reichs Grafen von Biron, 
welcher ein besonderes Ansehen eer Königs. Gnade verdienet hatte und den Er 
5er Reöpublick nützlich, der Herzoglichen Regierung fähig und würdig, und zu der 
Befreyung des, von den vorigen Herzogen mit wichtigen Schulden beschwerten 
Lehns hinlänglich geurtheilet, aus eigner Bewegung, nach dem Recht der Ober­
herschafft und aus Königlicher und der Respublique Auchorität durch ein Königs. 
Diploma zu einem Herzsge in Liefland zu Curland und Semgallen, nach Art 
des vom Gottseel. Könige Sigismunds Augusts cremen weyl. Herzsgs Gott­
hardt, mit allen Vorzügen der Landesherrlichen Hoheit, Regalien, nach der Weife 
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und Gebrauch der vorigen Herzoge von Curland, und allen: demjenigen, was 
diesen Herzogtümern angehöret, oder von denenftlben als Lehne, der aus irgend 
eine andere Art abhänget, und einer solchen Jurisdiction, gleichwie die Pacta 
Subjectionis, die Regiments-Formul, und das, demselben Herrn Ernst Johann, 
über diese Herzogthümer ertheilte Provisional-Diploma anzeigen, gnadigst er? 
nannt und bestimmet, und für seinen Vasallen und Lehns-Fürsten angeuommen, 
Ihm auch die solenne Investitur dieser Herzogthümer Atta nach 
Art der Vorfahren zu erthcilen versprochen, in demselben i7Z7sten Jahre, da 
nach Inhalt der Constitution von 1736 die Commißiou von 1727 zu diesem Actu 
von der Durchl. Respublick prorogiret, daß solche mit dem zu investierenden 
Fürsten, die Bedingungen treffen möge, zu Daujig mit des Durchl. Fürsten 
Ernst Johann Gevollmachtigten, dem Wohlg. Kanzler Herrmann Christoph 
Fink von Finkenstein, über die von oem Durchl. Herzoge zu erfüllende Bedin­
gungen des Lehns übereingekommen, und hinwiederum im Namen des Aller-
durchlauchtigsten Königes und der Respublick Pohleu und Großherzogthums 
Litthauen, feste versprochen und Versicherung gegeben, daß der Allerdurchl. König 
und die Respublick, den Durchs. Herzog und seine Nachkommen und Erben 
des Lehne, kräftigst vertheidigen und beschützen, und den Herzog uud seine Er­
ben, im geruhigen Besitz, Disposition und Gewalt erhalten wolle, wie solches 
alles mit mehrerm aus dem Danziger Pacto vom 12. Nov. Anno 1737. erhal­
ler, da serner derselbe Durchs. Herzog Ernst Johann, aus eigener Bewegung 
Unfers Allerdurchlauchtigsten Vorfahren, von der persönlichen Gegenwart dispen­
siret, durch seinen Bevollmächtigten den Wchlgeb. Kanzler Fink von Finkenstein, 
unserm Allerdurchlauchtigsten Vorganger und der Respublick, das 
prästiret, durch die gewöhnliche Uebergabe der Lehnöfahne, investiret worden, 
den Eyd der Treue geleistet, und über Vocbefagtes, des Investitur-Dipkoma de 
dato den 2Z. Julu, Anno 17Z9. erhalten, seine Reversales ertheilet, denen 
im BelehnungS 'Diplomate und in den Artickeln besagter Danziger Commißion 
enthaltenen Bedingungen, zum Theil ein Gnüge gethan, von Unserm Mer­
durchl. Vorgänger, wegen seiner Gegenwart in den Herzogthümern, da solche 
zu deren Nutzen und Vorcheik, nach damaliger Zeit Umstanden, anderwertS 
nothwendig gewesen, eine Concesuon, de dato Fraustadt den 14. May 1737. 
hakten, inzwischen durch das Spiol der göttlichen Macht in menschlichen Sachen, 
und ein unverhoftes Schicksal, in widrige Umstände gesetzet, viese Jahre hin­
durch in fremder Gewalt gehalten, und da man, daß Er m vorigen Stund 
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nicht zurückkehren würde, zum Voraus gcsetzet, ohnangektag;, ohngehört, oh? 

^ tle einiges vorhergegangenes Verschulden gegen Unsern Allerdurchl. Vorfahren 
und der Respublick, blos mit Bestimmung der Lenatus (.'vu Worum, nicht 
aber der ganzen Durchlauchtigsten Respublick, in deren Namen Ihm doch 
durch obbesagte Danziger patta, vou der, von ihr prorogirten Commission, 
der geruhige Besitz der Herzogtümer versprochen und versichert worden, von 
der Hand die Ihn erhoben hatte, unterdrückt zn seyn geschienen, endlich durch 
ein glückliches Schicksal, zu dem Seinen wieder gelanget, und nachdem die 
ganze Sache vor die consöderirten Stände, der auf den Convocationsreichstag 
1764. verfammleten Respublick, gebracht gewesen, gefunden, und durch die 
Constitution festgesetzt worden: Weil das Lehn der Herzogthümer Curland und 
Semgallen, dem Durchl. Ernst Johann, und Seinen mannlichen Erben, vers 
Möge der Reichsconstitutionen von An. 17 ;6. «ach der, dem Sinn des Gese? 
hes gemäß, nach vorhergegangener LehnS: Convention, mit denen Commissarien 
der Respublick, unter Oberherrschaftlicher Verbindlichkeit gegeben gewesen; Der 
obgedachte Durchl. Herzog Ernst Johann, und seine mannliche Nachkommen 
bey dem Recht und Besitz, des rechtmäßig erlangten Lehns, conserviret und 
maintiniret werden solle; weil aber nach dem Inhalt der Constitution von An, 
168z. Sr. Durchl. nicht in Person, sondern durch einen Gevollmachtigten, 
Anno i?Z9' das I-IomAZIum geleistet, ist die Abweichung von diesem Gesetz 
dergestallt wieder in Kraft gesetzet, daß derselbe Herzog wiederum in Person das 
^lomaAum prästire, oder wo seine Gesundheit und Alter es nicht zuliessen, 
dessen ältester Sohn, als Nachfolger in diesen Herzogtümern, solches für dem 
Vater und sich selbst, zugleich dem neuen Könige und der Respublick, ohne 
Anstand leiste. Durch eben diese Constitutution des Convocationsreichstages, 
die ohne Wissen des Ritterstandes, und ohne Reichötägige Beystimmung, aus 
den RelultaNs Renatus Lonliliorum, mit diesen Herzogthmnern vorgenonn 
mene letztere Disposiliones, die ausgegebene Diplomata, und alle daraus cnlt 
sprungene Handlungen, als den Rechten der Respublick zuwider, und daher 
vor nichtig, und daß solche dem Durchl. Herzoge Ernst Johann, und feinen 
männlichen Nachkommen keinesweges entgegen seyn, und präjudiciren können, 
noch sollen, erklaret worden. Der Durchl. Prinz Peter, ältester Sohn des 
Herzogs Ernst Johann, auch sobald Er von dieser Willensmeinnng, der Durchl. 
Respublick, als der Oberherrin seiner Rechte, Nachricht erhalten, und Wie 
zmn Hönigl. Thron gelanget, ohne Anstand hieher gekommen, und mit hinlängt 
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licher Voktmacht von seinem Durchl. Vater versehen, bemüthigst gebethen; 
daß Wir das, von seinem Vater, im Jahr 17z?. geleistete tlomuAium in 
demjenigen, wo es, obwohl ohne feine Schuld vom Gesetz abgewichen, durch 
seine Gegenwart zu erfüllen, und Uns und der Durchl, Respublick, im Na; 
men seines Vaters, und für sich selbst, zugleich abzulegen verstatten, nickt we­
niger, daß Wir die, von Unserm Vorgänger, dem weil. Allerdurchl. Könige 
Augusts dem dritten, seinem Durchl. Vater ercheilte Investitur, zu ernemen 
und Kraft solcher Investitur, so wohl seinem Vater, als Ihm selbst, mit de-
nen Herzogtümern Curland und Semgallen, nach der vorgedachten sowohl, 
als den vorigen, von Unsern Allerdurchl. Vorfahren, denen Herzogen von Cur,-
land, erthcilten Investituren, Privilegien und Rechten, ohne einiger derselben 
Verminderung, zu belehnen, gnädigst geruhen möchten. Weiter, daß Wir 
dasjenige, was zur Behauptung der Rechte des Durchl. Herzogs Ernst Johann, 
auf dem Convocationsreichstage festgefehet, durch die Constitution des Reichs­
tages, Unserer glücklich vollbrachten Krönung, wiederholen und mehr befestigen, 
zugleich nach vollbrachten Angelegenheilen, der Respublick und geendigten Reichs­
tage, den Durchl. Prinzen Peter, zu Ablegung vorbesagten öomgZii gnadigst 
zu admittiren, wie auch seinem Durchl. Vater, durch Erneurung dessen Lehns­
rechte, als Ihm, deni Prinzen Perer, die Investitur zu geben, beschließen moch­
ten; so Haben Wir auf vorgedachre Constitutiones Uns beziehende, nach glück­
lich geendigtem Reichstage, den z i. Decembr. zu dieser Solennität bestimmet, 
welche Unsere Gnade derselbe Durchl. Erbprinz von Curland und Semgallen, 
mit dankbarem und ehrerbiethigem Gemüthe, entgegen genommen, sich auf 
bestimmten Termin, schuldigst vor unserm Königl. Throne eingefunden. Die 
Bitte von seines Durchlauchtigst. Vaters und seiner selbst wegen wiederholet, 
und daß, nach der, aus alter Gewohnheit hergebrachte, feyerlicher Weise, ver­
möge vorbesagter Constitution, in seines Vaters, und selbst eigenen Namen, 
abzulegende und nachfolgenden Eyd der Treue: 

Ich Petev des Durchl, Fürsten Ernst Johann in Liefland zu Curland 
und Semgallen Herzogs Sohn und Erbe und abgesandter Bevollmächtigter 
Und Plenipotemiarius, schwere sowol in die Seele des Durchl. Herzogs mei-
ves Vaters, als in meinem eigenen Namen über dies heil. Evangelium, daß 
Wir Dir dem Allerdurchl. Stanislao AlMsto Könige in Pohlen, Großherzoge 
in Litthauen ir. und Czernichovien, als Unserm natürlichen und Unmittelbaren 
Oberhexrn und denen Nachfolgern Heu rechtmäßigen Königen in Pohlen, Unsern ! 

Herrn 
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Herrn unb der Respublick treu und gehorsam seyn wollen, wiöer jeöeMann keü 
nen ausgenommen, und daß Wir niemals wissentlich mit Rath, Hülfe und That 
Antheil -nehmen werden, daß Du, (welches ferne sey,) das Leben oder ein Glied 
verlierest, oder daß Du an Deiner Person eine Verletzung bekämst oder einiges 
Unrecht und Schmach leidest, oder wodurch Du einige Ehre verlierest, welche Du 
jetzt hast und hernach haben wirst, und wenn Wir wissen oder hören werden von 
jemand, welcher dergleichen wider Dich vornehmen will, so wollen Wir, daß es 
nicht geschehe, verhindern, und so wir solches nicht hindern können. Dir sobald 
als möglich anzeigen, und wider den, nach den Vertragen Dir Hülfe leisten, 
und wenn es sich zutrüge, daß Du eine Sache die Du Haft oder hernach habe» 
wirst, durch einen Zufall verlierest, so wollen Wir solche wieder zu erlangen be­
mühet seyn, und Dir, wenn sie wieder erlangt worden, solche zu behalten jeder« 
zeit behülflich seyn, und wenn Wir wissen werden, daß Du wider jemand nach 
gehaltenem öffentlichen Rath die Waffen ergreiffen wilst, und Wir überhaupt 
oder besonders dazu erfordert seyn werden. Dir nach den Verträgen Hüls« 
leisten wollen, und so Du Uns etwas Geheimes anvertrauen wirst, so wollen 
Wir ohne Deiner Erlaubniß solches Niemand entdecken, noch etwas thnn wo­
durch es entdecket werden könne, und wenn Du von Uns über etwas einen 
Rath verlangen wirst, so wollen Wir Dir den geben, welchen Wir Dir und 
Deinen Herrschaften für zuträglich halten, und niemals für Unsere Personen 
erwas wissentlich thnn, was zu Deinem oder des Reichs und Deiner dem 
Reich verknüpften oder inskünflige zu verknüpfenden Herrschaften Schaden oder 
Nachtheil gereichet. Vielmehr wollen Wir Deine Ehre und Würde, Deine, 
des Reichs und Deiner Herrschaften Wohlfahrt befördern und erhalten, und 
so viel Wir immer können, treulich vermehren, ferner wollen Wir auch alle 
und jede vorige alte Pacta, welche, zu irgend einer Zeit, von Unfern Durch­
lauchtigen Vorfahren, denen Herzogen von Curland uvd Semgallen, mu dem 
berühmten Königreich Pohlen und Großherzogthum Litthauen eingegangen wors 
den, wie auch die Regiments-Formul, und die vorigen als gegenwartigen 
TranSactioneS, Bedingungen, Versprechungen und Verträgen, welche sowohl 
mit denen Allerdurchl. gonsel. Konigen von Pohlen und Großherzogthum Litt 
thauen, als mit Deiner Majestät geschehen erfüllen, und vorhergehendem nichts 
zuwider thun, überdies wollen wir auch die Rechte, Privilegien, Freyheiten, 
Immunitäten und Verträgen aller und jeder der Ritter und Landschaft, derer 
Pnvatpersonen und Einwohne; dlrer HerzyHthünm EttVlgnh und Semgallen 
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unö ber Stäbte fest und unverletzt erhalten und nichts zu bereu Präjubice «tib 
Abnahme chun oder thun lassen, ich verspreche auch, daß ich die Pacta, welche 
zwischen den Allerdurchl. Vorfahren Deiner Majestät und die vorigen Herzo­
ge und dem Durchl. jetzigen Herzoge meinem Vater observiret worden und 
observiret werden sollen, sowol die im Diplomate Inveüiturss des Durchl» 
Herzogs enthaltene, als die den 6. Decembr. An. 1757. von Ihm ausgestellte 
eigenhändig unterschriebene und besiegelte Reversales und was Er selbst oder 
durch abgedachten seinen Bevollmächtiget« zur Zeit und bey Gelegenheit seiner 
Investitur versprochen hat, fest und heilig halten und erfüllen will, fo wahr 
Mir und den Durchl. Herzog meinen Vater Gott helfe und das heil. Evan­
gelium; in Unsere Hände geleistet, und von Uns hingegen sowol zur Erneu-
rung der Lehnörechre seines Durchl. Vaters als vor Sich selbst die Lehnsfahne 
samt der Investitur demüthigst-entgegen genommen; So haben Wir, da Wir 
das Vorhergehende billigen, gut heissen und bestätigen, die zum Nachtheil der 
Rechte des Durchl. Herzogs gemachte Verordnungen aber, mit allen daraus 
entsprungenen Haudlungen sowol als die zur Zeit des Unglücks dieses Herzogs 
emanirte Rescripta, als den Rechten ber Respublick, besagten Lehus, Herzogs 
und der Herzogtümer zuwider vor nichtig erklären, die solenne Investitur mit 
Einwilligung der Stände der Respublick und Kraft Unserer Königl. Macht 
dem Durchl. Herzoge Ernst Johann wie auch dem Durchl. Prinzen Peter 
seinem Sohne und zwar diesem vorjetzt, auf aledann, wenn die Herzogthümer 
Curland und Semgallen durch Cession oder das Ableben seines Durchs. Va­
ter (welches Gott bis ins späte Alter aussetzen wolle,) eröfnet werden sollen 
völlig ertheilet, und alles dasjenige, was von Unserm Allerdurchl. Vorgänger 
Augnsto Tertio bemeldrem Durchl. Herzoge Ernst Johann schon vorher gege, 
ben, zugestanden und verliehen worden, nemlich die Herzogthümer Curland und 
Semgallen und die Lande, Städ:e, Flecken und Schlosser, welche laut den 
Subjections-Pacten und den Investituren der vorigen Durchl. Herzoge dahin 
gehören, den Herzogs. Titel nach der Weise des vorzeitigen Durchl. Herzogs 
in Preussen und der vorhergehenden Herzoge von Curland, mit allen Vorzü­
gen der Landesherrlichen Hoheit, Regalien, Jnsignien, Privilegien uud Her­
zoglichen Rechten ohne alle deren Verminderung, also, daß Sie Unsere und 
der Könige, Unserer Nachfolger, Vasallen und Lehnsfürsten und des Reichs 
und Großherzogthums Litthauen Mitglieder seyn, und ihre Nachkommen, aus 
ihren tenden rechtmüßig entsprossen, derselben Wohlthat gemessen, und der Be­
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sitz alles Verliehenen, welches Wir hier vor ausdrücklich einverleibt halten 
wollen, bey Ihnen nach den Pactis der ersten Subjection und den JnvestitU? 
ren der vorigen Herzoge beständig bleibe, und Sie sich aller in dem Diploma­
te des Durchl. Herzogs Ernst Johann enthaltener Benesicien und Privilegien 
zu erfreuen und zu gemessen haben; Da aber nach der Constitution von i?z6. 
und der Danziger Convention, Jhro Durchl. die Fürstl. Tafelgüther, von 
Schulden zu befreycn oblieget, so versichern wir hiemit, daß der, vermöge die.-
ser Convention vorgeschriebene Noäus. damit der Herzog nicht übermäßig be­
schweret werde, bcybehalteu uud zur Vollziehung gebracht werden soll. Wir 
wollen auch durch Unsere Königl. Authorität besorgen, das Jhro Durchl. we, 
gen der festgesetzten Grenzen mit denen Nachbaren keinen Streit noch Schwül 
rigkeit haben mögen, wenn aber mit den Einwohnern des HcrzogthumS Litlhau­
en eiuiger Greuzstreit entstanden oder gewesen, so wollen Wir den Streit bey; 
zulegen unsere Commissarien abschicken, damit Sie mit den Commissarien des 
Durchlauchtigsten Herzogs deuen Theilen rechtsprechen, die streitigen Gründe 
auseinander setzen, uud uach Vorschrift der ?5!^orum und vo­
rigen Investituren verfahren; Unterdessen inhibiren Wir, daß kein Theil dem an­
dern Schaden thue, oder Streit uud Beschwerde verursache. Wir lassen auch 
de-uen Durchl. Herzogen, nach den ersten Packen die Macht, Münze zu schla­
gen. So Jhro Durchl. etwas verkauffen, verpfänden, oder vertauschen wollten, 
so verstatten Wir dazu die Macht und Freyheit, doch dergestalt, daß darüber Uns 
und Unsern Snccessoren vorher Bericht geschehe, und Wir die Wahl haben, ob 
Wir eine solche Verpfändung selbst annehmen wollen, wo nicht, daß es als-

Sr. Durchl. frey stehe, zu verpfänden, an wen Er will, nur daß er ein 
wci^euA sey, (uuter welchen Namen auch die Pohlen und Litthauer in der 
j^riuuw 1<eMuiul8 begriffen werden.) Der Durchl. Herzog Ernst Johann 
«ber, wird in Erkenntlichkeit dieses besonder» Wohlwollens gegen Ihn, Uns, 
Unsern Allerdnrchlauchtigst. Nachfolgern und dem Königreich Pohlen und Groß: 
herzogthum Litlhauen, dasjenige allezeit leisten, was Vasallen und Lehns?Für­
sten Ihrem Oberherrn zu leisten schnldig siud. Aus eben der Verbindlichkeit 
wird auch der Durchl. Erbprinz Peter, alsdann, wann Er als Henog von 
Curland, diese Herzogthümer besitzen wird. Uns, Unsern Allerdurchlauchlauchtig-
sten Nachfolgern uud dem Königreich und Großherzogthum Litlhauen, getreu 
und gehorsam seyn. Wir hingegen wollen Sie mit allem Schutz, Liebe und Ge-
wogeuhen eines guten Königes und Oberherrn umfangen, und m ihren Rech-
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ten, Immunitäten und Privilegien, keine Verringerung thnn noch von an-
dern thun lassen, vielmehr versprechen und versichern Wir mit Unftrm König« 
lichen Wort, für Uns, Unsere Allerdurchlauchrigste Nachfolger und dem ganzen 
Königreich Pohlen und Großherzogthum Litlhauen, daß Wir den Durchs. 
Herzog Ernst Johann und dessen Erbprinzen den Durchl. Peter von ieht, als­
dann Herzogen, und dessen männliche Lehnöerben und Nachfolger im geruhigen 
Besitz, Disposition und Gewalt, des Nießbrauchs, völlig zu gemessen, wider 
alle und jede, welche das Lehn unrechtmäßig anfallen, kräftigst schützen und ver­
teidigen wollen. Des zu Urkund haben Wir dieses eigenhändig unterschrie­
ben und mit dem Reichs- und Großherzogthums Litlhauen Siegel bekräftigen 
lassen, in Gegenwart des Hochwürdigsten in Christo Vaters Vladislao Lubienski, 
Erzbischoff von Gneftn, primatis des Reichs und Großherzogthums Litlhauen, 
und ersten Fürsten :c. Gegeben zu Warschau, den z. Jan. im Jahr 1765» 
Unseres Reichs aber im ersten Jahr! 

V. 
5t3M8l3U8 ^UAUKU5 vei (Zl-Ztia kex KI3ANU8 vux 
l^itkvaniX, kuNa?, ?rulsue, klstoviX, HsmciAitiT, XijoviX) 

poäolice, pocllackia?, I^ivoniX, 8molentciX, 
Leveri^x Li. OernickoviT. 

^iizniflcamns prsesentibns I^iteris IVoüns, czuornm interest univeriis 
^ smAuIis: Obladcls eile Nti pr?e!entia IVleUices ^n^ 
ceüarise iVoürse ^InM'is diinis I^itera« I^eveisales ad Illustristinm 
?t<0, Luv k liZutiiillimi ^.rneKi ^vannis in (Xirllmciia 6^ Lemi^allia 
Oucis nomine, die Vm-suvin ciie ciecima lexta IVleni>8 ^anuarii, ^nnc, 
nunc currenti millesimo, l'<.ptin^entesimv. sexa^elimo ^uinto c^atuatuL, 
klanu kju^ciem Itlu^rii?imi ?etri prineipis I-?3ereciitarn sudicripta«, 
Li^illo communis, lalva« <!^ ülkvsas, vmnique fui'pitlonis 
nota enrenles; Primas huiäem conlinentes in se recotznilionem Demi-
mi 6^ ^eipnb!ic?e, aciimpletioneml^ue (^ommillwmL in ^nuc? 
milte/imo, tepün^enteiimo, triAesimo feptimo, clie cinociecima Nenlis 
Z^ovemdris, (Iieciani expeäitse "senorls se^uentis: Ilniverlis Kc sm^ulis» 
Qvtum, teüatumc^ue iacimks, ^ualiter cum nemme IlIuüMimi?rincipis 
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Lrnesti ^oannis vucis eurZanäiZS Sc Lemißalüss, parentis j^oüri ^man-
Mmi, manäato fuo amplillimo muniti, 6c ex persona I^oüra. aä men-
tem Lonkitutionis Lomitjorum Lonvocationis /^nni ND^^^XIIII. aä 
ettetturn renovanäi, Nominepaterno, InveMturam. 6c I'IvmaFium, 65 
' ro I^obis, hua pro principe tl?ereäitari0, limultanee exnunc, protunc 
^ivetiituram odtinenäi, aä Lac. keA. N^estatem, LereniÜunum ac Po-
tentissunum principem. Dominum, Dominum Ltamslmnn /^.uFuftum. 
I^e^em polonise 6c Na^. Duc. I^itlivaiü^ aävenerlmus, votisque p^r 
expl^tum Xc^um Invettiturse simultanes lud äie XXXI. Decemdris. 
^nui elapli, äe 'clementia L^usäem Lac. 1^. Na^ei^atis potiti sueri-
Mus, eoque intuitu, Diploma pro Lliluiilmro t^enitore Xoüro, Duce 
aciuali Lurlanäi^. 6c Lemi^aNüv, 6c pro ^odis Aratiol'e eoliatum re-
ceperimus, ut Luxe KeZise Na^eliati «5^ I^eipublicA) äe Kostra inviola-
i)iii üäe, 6c iiäelitate eo certius coni^et. prxeseutibus I^iteris Keverla-
iibus pro lüuüriüimo Duce, patre iXoüro, 6c Nomine proprio promit-
timus, <^uoä m I^ivonia ^urlauäi^e 6c LemiZallise Ducatus pro I^euäis 
^Vos^ue pro Vnsullis I^euä^tÄiiis, 6c Lerenillimum ac potentillimum 
!^.e^em, 6c Kempublicam poionise, pro Domiuis ?<oKris Directis 5em-
per aZuitari, ac in äebita üäe, 6c iiäelitate er^a Luam Ke^iam Naje^ 
ltatem, 6c Kempudlicam, uti tiäeles Vasaüos, 1'euäatarios^ue princi-
pes äecet, permauluri lumus, omnibusque (^ommillionis in ^uno 
^IDLLXXXVII. äie XII. I^ovemdris (Zeäani expeäitR pa^is, Ltipuia-
tionikus ao luveNturae I^ostrse Diplomati, nec non ^ormulas lie^imi-
uis tenori religiöse indsLredimus. In cuius rei iiäem das ^.eversules 
^iteras Nanu I>Iottra sudlcriplimus, 6c Li^illo ^okro Ducali commu-
niri ieclmus. Varsavise, äie äecinio sexto ^anuarii. /Vuno IVIDLei^XV. 
Petrus inveliitus Dux Lurlanäiaz, Nomine ac Nanäato dellulinu 
Pareiitis Nei I^rnetii ^soannis Lurlanäi?e, 6c LemiZalÜN Ducis, 
6c pro Ne Ipso, l^ocus Li^illi Ducalis. LIt alteras continentes in fe 
Odli^ationem conservationis lideric^ue exercitii Keli^ionis Komano-La-
tkolicse, ac alia manutenenäa in iisäem ^iteris iuäiZitata. quarum 
tenor tequens ett. Universis 6c smZuUs. quorum interett. notum ta-
cimus, 6c prselentÜZUS ^.iteris I^evertalibus cavemus, 6c a^ecuramus» 
Mvä Lcclesias a prxväece^oribuL ^oliris (^urlanäiae Ducibus, viäeli-
cet Wtavientem, 6c (^olämLenlem, se^ue ac ^idavieulem a ^obismei-
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!pns m uium I^eligionis Romano-<ÜatIio!icAZ coniiru<^as, ^ ere^as 
c^um omnibus earunäem Kundus, lmmunitatibus, ?rivi!egü^, ^ pio^ 
ventibus pio aümentis ?arocdorum allignatis, atc^ue lidero exercitio 
k^esigionis Romano-Latdolicse conservadimus manutenebimus, ac 
<zuiäcjuiä in Lommillione (Ieäanensi, äie Xll. I^ovemdris, Anno Dom. 
müleliino, septingentelimo, trigesimo, feptimo, in iavorem Latlloüeo-
rum conventum, oräinatum es^, koe in omnidus, ^er omnia re­
ligiöse servadimus, l^uatenus Bona Nenia? Dueaiis, Lccle5,is (?ol-
äingenli, ^ Nitavienii in summis pecuniariis o^pignorata re^adere vo-
luerimus» cenlum ab iisä^m Lummis ^?er sex I^orenos a centum ^uo-
tannis in rem äi^arum b'cclefiarum, earum^ue paroeliorum solven-
tium in perpetuum asl'ecuradimus. In summa omnia, k iingula aä 
mentem Keversalium Ducum, sacodi, ^riäerici, (^alimiri, I^eräinanäi, 
in toto aäimplebiinus. In (Quorum tläem kas ^.eversales I.iteras ma-
nu IVolira Ducali subseripiimus, ae Ligiilo' i^oKro communis secimus. 
Varsavi^e äie äeeima sexta sanuarü, Anno ND(^LI^XV. ?etrus inve-
Kitus Dux Lurlanäiae, nomine ac Nanäato (^ei/ii!imi parentis Nei, 
I^rneKi soannis Lurlanäiae 6c LemigallicS Dueis, ^ro Ne I^so. 
j^oeus 8igi!1i Ducalis. Huas ^niäein I^iteras I^eversales. sie ut prae-
2niüum odlatas. ^los aä A^ta Präsentia IVIetrices Kegni suicijü, iis» 
äem inseri, parti pvliulanti in sorma autdentica extraäi permilimus» 
Originales vero in Arclüvo Kegni conl'ervari manäavimus. In Quorum 
siäem prsesentibus Ligillum Kegni eii apprell'um. A^ium Varsavias 
Ladbatdo sirieäie Dominicas Invocavit c^uaäragelimalis ^roximo äie 
leilicet vigeiima tertia ^Vlenlis 1'edruarii, Anno Domini millelimo, sep-
tinxente^mo, sexageiuno tMnto. Kegni vero I^ostri Anno xrimo. 

Nclatio ItluÜr. Sc TxcclI. Domini 
^n6rcse Lomiris in Licaun öc Xurno 
a Osmose Tamo^ski Su^icmi 
(^Äncellarii, Lu^ovicn. öic. LspUAn, 

Ignatius I^uäovicus ^ovv!t?:k/ 
>tctr»ccs Kc^ni krz:f«.^us, 8. K. I^ajcliati« Sccrcrarius. 

Vdlaw ^Lterarum ^everlaliulli lUuttrMmi vucis eurlAnälse Ä 
LewiL^^' 

A n ä r e a ^  ^ a m o ^ s k i  
5u^>remu, Lancetlanu!.. V. ^ ̂ ^. / 
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Stanislaus Augustus vou Gottes Gnaden König in 
Pohlen, Großherzog in Litthanen, Neuffen, Preussen 

ze. :e. :e. 

Ilhrkuudeu hiermit, vor Allen und Jeden, denen daran gelegen, daß bey ge-
^ genmartigen Acten der Reichsmelrie Unfter grössern Canzeley, zwey von 
dem Durchlauchtigsten Petro, in Seinem uud des Durchlaucht. Erust Johann, 
iu Curland lind Semgallen Herzogs Namen, hier zu Warschau, von dem 
16. Jan. jehtlaufenden i?6^sten Jahres datirte, von gedachtem Durchl. Erb-
priuzeu Petro eigeuhandig unterschriebenene, und mit desselben Jnsiegel besiegel­
ten Versichernngsschriftcn, uuversehret uud unverletzt, auch frey von allem Ver: 
dacht eingereicht worden; von denen die erstere eine Recognition Unserer und 
der Republick Oberherrschaft, und die Erfüllung der im Jahr 1737. den 12. 
Nov. nach Dauzig abgeordneten Commißiou in sich enthalt, folgendes Inhalts: 
Kuud und zu wissen sey hiermit Jedermanniglich, wasmaaßen, nachdem Wir, 
im Namen des Dnrchl. Ernst Johann, zu Curland und Semgallen Herzogs, 
Unsers geliebtesten Vaters, auf desselben höchsten Befehl, uud für Uufere Per­
son, nach dem Sinn der Constitution des Convocationsreichstages, von 1764. 
die Investitur, in dem vaterlichen Namen würklich zu erneureu, und für Uns 
als Erbprinzen, vorjetzo zugleich mit, aufs künftige zu erhalten, bey Jhro Kö­
nigl. Majestät dem Allerdurchlauchtigsten uud Großmachligsteu Fürsteu und 
Herrn, Herrn Stanislao Angusto, Konige in Pohlen uud Großherzog 
von Litthauen angekommen, und Wir Unseres Wuufches durch die würklich 
erfolgte Handlung der Mitbelehnung von der Gnade Allerhöchst Jhro Königl. 
Majestät gewähret worden, und in Ansehung dessen das Diploma für Unsern 
geliebtesten Vater, würkl. Herzog zu Curland und Semgallen, und für Uns 
gnädigst ertheilt erhalten, Wir, damit Sr. Königl. Majestät und die Respu­
blick Unserer unverbrüchlichen Treue, desto gewisser versichert seyn mögen, durch 
gegenwärtige Versicherungsschrift, für den Durchlaucht. Herzog, Unsern Vater, 
und in Unserm eigenen Namen versprechen, das Wir die Herzogthümer Cur­
land und Semgallen in Liefland, als Lehne, Uns aber für Lehnsvasallen, und 
den Allerdurchlauchtigsten Großmächtigsten König, und die Republick Pohlen, 
vor Unsere rechte Oberherren erkennen, und in schuldigster Treue gegen Sr. 

Ä. A Kö-
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Konigl. Maj. und die Republick, wie getreuen Vasallen und Lehnsfürsten gebüh­
ret, verharren, auch bey allen, was nach den Vertragen der nach Danzig, den 
l2. Nov. t?;? expedirten Commißion stipuliret worden, auch bey dem Diploma 
Unserer Investitur, wie nicht weniger bey dem Inhalt der Regimentsformul un­
veränderlich bleiben wollen. Urkundlich haben Wir diese Versicherungeschrist 
eigenhändig unterschrieben und mit Unserm Insiegel befestigen lassen. War­
fthau, den 16. Jau. Au. »765- Petrus, Iuvestirter Herzog zu Curland, 
im Namen und auf Befehl meines Durchl. Vaters, Ernst Johann, Herzog zu 
Curland und Semgallcn, uud für mich selbst. Oucn!. Und die 
andere in sich enthalt, eine Verpflichtung, wegen Erhalmug des freyeu Exer-
eilii der Römischcacholifchen Religion, und anderer was nach Anzeige dersel­
ben Schrift zu mainteniren ist, davon der Inhalt folgender: Thun hiermit 
Allen und Jeden deueu daran gelegen kund uud zu wissen, geloben uud ver­
sichern auch durch gegenwärtige Reverfales, daß Wir die Kirchen, welche von 
denen Herzogen zu Curlaud, Uufereu Vorfahre», nemlich die Mirausche uud 
Goldiugsche, wie auch die Libausche, welche von Uns selbst, zum Gebrauch 
der Römischcatholischeu Religion erbauet und errichtet worden, mit allen ih­
ren Rechten, Immunitäten, Privilegien, und zum Unterhalt der pmocliorum 
assignirten Einkünften, uud mit dem freyen Exercitio der Römischeatholischcu 
Religion erhalten uud manne,nren wollen, auch alles, was bey der Danziger 
Commißion, den 12. Nov. 17^7. en I^aveur der Catholischen abgemacht 
und festgesetzt worden, dieses alles wollen Wir allewege unverbrüchlich halten, 
und sofern Wir die, der Goldinfchen und Mitauscheu Kirchen auf gewisse 
Summen verpfändete Tafelgüther einlösen wollten, so versichern Wir die In­
teressen von solchen Summen zu 6. Procent jährlich, zum Besten besagter 
Kirchen und Ihrer parocliorum auf innner zu zahlen. In Summa wollen 
Wir alles nach dem Sinn der Reversalien derer Herzoge Jaeobi, Friderici, 
Casimiri uud Ferdinand; erfüllen. Zu dessen Uhrkunde Wir diese Reverfales 
eigenhändig unterschrieben, und mit Unserm Insiegel besichern lassen. War­
schau, den 16. Ianuaru Anno 1765. Petrus, Investier Herzog zu Cur­
land. Im Namen uud auf Befehl Meines Durchlauchtigen Vaters, Ernst 
Johann, Herzog zu Curland und Semgallen, und für mich selbst. I^oc. Zixjlj. 
Vucal. Welche vorstehendermaaßen eingereichte Reversalien Wir denn auch, 
zu den gegenwartigen Actis der Reichsmetric zu nehmen, sie denenselben zu 
wseriren, und dem verlangenden Theile in heglaubter Form zu extradiren. 
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«achgegeben; die Originale aber in dem Reichsarchiv zu bewahren, anbefohs 
len. Dessen zu Uhrkund Gegenwärtigem das Reichssiegel beygedrncket ist. So 
geschehen zu Warschau, den Sonnabend vor den Fastensonntag Jnvocavit neml. 
den 2^. Febr. 2lnno 1765. UnserS Reichs aber im ersten Jahr. 

Die Relation Sr. Excel, des ErK 
Hrn. Andrea Grafen in Pietzun u. 
Kutiw v. Zamosc Zamoysky Krön-

- großkanzlers, Starost auf Cudzow. 

Ignatius I^uäovicn?; 
^ctriccs t^c^ni I^teAus L. II.. Sec'ctsn'us 

Einreichung der ReversaUen des Durchlauchtigsten Herzogs zu Cmlanb 
und Semgallen. 

I^ir. V7. 

S t a n i s l a u s  ^ . u ^ u l i u s  v e i  ( Z r a t i a  ^ . e x  I ^ o l o n i T ,  ^ s z ^ n u s  
I)ux ^itkvaniie, KulliX, jVlaldvi^, ^omvAitiX, Xiiovi^, 

Volk/MX, ?c)6oli^, ?ocjl2cki^, I^ivoniX, ^moIensciX, 
Levens, Lkernickovi^czue, 

^^eneroils Zupremis Lonsiliurils, N^'onkus ^ ^inoribns (^npitaneis, 
cseteris^ue 0Ncia1iku8 ac toti L^ueKri Orciinj, ^ec non Livitatum 

^I^^iKradibus, vmnibusque in univerl'um Incoüs Dncatuum in I^ivmna 
(^urlanclisö 6^ Zenu^alUse, iiäeUter ^sodis ciile^iis (iiatium Koüram lie-
xiam. 

(Zeneroü klZeljter I^obis VileKi. 

uemklämocium libenter co^novimus tum maximlim (^enerosi Or-
tiims L^ueliris Lurl^nciici pllrtem, c^uam k (^ivitates ^orum Du-

c a t u u m  ä e d i t u m  p n n c i ^ Z  8 u o  I l w K r i M m o  v u c i  T r n e t t i  ^ o a n n i  
»nte dac legitime äe disve Oucatidus mvettito, 5iomaZium prssstalle, 
sie molettum I^sobis suit, iä iäem non ad omnidus ex parte ^odilitatis, 
Neque poN äeclaratam (!l)nfoeäeratczruln vräinum m (^onvo-
cationis vvlunwtera 6L Uvttram per ?a^a (^onventa acittixuwtionem» 
ac serias tam Orcimis Lenatoiü, Huam L^uetins aämonlüones fa^um 

fums 

Andreas Zamoysky ^  1 
Kronaroßkanzler. > ^. / 



-28 

fuille, nonnullos potius resra^arlos 5e wonilralle: c^uamvis lü, ut juxw 
ri^orem I^e^um cum illis proceäatur, meruillent, ^los tamen (Zratiam 
Kokram I^eZiam unica dac vice prseferentes, sei 10 ülis injunZjmus, at-
h u e  m a n ä a m u s ;  c l u a t e n u s  l U u l i r i l l i m i  ? r i n c i p i s  T r n e t t i  ^ o a n n i s ,  
t^urlancliae ac LemiAallise Oucis ^jurisäi^ionem recoMoscant, cieditum 
Liäem ?rincipi 8uo k^loma^ium tempore ab lüukritate I?jui? cieliFvato. 
praestent, llic^ue in omnidus iiäeleL-ac odeciientes iint, lud poeni^ in 
le^idug sanciti^ contra inodeclienteL irremillidiliter katuenciisi 6c exe-
h U e n ä i s .  p o k e a c ^ u a m  v e r o  v i ^ o r e  ( K o n s t i t u t i o n i L  n u p e r n s e  n o n  t a n t u m  
Iura?eu<ii circa Ducatus (^urlancliN 6c Lemi^uilic's lilustriiiimi I)uci8 
l^rneüi ^oannis renovavimus, teä 6c ^u^ciem ^Ilukritatis prineipi 
Nfttu majori ?etro exnunc protunc, quanclo per ceisum vel csecelNnn. 
c^uem Oeus ac! ternm x^tatem äillernt, Illuttrittinn p^renti^ 5Zui Duca-
tus (^urwnäi^ 6c LemiZaUi^ vacare conti^erit, cie Oucatidus dis rea-
lem Investituram ac csesuper O-pIoma bloKrum I^e^ium coneeMmuL; 
läeo Qenerolzs Lonji!iarii8 Lupreml8, Na^oridus 6^ Wnoridus <7apita-
neis» cXten^^ue Ossiciaiidus ac toti OrcZinj ?Ique5tri, nec non 
xMratidus Oivitatum, omnidus^ue Incolis Oucatuum d'urZunclin 6c 
Lemixalllöe' manciamu^, ut in casum lupervenientem praememoratum 
pariter 6c I^u^ciem ?rincipis petri tanWam exnunc protunc jam in-
^ekiti vucis (^urlanciisz ^'urj^ciittionem reeognosc^nt, oninemque odler-
vafltiam 6c ode<Iientiam äeditam. uti vuei 5>no pres^ent ae manäatis» 
eius odtemperent. <)u?s omnia ^icielitati^ Vekrae pro Gratia IVottra 
ke^ia, Mciorumque suorum äedito fa^urse sunt. In quorum ficiem 
^rNfentes manu ^oirra sudscriptas ii^illis l<eßni 6c ^la^. Duc. I^itdva-
niss communiri ^'ullimus. Datum Varsavise, ciie XVII. dentis ^auuarii 
/Vn. Dom. AIDLLI^XV. Ketzni vero Mliro primo ^Vnuo. 

I'ranslar. 

Stanislaus Augustus, von Gottes Gnaden König, in 
Pohlen, Großherzog in Litthauen, Renssen, Preußen, Ma-
sovjen, Samogitien, Kiow, Volhynien, Podolien, Podlackien 

Lieffland, Smolensko, Severien, 
und Czernichovien, 

^ ' Ettt/ 
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ntbieten denen Wohlgebohrnen Oberrathen, Öbechauptkuten, Hauptleutm 
und übrigen ONcianten, auch der ganzen Ritterschaft, wie auch denen 

Magistraten der Städte und überhaupt allen und jeden Einwohnern der Her­
zogtümer Curland und Semgallen in Liesiand, Unsexn lieben Getreuen Unsere 
Königliche Gnade. 

Wohlgebohrne liebe Getreue! 
^>o wie Wir in Gnaden vernommen, daß sowohl der gröste Theil der 

Wohlgebohrnen Curlandischen Ritterschaft, als auch die Städte diese? 
Herzogtümer, Ihrem schon vorhero rechtmäßig belehnten Fürsten dem Durch­
lauchtigsten Herzoge Ernst Johann das schuldige ^omaxmm geleistet, so miß­
fallig haben Wir es vermerket, daß dieses nicht von allen aus der Ritterschaft, 
auch nicht nach der von denen versammleten Standen auf dem Convocations-
Reichstage gemachten Disposition, und Unserer durch die ccmvema ge­
schehenen Genehmigung, wie auch auf die ernstliche Anmahnung sowohl des 
Senats als des Ritterstandes geschehen, vielmehr einige von ihnen sich wider­
spenstig bewiesen. Ob diese nun gleich verdienet hatten, daß mit ihnen nach 
der Scharfe der Gesetze verfahren würde, so haben Wir doch vor dieses 
mal annoch Unsere Königliche Gnade vorwalten lassen wollen, und befehlen 
ihnen ernstlich und bey denen in den Gesetzen wider die Ungehorsame festgesetzten 
und unausbleiblich zu vollziehenden Strafen, daß sie die Mrisäiwon des 
Durchlauchtigsten Fürsten Ernst Johann, Herzoges von Curland und Sem­
gallen anerkennen, das demselben schuldige I-IomaAium in der von Jhro 
Durchlaucht dazu angesetzten Zeit leisten, und denenselben in allen treu und ge­
horsam seyn sollen. Da Wir aber in Kraft der neulichen Constitution nicht 
allein die Lebnrechte des Durchlauchtigst. Herzogs Ernst Johann erneuret, son­
dern auch Jhro Durchlaucht ältesten Prinzen Peter gegenwartig auf alsdann, 
wann die Herzogthümer Curland und Semgallen durch Ceßion oder Ableben 
seines Durchlauchtigsten Waters Ernst Johann, welches der Himmel bis auf 
die spateste Zeiten verhüte, eröfnet werden möchten, die würktiche Inventur 
und darüber Unser Königl. Diploma ertheilet, so befehlen Wir denen Wohl­
gebohrnen Oberrathen, Oberhauptleuten, Hauptleuten, und übrigen Office 
amen, auch der Wohlgebohrnen Ritterschaft, nicht minder denen Magistraten 
der Städte, und allen Einwohnern derer Herzogthümer Curland und Scnl-
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ZaUen, daß sie auf vorbesagten Fall gleichfals auch des Durchl. K inzen Pcter 
als jetzo auf alsdann schon investirten Herzoges von Curland juriLäittion an­
erkennen, Demselben als Ihrem Herzoge die schuldige Oblervance und Gehor­
sam leisten, und seinen Befehlen schuldigst nachkommen sollen. Hieran werder 
ihr liebe Getreue Unserm gnädigen Willen und eurer Pflicht schuldige Gnüge 
leisten! Gegeben zu Warschau den 17km des Monats Januarii 1765. 
Unserer Regierung im i sten Jahr. 

I.it. X. 

8 t 2 N i 8 ! a U 8  H u Z u t t u s  D e i  ( Z r a t i a  R . e x  
v u x  ^ a m o ^ i t i a ? ,  

^ocZoÜX, pocllackiT, I^ivvni^-, LmolensciX) 
5everi-e, ^erniL^oviA^ue, 

^jFnikicamus prsesentibus Eltens lVoKris Quorum interest, univerlis 
^ 6c lin^ulis. Huia IVos lin^ulari propensione erxa Illuftrillimum 

l'MIVl Lurlariclias 6c Lemi^alliall in I^ivonia Ducem inclinati ^enti-
litia Illius ^rma 6c InliZnia avita latis celebiia 6c clara rna^is concle-
corare 6c ampliare volentes exempli^ 8ereniilimorum I^r^clecellorum 
^oltrorurn (!iv?e ineinorise LiZlLmuliclj ^Vu^ulii Ke^i« hui Illuür. bonss 
recorciationis (ZottkArclo principi Duci durliinclic« 6c LeiniFalliae in l^i-
vonia initiales hominis sui I^iterus, 6c 8tep!ianus Kex ex^entiütiis suis 
armis äentes lupinos ad ^rma propria Iliuüritatis ^jus aclcliclerant» 
tum ^uZuüus ll. Illustrils. olim I^erclinanclo Lurlanclise 6c Leini^allise 
in I^ivonia ultimo I^ilii»? I^ettlerianN Ouci iticlem initiales Komiuis 
8ui 6c ke^is I^iteras superacläiclerat, nec non /VuZulius III. Illullrillimo 
Lrnel̂ o ^oanni Ouci in lcuto a lmistris Î iteras initiales hominis 6c 
Numeri in campo aureo ar^enteas 6c super Iiis coronam auream ke-
Mlem, ^ ciextris vero tres canteni coccinei in campo arZenteo, luper 
illis coron^ aurea ex Ltemate comitatus Kavensbergensis aä<Zi6it ar-
mis^ue e^u!> ^entilitiis annumeravit, iniilienäo, fxlcienäum esle cluxi-
Mus, ut eülern Illustnilimo Ouci pari inocio I.iteras hominis 
Z>Ioliri initiales, (pr«nt in Vexillo I^eucli conipiciuntur,) a6c!eremus 
taliter^ue avita IlÜus arma. 6c msiZnia llluüriilimorum Ljus Luccell'o-

- . . ruw 



tUrn conäecotAremus, prouii ^uiäern A^äimu?; 65 conckecormnuZ prss-
iemi DIploinate I^lokro. In quorum iiäem prsssentes manu I^oüra 
sudlcriMs ZiZi^is 6c IVI^ni Dueatus I^itdvaniss communiri 
iulli;nu8. Datum Varlavin ciie XVll. ^ensu; ^sanuarü, ^uno Domini 
NDOLi.XV. ^eZni. vero ^ottrl ?rimo ^.nno. 

vi^LMZ »mp^stionis Inlignlorum 
R.ex. Illuül-!^ vucis curlanöis.'Sc Sc-

miZ.iUis: in 1.ivonia. 

, I" 8- x / t.. 8. x 
^liegni,) 

t-lemons 1vn^!ovvski 8!z;>»i 51-i^r. ^oseplms vlilöb» 8, k. Ntiü LisslIIi 
^irvnuic Lccreraiius. i^ajor. Xi. I). I>ir. Lccrclarius. 

(^ancellm'iatu dancellariÄtu 
Ulul^rissimi Sc k.xccllenritl'. vomini Domin! Lclslil'imi ac lHuiilitlniii ?rincij?iz ^ickaeüs 
^nciicse Lomilis in Licxun Sc X.timc> » Duciz in j<Icvan Sc Xulcow Lxartor)»!«! Lu^ 
Mose ^Amoyslii Lujiremi V.c^ni (^»ncellaiii ^>rcmi >1 D.Q. (^»nccllalii, I-Iomclicn. Lcor^c-
Lu^-ovicn^5 La^ikitnci. bur^cn. Vswi.uci,. ?ociutviarcn/iz Lac. LspiriM. 

LjZillatum. Li^Mutum. 
I'ranslar. 

Stanislaus Augustus, von Gottes Gnaden König in 
Pohlen, Großherzog in Litthanen, Renssen, Preußen, Ma-
suren, Samogitien, Kiow, Volhynien, Podolien, Podlachien, 

Lieffland, Snwlensko, Severien, 
und Czernichovien, 

<^hun durch Unser Gegenwäniges allen und jeden, denen daran gelegen, 
kund und zu wissen. Nachdem Wir ans einer besondern Zuneigung ge? 

gen den Durchl. Pelrum Herzogen zu Curland und Scmgallen bewogen, 
desselben gnugberühnue und herrliche Slammwapen und Väterliche Jnsignien, 
noch mehr auszuzieren und zu erweitern gesonnen, Wir denen Beyspielen Uu? 
serer Allerdurchl. Vorsahren höchstseligst. Gedächtniß, des Königs Sigismunds 
Augusti, welcher dem Durchl. Fürsten Gotthards glorr. Andenkens, in Liefland, 
zu Curland und Semgallen Herzogs, Seines Namens Anfangs? Buchstaben, 
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und der König Stephanus aus Seinem Stammwapen die Wolfszähne zu 
den eignen Wapen Sr. Durchl. hinzugethan, desgleichen Augustus der II. dem 
weil. Durchl. Ferdinands lehtern Herzoge Kettlerischen Stammes in Liefland, 
zu Curland und Semgallen, ebenfals Seines Namens und Königs. Anfangs, 
Buchstaben noch beygegeben, wie auch Augustus der III. dem Durchl. Herzoge 
Ernst Johann in dem Schilde linker Hand, die silberne Anfangsbuchstaben 
mit der Zahl im güldenen Felde und darüber eine güldene König!. Krone, 
rechter Hand aber drey rothe Sparren im silbernen Felde, mit einer Krone, 
über denselben aus dem Wapen der Grafschaft Ravensberg hinzugethan, und 
Dessen Stammwapen zugesetzet, zu folgen, vor gut befunden, daß Wir 
gedachtem Durchl. Herzoge Petro gleichermaaßen Unsere Namens Anfangs? 

- Buchstaben, (wie solche in der Lehnsfahne zu sehen,) beygeben, und solchergc; 
stall desselben und Seiner Durchl. Nachfolgern Stammwapen und Jnsignien 
auszieren, wie Wir denn solche hiemit Kraft Unfers gegenwärtigen Diploma? 
tis hinzuthun und solche damit auszieren. Dessen zu Uhrkunde haben Wir 
Gegenwartiges eigenhändig unterschrieben, und mit den Jnsiegeln des Reichs 
und Großherzogthums Litthauen besichern lassen. Gegeben zu Warschau, den 
17. Januarii, An. 1765. Unsers Reichs aber im ersten Jahre. 

Clemens Kozlowski Secretarius Joseph DulHba Sr. K. M. Secret. des 

kex. 
Diploma zu Erweiterung der Jn­

signien des Durchl. Herzogs in 
Liefland zu Curl. und Semgall. 

des grossen Reichs-Insiegels. ' größer» Insiegels von dem Grh. Litth. 

Unter dem Cancellariat Unter dem Cancellariat 
Des Erlauchten und Hochgebohrnen 
Herrn, Herrn, Andreä, Grafens in 
Bietzun und Kutno vou Zamosc Za-
moysk») Krongroßkanzlers, Starosten 
in Cudzow. 

Besiegelt. 

Des Durchl. und Hochqeb. Fürsten 
Michael, Herzogs zu Klevan und Zu-
tow Czartoryski/des Großherz. Litth. 
Großkanzlers, Starosten auf Hömel, 
Georgeburg, ̂ Uswiat und Poduswiat. 

Besiegelt. 


